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geſchlagen und umzingelt! 


General Kuropatlin angeblid vol: 
lig abgeſchnitten. 


70,000 Opfer der Echlacht! 


Auffiicher iinfer Flügel geſprengt. — Zar be—⸗ 
ruft Volkstretung ein, und erweckt große 
hHoffnungen unter den Liberalen. — Bom— 
ben in Lodz. 

Berlin, 4. März. Eine Depeſche 
des „Tageblatt“ aus St. Petersburg 
meldet: „General Kuropatfin hat in 
einer Depefche, melche hier geftern 
Abend um 7 Uhr eintraf, gemeldet, 
daß 260,000 Japaner den ruffiichen 
Yinfen Flügel durchbrochen haben, und 
daß Ddiefer vom übrigen Iheil bes 
Heeres abgeſchnitten iſt.“ 

„Um 10 Uhr traf eine zweite Depe— 
{che pen General Kuropatfin ein, wel: 
che alfo lautete: „Die Japaner mar 
fchiren auf Muftden zu. Meine Lage 
ift außerordentlich gefährlich.” 

In hieſigen Regierungskreiſen 
herrſcht die Anſicht vor, daß General 
Kuropatkin eine gründliche Niederlage 
erlitten hat, daß ein Theil ſeines Hee— 
res geſprengt iſt, und daß die Eiſen— 
bahn nördlich von Mukden wahr— 
ſcheinlich von den Japanern zerſtört 
worden iſt. 

St. Petersburg, 4. März. Nach 
den neueſten Berichten iſt General Ku— 
roki von dem ruſſiſchen linken Flügel 
zum Stillſtand gebracht worden, doch 
weicht das ruſſiſche Zentrum langſam 
vor den japaniſchen Angriffen zurück. 
Am Donnerſtag verlegte Marſchall 
Oyama den Schwerpunkt des Angrif⸗ 
fes auf ſeinen linken Flügel und ver— 
ſuchte, den ruſſiſchen rechten Flügel 
acht Meilen von Mukden einzuſchlie— 
ßen. Bei dem blutigen Kampf Mann 
gegen Mann, welcher darauf folgte und 
ftundenlang anhielt, waren die Ver— 
Iufte auf beiden Seiten gatız riejige. 
Aber das gröbte Bebenten erregt die 
Nachricht, daß dir japanifchen Abthei— 
lungen, welche die Flantenangriffe bei 
Sinmintin, 30 Meilen meitlic) von 
Mukden, ausführten, fich getrennt ha= 
ben; eine diefer Abteilungen hat fich 
gegen den rechten Flügel der Ruſſen 
gewendet, und ber andere bringt in 
Eilmärfhen in nördlicher Richtung 
vor, augenjcheinlih, um die ruffifche 
Verbindungslinie mit dem Tie Pap 
abzufchneiden, und fomit einen Rüd- 
zug zu verhindern. Gollte das gelin= 
gen, jo wäre das ruffiihe Heer um= 
zingelt. 

St. Betersburg, 4 März. Der 
Ufas, Durch welhen der Zar eine 
Bolföpertretung einberuft, aus vom 
Bolt ermählten Männern bejtehend, 
bat bier allgemein überrafcht, da Nie- 
mand das fo fchnell erwartete. An— 
geblich fol der Heilige Synod ihn da= 
zu veranlaßt haben. Die Wirkung 
war eine großartige. Der Krieg und 
die Schlacht bei Mufden find vergef- 
jen. Die Nonoe VBremya nennt den 
Ufas Rußlands. glüdlichfte Stunde, 
Die Liberalen find ganz aus dem 
Häuschen vor Freude und erfennen da= 
rin die Anerkennung de Wahlrechts 
und eine Uebergabe der Autofratie; 
ruhigere Elemente erflären aber, bie 
Reforin hänge in ihrer Bedeutung ganz 
bon der Art der Ausführung ab. 

General Kuropatfin berichtet, 
die Ruffen Gaotu Ba: 
ten. 

Mukden, 4. März, 1 Uhr früh, Die 
Rufen fümpfen verzweifelt um ihre 
Stellungen. Obgleich der Kampf jebt 
fech3 Tage dauert, fünnen bie Dffi- 
ziere bier nicht feſtſtellen, ob die Ja— 

paner durch ihre Angriffe auf die bei— 
den ruſſiſchen Flügel den Verſuch ver- 
ſchleiern wollen, die Mitte zu durch— 
brechen. Einer von General Kuropat⸗ 
kins Stabsoffizieren äußerte ſich ſo— 
eben zu einem Vertreter der Aſſ. Preſſe 
wie folgt: 

Oyamas Schlachtplan iſt, unſere 
Mitte zu durchbrechen, dann die beiden 
Flügel zu umzingeln, und zur Ylucht 
zu nöthigen, bislang waren aber bie 
Angriffe der Japaner nur mäßig er- 
folgreich. 

„Zanlingpon, mwelche3 den Schlüffel 
zu unferer Stellung auf dem rechten 
Flügel bildet, war geftern Abend ber 

 Schauplag eines entjeglichen Geme- 
hels 
— über — Er murbe 


daß 
räumen muß= 


z 


die Stellung von den apanern be- 
Ichoffen; diefe gingen dann zum Bajo- 
nettangriff vor. Sie wurden zurüd- 
gejchlagen, und bei einem Gegenjtoß 
erbeuteten mir fieben Majchinenge- 
ſchütze.“ 

Ununterbrochen gehen von Mukden 
Züge mit Verwundeten und Vorrä— 
then nach Norden ab. 

Die Schlacht Zgt einen ungeheueren 
Umfang angenommen. Die Berlufte 
der Ruffen werden bon einem Xertre= 
tec der Alf. Prefje Tomeit auf 30,000, 
und die der,$apaner auf 40,000 Dann 


geſchätzt. 

General Kurokis Hauptquartier, via 
Fuſan, 4. März. Die ruſſiſche Artil— 
lerie hielt ein ſchweres Feuer auf die 
— Kanonen faſt den ganzen 

Tag aufrecht, und ſchoß auch mit 
Schrapnells nach den angreifenden 
Truppenkörpern. Die Japaner ſind 
den ruſſiſchen Verhauen an den Ge— 
birgshängen ſo nahe, daß ihre Artil— 
lerie ihnen nur wenig zu helfen ver— 
mag. Die Ruſſen haben die Methode 
des Schießens auf Kommando ganz 
aufgegeben. 

Tokio, 4. März. 4 Uhr Nachm. Aus 
dem Hauptquartier der japanifchen 
Heere in der Mandſchurei wird gemel⸗ 
det, daß die Japaner im Zentrum und 
auf beiden Seiten unter ſchweren 
Kämpfen beſtändig vorrücken, und die 
Ruſſen bei Sinmintin geſchlagen ha— 
ben. Aus nicht amtlichen Quellen ver— 
lautet, daß die Kampflinie neunzig 
Meilen lang-ift. Bei Chuiping Tai, 
wo die Ruffen fich nach ihrer Nieder- 
lage bei Tſinkhetchen wieder ſammel— 
ten, wird eine neue Schlacht erwartet. 
Dort fteht eine ruffifche Dipifion, 
menn nicht ein noch ——— Truppen⸗ 
körper, mit vielen Geſchützen. Es heißt, 
daß die Vorhut ſchon im Kampfe iſt. 

Um 43 Uhr traf eine Depeſche aus 
Opamas Hauptquartier ein, monad) 
die Auffen bei Hfingching viele An- 
ariffe gemacht haben, aber ftet3 zurüd- 
geſchlagen, und fchließlih auf ihre 
Hauptvertheidigungswerfe gebrängt 
murden. 

Die Japaner haben ferner Sun 
Mupaotu und die Höhen nördlich von 
Tanadiatun, öftlih von der Shakhe— 
Flußbahn, beſetzt, und ein Infanterie— 
kampf iſt im Gange. Die ruſſiſchen 
Befeſtigungen weſtlich von der Bahn 
werden garnicht behelliat, fondern die 
„sapaner dringen in norböftlicher Rich- 
tung vor. Die Ruffen mußten Tamin- 
tum und Ginmintin räumen, und in 
leßterem Plaß einen Theil ihres Pro- 
biant3 zurüdlaffen. 

Die Kämpfe gegenüber von Wito- 
fan, auf der anderen©&eite des Shafhe, 
find feit Mitternaht im Gange. Die 
Lage ift den Ruffen günftia, doch ge= 
lang e& den Sapanern im Schuß der 
Dunfelheit über die Ebene bi3 zu den 
eriten feindlichen Schanzen vorzubrin- 
aen, zum qropen Erftaunen der Ruf 
fen. Diefe leiften feither erbittert MWi- 
deritand, mußten aber» fchliehlich die 
eriten Schanzen räumen. Heute Nach: 
mittaa tobt der Rampf auf den Schan- 
zen auf der Spike der Höhen. Dabei 
herricht bittere Rälte, 

MWladimoitof, 4. März. AZmeitau- 
ſend Napaner find in Shenqudfhin bei 


Korea unter dem Schuß von Torpedo: ! 


booten aelanbdet. 

Iofio, 4. März. Der fchmedifche 

Dampfer Begga, von Barry nad 
SHongfong, und ber britifche Dampfer 
Fasby, von Cardiff nad Mllabimots of, 
find von Krieasfchiffen gefabert 
worden. Der Verbleib des ameriiani- 
Ihe Dampfers „Iacoma* ift nod 
unbefannt. Die Mannjchaft fol ihn 
im Ei3 jitend, verlaffen und fich nad 
einem Safen im nördlichen Haffaido 
gewandt haben. 

Manila, 4. März. Japaniſche Hoch⸗ 
ſeefiſcher machien letzte Nacht vier Ver— 
ſuche, den in der unteren Bai liegen— 
den britiſchen Dampfer „Carlisle“ 
zum Sinken zu bringen, wurden aber 
dur Beſchießung Seitens der Zoll- 
mächter er Flucht genöthigt. 

Lodz, 4. März. ‚Der Hausfnedht 
des Millionär und Saummollenfabri- 
fanten Poszuanzfi unterfuchte eine 
Donamitbombe, welche er heute früh 
am Hauseingang fand. Diefelbe er- 
plodirte, und er wurde zerriffen. 

Zwei ander Bomben wurden in ber 
Nähe gefunden. Die Polizei hat 
ſämmtliche 39 GStreitführer verhaftet. 

St. Petersburg, 4. März. Brief: 
liche Nachrichten aus Tomsk, Weſtſi— 
birien, über die Unruhen bei Schlieh- 
ung der Univerfität und der technifchen 
Hohihule fhildern die Auftritte als 
fürchterlich. Koſaken, Infanterie und 
Polizei jtürmten auf die Studenten 
ein, jchlugen fie mit Anuten und Sä- 
beln nieder, und fchoffen auf fie. Neun 
Studenten wurden getöbtet, 28 fehmer 
verwundet, und über 100, männliche 
und weibliche, nach ber Wache gebracht, 
entfleidet, und mit Holzſtäben ge— 
peitjcht, bi3 fie bewußtlos zufammen- 
bradhen. Die Frauen wurden an den 
Haaren gefhleift und mit Worten mie 
„infame Freiheitshündin“ begrüßt. 
Eine ganze Polizeiabtheilung ſieht in—⸗ 
folge der Vorgänge der Beſtrafung 
entgegen, und Profeſſoren und Stu— 
denten verweigern weiteren Univerſi— 
tätsbeſuch, bis die — ent- 
fernt find. 


Leſet die »Sonutagpon« | 


Chicago, Samiftag, den 4 März 1905.—5 Uhr: Ausgabe. 


en be | Prüfident eingeführt. 
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Die Bundeshauptſtadt hat ein feſt— 
liches Gewand angelegt. 


Rieſiger Fremdenandrang. 


Die Zuſchauer bringen dem Präſidenten be— 
geiſterte Ovationen dar. — Die Fe er kurz 

. und formell. — Roojevelts UAntritisrede. 
—Klarer Himmel. 


Majhington, 4. März. Nie zuvor 
mar die Bundeshauptitadt jo prächtig 
geihmüdt, wie heute am Tage ber 
AUmtzeinführung des MPräfidenten 
Ihe. Roofevelt und des BVize-Präfi- 
denten Chas. W. Tairbante. Wohl 
an 200,000 Fremde waren dazu nad) 
bier gejtrömt, und fie find von den 
Hotel» und Koſtwirthen gründlich ge⸗ 
ſchröpft worden, eine Kunſt, in wel— 
cher es die Waſhingtoner Geſchäfts⸗ 
leute durch jahrelange Uebung zu 
hoher Fertigkeit gebracht haben. 

Die Pennſylvania Ave., welche ſich 
vom Kapitol zum Weißen Hauſe, oder 
vielmehr an dieſem vorbeizieht, war 
auf ihrer ganzen Länge mit Fahnen 
und Guirlanden geſchmückt. Auf der 
Südſeite waren in angemeſſenen Zwi— 
ſchenräumen die Statuen von Monroe, 
Jackſon, Bienville, La Salle, Clark, 
Livingſton und anderen aus der Ge— 
ſchichte des Ankaufs des Louiſiana— 
Gebietes hervorragenden Perſönlich— 
keiten aufgeſtellt. Die Statuen wa— 
ren von St. Louis, wo ſie auf der 
Weltausſtellung bereits große Bewun— 
derung erregt hatten, nach hier ge— 
bracht worden, wie auch die rieſigen 
allegoriſchen Geſtalten des Sieges, 
der Baukunſt, der Muſik, der Bild— 
hauerkunſt. Dieſe waren auf hohen 
Sockeln und umgeben von vierzig Fuß 
hohen Säulen auf dem Ehrenhof auf— 
geſtellt worden. Zwiſchen den einzel— 
nen Gruppen waren Bambuspfähle 
aus den Philippinen angebracht, von 
denen jeder das Wappen eines anderen 
Staates der Union trug. Mächtige 
Gewinde zogen ſich zwiſchen dieſen 
Pfählen hin, und darin verborgen wa— 
ren Tauſende von kleinen elektriſchen 
Lichtern, welche heute Abend bei der 
Illumination Verwendung finden ſol— 
len. Rieſige Urnen mit Palmen ſind 
längſt der ganzen Prachtſtraße auf— 
geſtellt, ebenfalls eine Gabe der St. 
Louiſer Ausſtellungsgeſellſchaft, ſo 
ſo daß die ſonſt ſo nüchterne Straße 
kaum wieder zu erkennen iſt. 

In dem Geſchichtshof waren Tri— 
bünen bis zu dreißig Fuß Höhe er— 
richtet, natürlich ebenfalls auf das 
Schönſte geſchmückt. Die Tribüne für 
den Präſidenten iſt direkt vor dem 
Weißen Hauſe aufgeſchlagen. Dort 
werden ſich auch die Sekretäre, die 
Mitglieder des diplomatiſchen Korps, 
die Bundesoberrichter, die Kongreß— 
mitglieder, die Gouverneure der Staa— 
ten, hohe Offiziere des Heeres und der 
Flotte, und die Leiter der republikani— 
ſchen Partei verſammeln. 

Auf einer dieſer gegenüber liegenden 
Tribüne ſind Sitze für 6000 Perſonen. 
Auch vor den verſchiedenen Regie— 
rungsgebäuden ſind rieſige Zuſchauer— 
ſtände errichtet. 

Schon bei Tagesgrauen ſammelte 
ſich die Menge an beiden Seiten der 
Pennſylvania Ave., deren Fahrſtraße 
polizeilich durch Seile abgeſperrt war. 
Ein leichter Regen war am frühen 
Morgen gefallen, fpäter hatte fich das 
Metter aber aufzeffärt, und Die 
Menae barrte, wenn au fröftelnd, 
im dichten Gedränae aus. Die zahllo- 
fen Schaaren, welche mit-den Morgen- 
zügen eintrafen, werden höchltens auf 
den Tribünen zu hohen Breifen ein 
befcheidenes Plähchen finden fünnen. 
Ununterbroden ertönt die Mufik der 
bon den Miliz-, republifaniichen und 
anderen Verbänden mitgebradhten Ka— 
pellen, welche nach einem llmzuge bie 
lange im Voraus belegten Quartiere 
auffuchen und fich dann für die bevor- 
ftehbenden Anftrenaungen de3 Ilmzuae3 
ausruhen. Die Yeniter in allen Ge- 
bäuben längs der PBennfnlpania Moe. 
find an Zufchauer vermiethet, au oft 
unerhörten Breifen. Man fpricht non 
$1400 für zwei Zimmer. Nur fehr 
menige haben aber bon der ganzen 
Zeremonie mehr uefehen, al3 den im 
Trab vorbeifahrenden Präfidenten. 

Bald nad neun Uhr 
Kutichen mit den Mitgliedern des Ka- 
binet3 und des Einführungsausfchuf- 
fe des Kongreffes vor dem Weihen 
Haufe vorzufahren. Bunft zehn Uhr 
beitiegen Präfident Roofevelt und Se- 
nator Zodge einen Landaner, und fuh- 
ren nad dem Kapitol. Ahnen folgten 
im nädften Wagen Bijepräfident 
Fairbankt3 und Senator Bacon. Da= 
rauf die Wagen mit den anderen 
Ehrengäften. Der Präfident lachte über 
das ganze Geficht. als jebt ein nimmer 
enden mollendes Aurrah derZufchauer- 
ertönte. Die ganze Fahrt war für ihn 
eine fortaefeßte Ovation. Erft nad 
dem der Präfident an ben vor dem 
Kapitol aufgeftellten Truppen vorbei- 
gegangen und in ba3 Riefengebäude 
eingetreten war, verftummte allmählich 
der Jubel. 

Der Kongreß ftand gerade im Be- 
ariff, fich zu vertagen, ald Herr Roofe- 
veit anlam. Er begab fi in das Prä- 
fidentensimmer im Senatäflügel und 
unterzeichnete dort eine Menge Vor- 
lagen, — auch die Wünfche bon Ab- 

bneten und Senatoren 


begannen die‘ 
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auf verſchiedene Vorlagen an, deren 
Schickſal von ſeiner Euiſcheidung ab⸗ 
hing. Kurz nach elf Uhr dertagte ſich 
dann der Kongreß. 

Kurz vor Mittag fuhren Frau 
Roofevelt und ihre Kinder und Gäjte 
in Equipagen vom Weigen Haufe nad 
dem Kapitol, mo fich im Sigungsfaale 
des Haufes bald auch die Kongrekmit- 
glieder, Bundesoberrichter, die Vertre- 
ter der fremden Regierungen ufiv. zur 
Umtseinführung des Vizepräfidenten 
berfammelten. Zuerft wurde die An= 
funft Des Vizepräſidenten Fairbanks 
angekündigt, und wenige Minuten ſpä— 
ter die des Präſidenten. 

Die Feier der Amtseinführung war 
äußerſt formell, aber indrucksvoll. 

Nachdem Senator Frye von Maine als 
zeitweiliger Vorſitzer des Senats dem 
Vizepräſidenten den Amtseid abge— 
nommen hatte, hielt Herr Fairbanks 
eine kurze Anſprache, in welcher er er— 
klärte, ſich der Ehre und Pflichten ſei⸗ 
nes hohen Amtes wohlbewußt zu ſein, 
habe er doch acht Jahre lang im Se— 
nat an der Erwägung wichtiger Fra⸗ 
gen theilgenommen, eine Zeit, die für 
ihn reich an ſchönen Erinnerungen ſei. 
Er hoffe, daß es ihm unter Mitwir— 
kung beider Parteien im Senat gelin— 
gen werde, auch ſeinen neuen Amts— 
pflichten gerecht zu werden. Hierauf 
wurden von dem Bizepräſidenten die 
neuen Mitglieder des Bundesſenats 
vereidigt, und dann erklärte er die 
Sitzung des Senats für geſchloſſen. 

Inzwiſchen hatten ſich die eingela— 
denen Gäſte und ſonſtige Zuſchauer 
im Zuge nach der Oſtſeite des Kapitols 
begeben wo die Amtseinführung des 
Präſidenten Rooſevelt ſtattfand. Wohl 
an 40,000 Menſchen hatten ſich auf 
dem Rieſenplatze verſammelt; Aller 
Augen geſpannt auf die Tribüne ge— 
richtet, wo die Feier vor ſich gehen 
ſollte. Nachdem dort die offiziellen 
Theilnehmer Platz genommen hatten, 
wurde auch der Präſident ſichtbar. 
Ein minutenlangerBeifallsſturm brach 
nun los, und erſt, als der greiſe Bun— 
desrichter Fuller in vollem Amtsornat 
auf eine Erhöbung trat, in der rech— 
ten Hand die Bibel, wurde es ruhig. 
Der Richter las dem Präſidenten, 
welcher ihm gegenüber ſtand, langſam 
den Amtseid vor, und der Präſident 
wiederholte Abfak für Abjfah. Dann 
beugte er fich vor und füßte die Bi- 
bel, worauf er einen Blidt auf feine in 
der Nähe ftehende Gattin warf. Als 
der Präfident ſich nun der Menge 
wieder zuwandte, ging das Jubeln von 
Neuem los, und gleichzeitig drängten 
ſich die FZuſchauer noch näher an die 
Tribüne, um die Antrittsrede des Prä— 
ſidenten beſſer hören zu können. Dieſe 
lautete wie folgt: 


Mitbürger! 

Kein Volk auf der Erde hat mehr Urſache, 
dankbar zu ſein, als das unſrige, und dies 
ſage ich mit Ehrfurcht, nicht im Geiſte der 
Prahlerei auf unſere eigene Stärke, ſondern 
mit Dankbarkeit für den Geber deb Guten, 
welcher uns ſegensreich die Bedingungen 
verliehen hat, die es uns ermöglichen, ein ſo 
großes Maß von Wohlfahrt und Glück zu 
erreichen. Uns als Volk iſt es gewährt wor— 
den, die Grundlage zu unſerem nationalen 
Leben auf einem neuen Kontinent zu legen. 
Air find die Erben der Zeitalter; und doch 
haben wir einige der Strafen zahlen müſ— 
ſen, welche in alten Ländern von der todten 
Hand einer vergangenen Ziviliſation ver— 
langt werden. Wir ſind nicht genöthigt ge⸗ 
weſen, für unſer Daſein gegen irgend eine 
fremde Raſſe zu kämpfen; und doch hat un— 
ſer Leben die Kraft und die Anſtrengung ge— 
fordert, ohne welche die männlicheren und 
dauerhafteren Tugenden dahinwelten. 

Unter ſolchen Verhältniſſen wäre es unſer 
eigener Fehler, wenn wir erfolglos blieben; 
und der Erfo lg, den wir in der Vergangen⸗ 
heit gehabt, wie der Erfolg, den, wie wir zu— 
verſichtlich glauben, die Qufunft bringen 
wird, jollte in ung fein Gefühl eitlen Rüh— 
mens hervorrufen, ſondern eher ein tiefes 
und "nachhaltiges Empfinden alles Dejjen, 
was das Yeben ums geboten hat, eine volle 
Anerkennung der Werantiwortung, weiche auf 
uns ruht, und einen feiten Entichlüß, zu 
zeigen, daß unter einer freien Regierung ein 
müchtiges Volk am beften gedeihen fann, jo: 
wohl was die leiblichen Angelegenheiten, wie 
aud), Was Diejenigen der Seele anbelangt. 

Niet ift uns gegeben worden, ıumd mit 
Necht wird man viel von uns erwarten. Wir 
haben Pilihpren gegen Andere und Pflichten 
gegen uns jelbit, und wir fönnen feinem 
von beiden aus dem Weg gehen. Wir find 
eine große Nation geworden, welche durch die 
Ihatjache ihrer Größe in Beziehungen zu den 
anderen Nationen der Erde gedrängt worden 
ift; und wir müjjen uns verhalten, wie e3 
einem Bolt mit jelden Verantwortlichkeiten 
geziemt. 

Gegenüber allen anderen Nationen, gro: 
ben und Eleinen, muß unfere Haltung diejes 
nige herzlicher und aufrichtiger Freundſchaft 
ſein. Wir müſſen nicht nur in unſern Wor⸗ 
ten, ſondern auch in unſern Thaten zeigen, 
daß wir ernſtlich wünſchen, ihr Wohlwollen 
zu ſichern, indem wir gegen fie in einem 
Geiſt gerechter und weitherziger Anerkennung 
ihrer Rechte handeln. Aber Gerechtigkeit und 
Edelmuth, bei einer Nation iwie bei einem 
einzelnen Individuum, zählen nicht, wenn 
der Schwache, fondern nur, wenn der Starfe 
fie zeigt. Während wir eS ftets jorgjam ver- 
meiden müjjen, Andern Unteht zu thun, 
müjjen twir nicht minder darauf beftehen, 
daß uns jelbft fein Unrecht gethan wird. 
Wir mwinjchen Frieden, aber ir wünſchen 
den Frieden der Gerechtigkeit, 
der Ehrenfeſtigleit. Wir wünſchen ihn, 
weil wir glauben, daß er recht ift, und nicht, 
weil wir uns fürchten. Keine ſchwache Ra— 
tion, welche mannhaft und gerecht handelt, 
sollte je Urjache haben, uns zu fürchten, und 
feine ftarfe Nation jollte je imftande jeim, 
uns als Zieljcheibe für freche Angriffsluft 
aus zuerſeben. 

Unſere Zeziehungen zu den andern Natio— 
nen der Welt ſind wichtig; aber noch wichti⸗ 
ger ſind unſere Beziehungen unter uns ſeibſt. 
Solche Zunahme an Reichthum, an Bevölke— 
rungszahl und an Macht, wie unfere Nation 
während des einen und ein Viertel Jahrhuns 
dertS ihrer nationalen Eriftenz gefehen hät, 
ift unvermeidlich von einer ebenf Zus: 
nahme in den Aufgaben begleitet, welche ftets 
por jeder Nation liegen, die fich jur Größe 
erhebt. Macht bedeutet allemal jowohl Ber: 
antwortlichkeit, wie Gefahr. gen ** 
Be nden vor gewijien ——— 
beige ae find. —— 
anderen Gefahren, dere: — 


mit ze] —— au 


den Frieden’ 
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derne Leben ift ſowohl fotwoßt verimidelt, wie hoch⸗ 
geſpannt, und die gewaltigen Veränderun— 
gen, welche die außerordentliche induſtrielle 
Entwicklung des letzten halben Jahrhunderts 
hervorgerufen hat, "machen jich in jeder Ya= 
jer unjeres jozialen und politijchen Seins 
fühlbar. Nie zuvor haben Menjden ein jo 
weitjchichtiges und riejenhafte e3 Grperiment 
verſucht wie dieſes: Die ngelegenheiten 
eines ganzen Kontinent3 unter den Formen 
einer demofratijchen Republif zu verwalten. 

Die Verhältnifje, welche für unjere wun- 
derbare nationale Wohlfahrt wirkfjam waren 
und in jehr hohem Grade unjere Thatkraft, 
unſer Selbſtvertrauen und unſern indivi— 
duellen Antrieb entiwidelten, —jie haben auch 
die Sorge und Bejorgnii mit ſich gebracht, 
welche von der Anhaͤufung großen Reich— 
thums an induſtriellen Mittelpunkten unzer— 
trennlich ſind. Vom Erfolg unſeres Experi— 
ments hängt Vieles ab, nicht allein, was 
unſer eigenes Wohl, ſondern auch, was das 
Wohl der Menſchheit anbelangt. Wenn un— 
ſere Bemühungen fehlſchlagen, ſo wird die 
Sache freier Selbſtregierung in der ganzen 
Welt in ihren Grundlagen wanken; und ſo— 
mit iſt unſere Verantwortung eine ſchwere, 
— gegen uns ſelbſt, gegen die Welt, wie ſie 
hente iſt, und gegen die noch ungeborenen 
Generationen. 68 ift fein guter Grund vor= 
handen, weshalb wir die Zukunft fürchten 
jollten; aber wir haben allen Grund; ihr 
ernft in’s Antlig zu jchauen und Dabei weder 
uns jelber den folgenjchweren Charakter der 
Aufgaben zu verbergen, die uns vorliegen, 
noch uns zu fürchten, an diefe Aufgaben mit 
der unbeugjamen, unentivegten Abjicht her= 
anzutreten, jie recht zu löjen. 

Und doch bfeibt fchlichlih, wenn aud) die 
Aufgaben neu jind, wenn auch die Arbeiten, 
die ımjerer harten, verjchieden jind von den 
Arbeiten, die unferer Väter harrten, welche 
dieſe Kepublit begründeten und aufrechter— 
hielten, der Geſiſt, in welchem dieſe Arbei⸗ 
ten vorgenommen werden müſſen, und dieſen 
Aufgaben begegnet werden muß, wenn unſere 
Pflicht wohl erfüllt werden foll, im Wejent- 
lichen derjelbe. Wir wiljen, daß Selbſtregie⸗ 
rung ſchwierig iſt. Wir wiſſen, daß kein 
Volt jo hehe Sharaftereigenjchaften braucht, 
wie dasjenige Volt, das jeine Angelegenher= 
ten Ddurd) Den unbeichräntt ausgedrüdten 
Willen der Freien, Die es zujammenjegen, 
richtig zu leiten jucht. Aber ivir haben den 
Glauben, daß wir uns dem Undenfen der 
Männer und der gewaltigen Vergangenheit 
nicht untreu erweiſen werden. Sie haben ihr 
Merk verrichtet; jie Haben uns die glänzende 
Erbſchaft hinterlaſſen, die wir heute genie⸗ 
ben. Wir unjererjeits haben ein feſtſte hen⸗ 
des Vertrauen, daß wir imſtande ſein wer— 
den, dieſe Erbſchaft unvergeudet und ver— 
gröhert unfern Kindern und unjern Kindes= 
tindern zu hinterlajjen. 

Zu diefem Behuf mitjjen wir aber, nicht 
nur in großer Krifen, jondern auc in den 
Alltagsangelegenheiten des Lebens, die Eigen: 
ichaften praftijcher Ginjicht jowie des Mus 
thes, der Bähigfeit und der Ausdauer, und 
vor Allem die Macht der Hingebung an ein 
erhabenes deal zeigen, wodurd) die Män- 
ner groß wurden, die in den Tagen Maid: 
ingtons unjere Repubtit gründeten, umd 
auch jene, die in den Tagen Abraham Lin- 
colns die Rebublit erhielten! 

Kaum eine Viertelſtunde darauf er— 
folgte bereits die Rückfahrt des Präſi— 
denten nach dem Weißen Hauſe. Die 
vier prächtigen Renner vor ſeinem 
Wagen gingen im Schritt, an beiden 
Seilen des Wagens ritten, wie 
auf der Hinfahrt, die Rauhen 
Reiter einher, welche ſeine Ehrenwache 
bildeten. Voraus ritt Schwadron A, 
in glänzenden Uniformen, und die 
Nachhut bildeten Veteranen des ſpa— 
niſch-amerikaniſchen Krieges und Ve— 
teranen des Bundesheeres. Zwiſchen 
Schwadron AU und dem Landauer 
waren ein Bataillon berittene Polizei 
und die Urtillferiefapelle, ferner Ge— 
neralleutnant Ehaffee mit Stab. Der 
Präfident ftand im Aagen, nach rechts 
und linf3 durch Verbeuaen und Hut- 
abnehmen für die ihm dargebrachten 
freundfchaftlihen Kundgebungen dan- 
kend. 

Nach der Heimkehr nahm der Präſi— 
dent im Kreiſe der Familie das zweite 
Frühſtück ein, und dann begab er ſich 
mit den Hunderten bon geladenen Gä- 
ften auf die Tribüne, um den Feltzug 
zu befichtigen, welcher ſich inzwiſchen 
gebildet hatte. In dieſem fielen na— 
mentlich vierzig Kohlengräber mit 
Grubentappen und Lampen auf, mie 
ein ungarifcher Klub in ungarifcher 
Reiteruniform. 

Heute Nachmittag fand’ der große 
Umzug ftatt. E3 nahmen daran über 
35,000 Leute theil, und volle drei 
Stunden dürften vergehen, biß derſelbe 
am Präfidentenftand vorübermarfghirt 
ift. Heute Abend um 9 Uhr beginnt 
der Nnaugurationsball, bei dem der 
Präfident und feine Gattin die Bolo- 
naife anführen. ?yrl. Alice Roofevelt 
wird die Königin bes Yeites fein. 


Nam fünf Rahren. 


Des Moines, Ya., 4. März. Am 2. 
Ottober 1899 wurde die 18jährige 
Mabel Bofield als Leihe auß dem 
Fluß gezogen worden. E3 ftellte jich 
heraus, daß das Mädchen vergiftet, und 
ihre Leiche ins Wafler gemorfen wor: 
den war. Unlängjt wurde Cha3. Tho- 
ma3 wegen bes Verbrechend verhaf- 
tet, und heute erflärten ihn bie Ge- 
fchmorenen des Mordes fchulbig. 
Seine arme Frau brad mit Tautem 
Auffchrei zufammen, als fie das Ur- 
tbeil vernahm. E3 war dies eines der 
fenfationellften Prozeffe in der Ver- 
brechergeſchichte des Staates. 


Der Veterspfennig. 


New York, 4. März. Pfarrer Bro— 
derick, Biſchof von Havana, iſt hier 
auf der Reife nach Wafhington einge- 
troffen. Er fol auf beffere Ergeb- 
niffe der Peteräpfennig = Sammlungen 
in den 2er. Staaten binmwirfen, meil 
biefelben in Franfreich zurüdgeben. 
In tatholifchen maßgebenden Streifen 
wird diefe Aufforderung angeblich 
wenig mohlmollend aufgenommen. 


freuer auf Uniderfität. 


New Haven, Konn,, 4. März. „High 
Wall“, eines der eleganteften Stuben: 


tenwohnhäufer der Univerfität Yale, 
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Neue Anklagen. 


Grandjury erhebt fie gegen Davis, 
Williams und MeLanghlin. 


Umfangreige Dofumente, 


Hod fteht nunmehr wegen angeblichen Gat- 
tinmordes unter Anklage. — Thätigkeits— 

Ausweis der Herren Großgefchworer 
nein, 


Die Großgefhrworenen haben heute 
ihren Schlußbericht abgeftattet und bie 
legten, von ihnen unterzeichneten An= 
lagejchriften abgeliefert. Unter die— 
fen befanden fich auch folche gegen den 
ZTheaterunternehmer Will %. Dapis, 
den ſtädtiſchen Baukommiſſär Wil— 
liams und den Bauinſpektor Me— 
Laughlin. Die Anklage gegen Davis 
lautet auf fahrläſſige Tödtung, Wil— 
liams und MeLaughlin werden der 
Pflichtvernachläſſigung bezichtigt. In 
allen drei Fällen bildet die Iroquois— 
Kataſtrophe den Anklagegrund. Die 
in derſelben Verbindung ſchon vorher 
gegen Davis erhobene Anklage iſt be— 
kanntlich wegen mangelhafter Faſſung 
niedergeſchlagen worden, ebenſo ähn— 
liche Anklagen, die gegen Thomas 
A. Noonan, den Schatzmeiſter, und 
James E. Cummings, den Bühnen— 
meiſter des Unglücks-Theaters, vorla— 
gen. Gegen Williams und MeLaugh— 
lin ſchweben die bereits vor einem 
Jahre erhobenen Anklagen noch, die 
Staatsanwaltſchaft glaubt aber, die— 
ſelben durch ſorgfältiger ausgearbeitete 
erſetzen zu müſſen. Sie hat der Grand— 
jury übrigens auch diesmal Bela— 
ſtungsmaterial gegen Noonan und 
Cummings, ferner gegen Harry Pow— 
ers, Klaw & Erlanger und den Thea— 
terfeuerwehrmann Gellerö unterbrei- 
tet, doch ift dasfelbe nicht für zurei= 
chend erachtet worden. 200 Troliofei- 
ten Mafchinenfchrift hat die neue An- 
lage gegen Davis, die gegen Williams 
100 und die gegen McLaughlin 130 
Geiten. Der Staatsanwalt glaubt 
ficher jein zu dürfen, daß man bies- 
mal mit Nichtigfeit3befchwerden fein 
Glüd haben werde. 

Sohann Hoc ift von den Großge- 
Ihmorenen in Anklagezujtand verjeßt 
worden. Der Anklage gemäß, Die 
heute dem Richter MeEmen unterbrei- 
tet wurde, joll er Frau Marie Welter- 
Hod, feine vorlegte Gattin, ermordet 
haben. Hoch nahm die Anfündiqung 
der Handlungsmweife der Großgeſchwo— 
renen init unerfchütterlicher Ruhe ent: 
gegen. „Schön,“ fagte er, „das nächſte, 
mas ich zu erwarten habe, dürfte wohl 
mein Prozeß fein. Darüber mache ich 
mir aber feine Kopffchmerzen. Ich 
erwarte zuverfichtlich, ehrenvoll freige: 
Iprochen zu werden. Gebt Acht auf 
mid) und meinen Anwalt. Wir mer- 
den der Polizei und dem Staatsan= 
malt zeigen, wo Bartel den Mojt h-It.“ 
Sinipeftor Shippy ift, was die Aufar- 
beitung des Falles anbetrifft, mit fich 
und feinen Mannen fehr zufrieden. 

Sojeph Maichromicz und feine Frau 
wurden von den Großgeſchworenen 
wegen angeblichen Mordes in Anflage- 
zujtand verfegt; der Frau wurde au=- 
Ber dem angeblich gemeinfam mit ih- 
rem Manne verübten Verbrechen nod) 
ein jchweres Vergehen zur Laft gelegt. 
Sie follen Jda Bierow, das Dienit- 
mädchen von Auftin, deren Leiche, im 
Januar in einem Graben in der Nähe 
bon Dunning gefunden wurde, ermor= 
vet haben. Die Frau, eine Hebamme, 
ift außerdem angeklagt, verbrecherifche 
Dperationen an Martha Bredenfelder 
und Inga Frazer vollzogen zu haben. 
Das Ehepaar wurde por zwei Wochen 
in feiner an 15. Abe. und Lafe Str., 
Melrofe Bark, gelegenen Wohnung von 
Marfhall Evans, Melroje Park, ver- 
haftet. 

Ym Ganzen hat die Grandjury 284 
Anklagen geprüft; beftätigt hat fie da- 
pon 223 und zurüdgemiefen 50; 11 
wurden für die nächjte Grandjurg zu= 
rüdgelegt. 

Bor Richter Tuthill wurde heute die 
Verhandlung über den Antrag auf 
Niederfchlagung des Verfahrens gegen 
Albert H. Wheeler, Wm. Loeffler, Ed- 
ward %. Novak, Edward Ehrhorn und 
Yames Higgins fortgefegt. Hilfs- 
ftaatsanwalt Lindley ftellte feit, daß 
das amtliche Protokoll der Stadtrath3s 
figungen wohl ala ein Dokument im 
Sinne des Gefeges3 und eine Falidh- 
ung diefes Protofoll3 al3Dofumenten- 
falihung zu betrachten fei. Hätte der 
Stadtratd — mie die Fälſchung es 
binzuftellen verfuhde—jenen Bericht de3 
DOberbaufommiffärs Blodi wirklich in 
aller Form gutgeheißen, ftatt ihn ent- 
gegenzunehmen, jo würde fich damit 
die Stadt des Rechtes begeben haben, 
die Ylinoi3 Telephone & Telegraph 
Eo. innerhalb ihrer Befugniffe zu hal- 
ten. — Die Anmälte Mayer und 
Trude ließen es fich mit üblicher Un- 
verfrorenheit angelegen fein, den Ver- 
treter der Staatsanmwaltjchaft bei fei- 
nen Ausführungen zu unterbrechen 
und perfönlich anzurempeln, bis fich 
Thließlich der Richter in’s Mittel legte 
bot den Herren biejes Betragen ber= 

ot. 


Richter Dunne wies heute in Sa— 
hen ber Ban-American Bant einen 


Antrag auf Verlegung des Verfahrens. 
uch dem Munbehgeriät ab, Er ge 2 


fung von $30,000 Muutenden Klage ge- 


gen Henry 2. Turner, den früheren 
Inhaber der Bant, melcher diefe an 
die jebigen Leiter der Pan-American 
Co. verfaufte, aber e3 nicht für nöthig 
gehalten Hat, vorher bie 150 Attin 
(im Nennwerth von je $200) zu begab: 
len, welche er jeiner Zeit gezeichnei-hat. 


Baus Zuipeltion. 


Zt in jüngfter Zeit mit großem Eifer be> 
trieben worden. 

Die während der Ichtvergangenen 
drei Wochen vom Bauamt borgenom= 
mene Inſpizirung der Gafthäufer und 
Herbergen hat ergeben, daß man nur 
in wenigen derartigen Pläßen e8 un 
terlaffen hatte, allen mejentlichen Bor- 
Ichriften der Bauordnung zu entjpte= 
chen. In jechözehn größeren Gafthäu- 
fern mußte indeffen die Anbringung 
weiterer Brandleitern verfügt werben, 
und in einigen Zofalen zeigte e3 fich, 
daß die Brandleitern zwecklos, weil 
unzugänglich waren. Im Ganzen 
wurden 166 Hotels und Herbergen in⸗ 
ſpizrt. Man entdeckte in 94 davon 
Verſtöße, die aber zumeiſt von unterge— 
ordneter Bedeutung waren. 

Baukommiſſär Williams hat den 
Countyrath benachrichtigt, daß zur 
Sicherung gegen Brandgefahr bin- 
nen 20 Tagen an den Außenmänden 
des Countygebäudes vier eiferne Trep- 
pen angebracht werben müffen. Um 
diefer Anordnung Nachdrud gu geben, 
falls der Gountgrath fi berfelben 
nicht qutiillig fügen follte, müßte Die 
Stadt Schon von ihrer Polizeigewalt 
Gebrauch machen, d. h. das Gebäude 
fperren, denn verflagen wie irgend ei- 
nen privaten Mifächter ftäbtifcher VBer- 
ordnungen kann man die Counthver— 
waltung nicht. — Einen vollſtändigen 
Bericht über das Ergebniß ihrer In— 
ſpektion im Countygebäude werden die 
Inſpektoren Kelling und Laughlin aim 
Montag dem Mayor unterbreiten. 
Auch das Gefundheitsamt hat übri— 
genz einen nfpeftor auf das Eounty- 
gebäude lo2gelafien, um feitzuftellen, 
mie es in dem alten Kaften mit ber 
Bentilation und den fanitären Ein» 
richtungen ſteht. 

Der ſtadträthliche Finanz-Ausſchuß 
hat mit der Jahresreviſion der Bücher 
des Stadtkämmerers die Firma Har— 
wid, Mitchell & Eo. beauftragt, welche 
diefe Arbeit für $2500 beforgt. Der 
Chicagoer: Vertreter der Firma, Herr 
W. 9. Gleafon, und die Hilfsarbeiter 
beffelben werben mit der Repifion am ° 
Montag beginnen. 

Die Anmälte Roswell G. Mafon 
und William Arthur, welche vom Kor= 
porationsanwalt Tolman mit derOrb- 
nung und überfichtlichen Zufammen- 
ftelung der ftäbtifchen Strafbeitim- 
mungen betraut worden, finb nad 
zwetjähriger Arbeit jet mit biefer 
Aufgabe fertig. Das Ergebniß ihrer 
Thätigfeit wird nun zunädft „sem 
Siadtraths-Ausſchuß für Rechtsfra— 
gen vorgelegt, von dieſem dem Stadt⸗ 
rath zur Annahme empfohlen und 
dann zum Druck verwieſen werden. 
Der neue Codex wird gegen 3000 
Druckſeiten enthalten, 500 mehr, als 
der alte. 

Richter Mack hat es heute abgelehnt, 
ein Quo Warranto-Verfahren gegen 
die ſtädtiſche Zivildienſt-Behörde vor— 
zunehmen, weil dieſe an einer Beförde— 
rungs-Prüfung für ſtädtiſche Maſchi— 
niſten auch Hilfs-Maſchiniſten hat 
theilnehmen laſſen. Da die betreffen⸗ 
den Hilfs-Maſchiniſten, entſchied der 
Richter, im Beſitz von gleichen Zertifi- 
katen waren, wie die Inhaber der 
beſſer bezahlten Stellungen, fo war 88 
ganz in der Ordnung, daß man fie bon 
der Prüfung nichi ausfchloß. 

— — 
Ehiffsunfälle 


Korfor, Dänemarf, 4. März. - Die 
deutfchen Schlachtfchiffe „Medlenburg”“ 
und „Wittelsbach“ find auf den Fels 


fen von Hatten öftlih von der nfel M 


Samfoe aufgelaufen; der „Witteld- 
bach“ wurde mwieber flott; dem „Med- 
lenburg“ find von Kiel aus bier 
Kriegsichiffe, Lichterfchiffe und‘ .mp- 
dampfer zu Hilfe gelandbt  morben. 
Das Schiff foll den Boden eingefto- 
Ben haben. 

Halifar, N. ©., 4. März. Der bri- 
tifche Dampfer „Skfibby“ ift auf ber 
Inſel Sable geftrandet. Die Mann 
fchaft wurde gerettet. Das Fahrzeug 
fann vielleicht flott gemacht werben. 


Staat und Kirche 


Paris, 4. März. Die Regieru 
hat fi mit dem Kammerausf 
über die Einzelheiten der Vorlage zur 
völligen Trennung von Giaat und 
Kirche verftändigt. — 

Kabinetskriſe. 

Rom, 4. März. Wegen der Kran 


heit be3 Premierminifters Giolitti it 


heute das ganze Kabinet zurüdgetres 
ten. 


Das Wetter. 
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Der Vojaz. 
Eine Geihichte aus dem Of m, 
Don Kart Emil Aranzos. 


(11.. Fortfegung.) 

&3 war der Stoßfeufzer, welcher den 
Gläubigen in fo jonderbarer Lage bor= 
gejchrieben -ift. Aber das Gejpenit 
zerjtob nicht, und al3 er genauer hin= 
blidte, mußte er fich jagen, daß e3 
minbejtens nicht gar zu unheimlich ge= 
kleidet ei. a 

Das Gejpenit trug einen braun= 
grauen MWaffenrod mit blauen Auf- 
Ichlägen, eine £. f. Neithofe und ge- 
Ipornte Stiefel. - Auch lag neben dem 
Schierte ein Czako, und das ließ be= 
rubigenb den dazu gehörigen Kopf 
" abnen. Und al3 Sender nun er- 
muthigt fchärfer hinblicte, entdedte er, 
daß diefer Kopf in der That an ber 
rechten Stelle aß, nur war er fo tief 
gejentt, daß man ihn faum gemwahrte. 

„Ein Zurbes,“ murmelte Gender er: 
leichtert, „da ift gewiß auch eine Köchin 
in ber Nähe.“ a 

Aber von einem weiblichen Geichöpf 
war nichts zu gewahren. Der Soldat 
war allein und jaß unbemweglich da, 
bas Haupt tief hinabgeneigt. 

Neugierig jchlich Sender näher, und 
ftieß unmillfürlich einen leifen Schrei 
ber Berwunderung aus, der Mann 
hielt ein Büchlein im Schooße! 

„Der Furbes Tiejt!” 

Sender konnte fih por Erjtaunen 
ficht fallen, bei einem „Furbes“ hätte 
er folde Kunft und Beichäftigung 
nimmer bermuthet.... 

Der einfame Lejer hatte in feiner 
Verfunfenheit den leifen Ruf über- 
hört, er fuhr fort, Blatt um Blatt 
baftig zu überfliegen. Jn dem jchma= 
Ien, fräntlichen Gefichte alühten Die 
Mangen, die Augen leuchteten, und 
nun erhob er die Stimme und las in 
feltfamem, erareifendem Ton faft, mie 
man ein Gebet jpricht: 

Sa, ja, die deutfhe Sahne fliegt, 
Die halbe Aula ift ja dort — 
Der Windifhgräß, trug allem Mord, 
Er hat fie doch nieht untergelricgt, 
Die braden Wiener Studenten! 

Er hatte immer lauter gelefen, 
immer voller und fejter lang bie 
Stimme, und die lebten Worte Hatte 
er jubelnd gerufen. Aber nun ent- 
fant das Buch feinen Händen, er 
Ätarrte vor fih hin, dann jchlug er 
jählings die Hände vor’s Gejiht und 
begann heftig zu meinen. 

Sender ward immer erjtaunter — 
bon den Worten des Gedichtes hatte 
er natürlich nicht3 veritanden. ber 
noch met al3 die Rührung des Man= 
ne3 interejjirte ihn die Thatſache, daß 
dieſer leſen konnte. 

Zögernd trat er auf den Schluch— 
zenden zu. 

„Verzeihen Sie zur Güte,“ ſagte er 
ſchüchtern, „ich möchte Sie gern etwas 
fragen thun!“ 

Die Wirkung dieſer Worte war eine 
ungeheure, und ſolchen Effekt hatte 
Sender jedenfalls nicht erwartete In 
tödtlichem Schreck zuckte der Soldat 
empor, ſein Antlitz ward Teichenfahl, 
und die ſtarren Augen dräugten faſt 
aus den Höhlen. 219 

„Was wollen Sie?" rief errendlid, 
und die‘ zitternden Hände frampften 
fih um das Büchlein zufammen, als 
müßte er e3 bejhügen. 

„Bott!“ jtammelte Sender mın jel- 
ber erfchredt. „Nur eine Frage möcht’ 
ich Sie fragen!“ 

„Bas? Mer find Sie?" 

DerMann mannoch immer fchredens- 
fahl, und jchob was Buch mit zittern 
ber Hand in dei Stiefeljchaft. 

Das gab unferem Sender den Muth 
zurüd, 

„Warum erfchreden Sie?“ fragte er 
mit: überlegenem Lächeln. „Bin ich 
ein Räuber? Will ich Sie erfchlagen? 
Nur eine Frage —“ 

„Was wollen Sie?” 

Aber Sender 30g e3 vor, zuerit be= 
ruhigend zu wirken. 

„Gewiß nichts Böſes, Herr Furbes! 
Sie haben einen Säbel, ich nicht — ich 
bin wirklich froh, wenn Sie mir nichts 
thun! Sehen Sie, ich bin ſo ſpazieren 
gegangen, weil heute Sabbath iſt, und 
auf einmal habe ich Sie geſehen, wie 
\ Sie fißen und lefen. Da mar ich fehr 
beriwundert. Denn ivas thut gemöhn- 
lih ein Furbes, wenn er feinen Dienft 
bat?: Geht zu Roth:Mofchele, dem 
Qumpen, in die Schänte, weil man ihn 
anderöiwo gar nicht hinein läßt, und 
trinkt, biS er unter den Tifch fallt. 
Dent’ ich mir — der da it ein merf- 
mwürdiger Yurbes — den muß ich in 
ber Nähe anfchauen.” 

„Run — das haben Sie jebt ge 
than!“ 

„sa — und Sie haben wirklich fein 
Gefiht mie die Anderen. Ein feines 
Geiiht haben Sie — ein gutes Ge» 
. fiht — auf Ehre! Gie werden nicht 
böfe werden, wenn ein armer Jung’ 
‚Sie etwas fragt! Sie werden mir in 
Güte antworten!” 

Der Soldat-hatte fich allmählich bes 
zubiat. 

„BSragen Sie!” fagte er milder. 

„Sleih!.... Aber warum jagen 
Eie ‚Sie zu.mir? Sie find wirklich 
ber erfte Menjch, der das thut! Ich 
bin Fuhrknecht geweſen, und jet bin 
ich Lehrling bei einem Uhrmacher, und 
Sender heiß ich, und ein jübifcher 
Sung’ bin ich — zu mir jagt man 

Zu mir auch!“ erwiderte der 
Mann, und lächelte bitter. „Ich bin 
ein gemeiner Soldat beim Fuhrmwefen!“ 
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‚würdeihn {duch heilen, 
P. 26e u. 50c bei allen fpotbelern. 
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‚gewiß eine Liebfchaf 
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Ihr könut nie wiſſen, wann dieſe 
Juformation ſich von großem 
Werth erweiſen mag. 

Es iſt für jeden Chicagoer Bürger 


von großem Werth zu erfahren, wie 
er von ſchmerzhaften, läſtigen und ju— 


ckenden Hämorrhoiden geheilt werden 


fann. Wiffet denn, daß Doan’3 Dint- 
ment ein pofitives Mittel für Hautju- 
den, für Hämorrhoiden, Eczema etc. 
ift. Die erfte Anwendung lindert. Le- 
jet diejes Zeugnif über feinen Werth. 

Sohn Goeb, Xumelier, 504 W. Chi- 
cago Avenue, jagt: „Vor mehr als ei- 
nem ahre hatte ich das Unglüd, mein 
Geficht zu erfrieren. Nachdem der Froſt 
herausgezogen war, ftellten fich Tleine 
mwäflerige Blafen in meinem Geficht 
unter den Augen ein und Statt in ein 
oder zwei Tagen zu heilen, mie ich er- 
wartete, breitete fich die rritation 
aus, bis die Fleden äußert entzündet 
waren und diefer Zuftand dauerte. ein 
Sahr lang fort troß des unausgejegten 
Gebrauhs von Mitteln, melche für 
Hautleiden, Eczema und Juden der 
Haut empfohlen werben. ch mußte, 
dat Doan’s Nieren Pillen ein zuber- 
läfliges Mitt! für Nierenbefchwerden 
find und da fiel es mir ein, daß 
Doan’3 Dintment vielleicht ebenfo | 
merthooll fein möge, und fo aing id) | 
nach dem Laden der Bublic Drug Eo., 
150 State Straße, und faufte eine 
Schachtel. Ich war überrafcht, mit 
welcher Schnelligkeit Jich der lindernde 
und heilende Einfluß geltend machte. | 
Als ich den Gebrauch eine Seitlang 
fortgefegt hatte, waren alle affizirten 
Theile volljtändig eingetrodnet, fo daß 
feine Spur mehr übrig mar. Doan’s 
Dintment ijt fein Gemiht in Gold 
werth.“ 

Verkauft bei allen Händlern. Preis 
50 Cents. Fofter-Milburn Co., Buf- 
falo, N. 9., alleinige Agenten für Die 
Vereinigten Staaten. 

Mertt Euch den Namen — Doan’s 
— und nehmt nichts anderes. 
EEE 


„Gott behüte!” wehrte Sender ab. 
„Sie find ja ein Mann, welcher lejen 
fann! Xejen! Und eben beömegen 
möchte ich Sie ja etwas fragen — 

imlich — alſo — iſt es ſchwer?“ 

„Was?“ — 

„Nun — in deutſchen Büchern zu 
leſen! Und in welcher Zeit könnte 
man es erlernen, wenn man ſich ſehr 
viele Mühe gibt?“ 

Wieder lächelte der Mann, aber es 
war ein anderes, gutmüthiges Lächeln. 

„In wenigen Wochen,“ ſagte er. 
„Wollten Sie es lernen?“ 

„Ich? Ob ich es will?“ rief Sen— 
der leidenſchaftlich. „Was gibt es auf 
der Welt, was ich mehr wollte? 
Nichts! Nichts!“ 

„Warum?“ 

„Weil ich ja Komödiant werden 
muß —“ 

„Wa—as?“ 
ſtaunt. 

Das Wort war dem armen Sender 
nur ſo entfahren. Aber nun blickte er 
dem Mann in's Geſicht, trotz aller 
Düſterheit und Trauer blickten die 
blauen Augen hell und offen wie die 
eines Kindes. Und darum faßte ſich 
nun Sender ein Herz. 

„Ja,“ ſagte er, „Komödiant! Mit 
einem Menſchen wenigſtens muß ich 
davon reden, es drückt mir ja ſonſt das 
Herz ab.“ 

Und er ſagte dem wildfremden 
Menſchen Alles, Alles. 

Der Soldat hörte ernſt und ruhig 
zu, nur zuweilen glitt raſch wie ein 
Blitz ein Lächeln über ſein bleiches, 
müdes Antlitz. Aber als Sender fer— 
tig war, ſeufzte er tief auf. 

„Gut, mein Junge,“ ſagte er, „Dir 
iſt zum Glück leichter zu helfen, als 
mir!“ 

Sender wollte fragen, aber er 
traute ſich nicht — auf dem Antlitz des 
Soldaten lag ein ſo tiefes Weh. 

„Werden Sie mich nicht verrathen?“ 
wagte er endlich zu bitten. 

„Nein — aber Du auch mich nicht?“ 

„Ich?“ fragte Sender. „Was kann 
ich von Ihnen verrathen?! Sie ſind 
geſeſſen und haben geleſen und geweint. 
Ihre Kameraden ſitzen bei Roth— 
Moſchele und treiben es wie die 
Schweine. Das iſt ja nur eine Ehre 
für Sie — wirklich!“ 

„Und wenn Du davon erzählſt, und 
mein Rittmeiſter hört es durch einen 
Zufall, was meinſt Du, wie er mich 
dafür belohnt?“ 

„Weiß ich? — Er wird Sie dafür 
belsßben 

„Beloben!“ 

Der Soldat lachte bitter und ſagte 
dann langſam, zähneknirſchend: 

„Er läßt mich auf die Bank legen 
und halbtodt prügeln!“ 

‚Beſchütz' uns Gott!“ rief Sender 
erſchreckt. „Ich werde ſchweigen wie 
das Grab! Aber,“ fuhr er zögernd 
fort, „verzeihen Sie zur Güte — 
nämlich, ich verſtehe das nicht. Bei 
uns Juden darf man keine deutſchen 
Bücher leſen, weil die Chaſſidim 
ſagen, daß es eine Sünde gegen Gott 
iſt. Aber Sie ſind ja kein Jude — 
oder iſt es auch den Soldaten ver— 
boten?“ 

„Den Soldaten? Nein! menig: 
fiend den meiften nicht. Aber mir ift 
e3 verboten!” 

„Ihnen allein?“ 

„Mir und noch einigen hundert An- 
deren, die derjelbe Fluch getroffen hat, 
wie midh!....“ 

„Ein Flud?.... Mer bat Sie 
denn verfluht? Bei ung verflucht der 
Rabbi. — hat Sie auch ein Geiftlicher 
verflucht?“ 

„Rein!“ 

„Wer font?“ 

„Die Reaktion!” 

„Wer ift das?“ fragte Sender, „E3 


fcheint — ein ———— — aha, 
“u 


tief der Goldat er= 


Der Soldat mußte lächeln, troß fei- 
ner tiefen Betrlibniß.. _. 
Gr jüttelte den Kopf. 


"Dann nüffen Gie ei & 
bemerkte 


„Nein?! 
"Güte  entjchuldigen,“ 


‚Yüngling f&üchtern, „aber id} hab’a |. 


wirklich, geglaubt.“ 

„E3 war feine Liebjchaft,“ Tagte der 
Soldat, „und die Reaktion iſt fein 
Weib. Mber wollte man fie jo ab- 
bilden, man müßte eine häßliche Hexe 
— um's Haupt und 
Idrturmwerkzeuge in den Händen...“ 

„Das verfteh ich nicht — verzeihen 
Sie zur Güte... .“ 

„Und Du mwürbeft es auch nicht ver- 

ftehen, wenn ich e& Dir auch noch Jo 
genau erklären wollte.“ 
* „Hm!“ meinte Sender jelbjtbemußt, 
„ich bin garnicht dumm — auf Ehre! 
— ganz gefcheit bin ih. Probiren 
Sie’! nur — ich mwerd’3 jchon‘ ver= 
ftehen. Und dann — vielleicht geht es 
‘hnen jo wie mir. Sie müffen menig- 
ften3 einen Menfchen Haben, mit 
dem Sie jo reden fünnen, wie hr 
Herz will...” 

Der Soldat nidte traurig. 

„Das märe allerdings ein großes 
Glück,“ fagte er leife, „ein Glüd, nad) 
dem ich mich jchon lange fchmerzlich 
fehne.... Alfo Höre! Haft Du nie 
etwas von der Aula gehört?“ 

„E3 Elingt wieder wie der Name von 
einei.ı chriftlichen Frauenzimmer,“ fagte 
Sender zögernd. „Nein, ich habe nie 
etwas bon ihr aehört!” 

„Und von der Revolution?” 

„Ratürlih! Das mar ja erft vor 
bier Sahren. Der Kaifer hat die große 
Revolution, gegeben — alle Leute haben 
Lichter in die enter geftellt.“ 

„Das war die Konftitution —” 

„Kann fein, daß die auch dabei mar, 
bei uns hat man gefagt: Die Revolus 
tion. ch bin damals als Kutfcher im 
Land’ herumgefahren und hab’ mir 
die Sache überall angefhaut, ich er- 
innere mid, al3 mär’3 gejtern ges 
Ihehen. So gegen das Frühjahr find 
die Leute auf einmal verrückt gewor- 
den vor Freude. Warum? Die Stu- 


denten in Wien haben dem Kaifer die | 
Yenfter eingeiworfen, aber er hat ihnen | 


berziehen und ihnen noch obendrein da= 
für die große Revolution gefchentt. 


Ale Bauern follen freie Menfchen fein, ı 


die Juden jollen gleiche Rechte haben 
mie die Chriften, und jeder Menich 
darf Schnaps verfaufen und Tabak 
bauen! Und die Steuern, hat man er- 
zählt, werden kleiner und hören mit 
der Zeit ganz auf. Was das für ein 
Ssubel war — nicht zu erzählen! Haben 
Sie nichts davon gehört?!“ 
„Oh doch!“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Lokalbericht. 


FJene „Sommerfriſche“. 


Die Zwangsſchule gibt im Schul— 
rath zu neuem Skandal Anlaß. 


Stenervorlage annehmbar. 


Keine Wafferveriheuernng für Eerbergen.— 
Gegen die Befitzer der Spieihölle bei Dow: 
ner’s Grove. — Proteft aegen einen dem 
Stadlraih vorliegenden Ordinanzentiwurf. 


Dem Schulrath3-Ausfhuß für Lie 
genjchaften und Bauten lag gejtern un: 
ter Anderem ein Antrag bor, daß für 
die ſtädtiſche Zwangsſchule ein neuer 
Holzſchuppen gebaut werden möge. 
Ausſchuß -Vorſitzer Tilden fragte 
ſpöttiſch: „Falls der Holzſchuppen be— 
willigt wird, iſt damit die Liſte der 
Verbeſſerungen vollſtändig, welche für 
die Sommerfriſche da draußen ge— 
wünſcht wird?“ —Kommiſſär Duddle— 
ſton fiel dann über den Vorſteher der 
Zwangsſchule, Thos. H. MacQueary, 
her. Der Schulrath, ſagte er, habe 
ſich auf Bitten und Drängen Mac— 
Quearys dazu verſtanden, mit erhebli— 
chem Koftenaufwand einen Vorraths- 
feller für die Zmangsfchule einrichten 
zu laſſen. Jetzt habe es fich herausge= 
jtellt, daß eine Menge Gemüfe, die in 
jenem Seller verwahrt wurde, in Fäul- 
niß übergegangen fei und fortgeworfen 
werden mußte. Nur Pflichtvergeffen- 
heit und grobe Fahrläffigkeit auf Sei: 
ten MacQuearys könnten das verfchul- 
det haben. — Auf Herrn Dudbdlejtong 
Antrag wurde der Gefchäftsführer der 
Schulverwaltung, Herr Guilford, be- 
auftragt, dieje Angelegenheit zu unte:: 
juchen und ausführlich darüber zu bes 
richten. — Ald. Dunn fand fich vor 
dem Ausfchuffe ein, um zu befürwors 
ten, daß für die Agaſſiz-Schule, jetzt 
an der Ede von Diverjey Blod. und 
Seminary Ave. befindlich, baldmög- 
lichjt ein Neubau errichtet werden mö- 
ge, und zivar an anderer Stelle. Das 
jeßige Schulhaus, fagte Herr Dunn, 
fei veraltet, Taffe ich Tchlecht ventiliren 
und werde befonber3 durch die unmit- 
telbare Nähe de Mafchinenhaufes 
einer Eleftrizitäts-Gefelfchaft für Un» 
terrichtsgmede ungeeignet gemacht. — 


— er erſte Schritt zum Der 
D luft der Selbftachtung ift 
Dernachläffigung der eigenen 
Reinlichkeit; das erfte Mittel der 
Entwicklung eines gehörigen 
Stolzes in Mann, Stau oder 
Kind ift ein Befuch der Bade- 
manne. hr Fönnt weder ge 
fund noch hübjch oder gar gut 
fein, wenn hr nicht reinlic) 
feid. Gebraucht Band-Sa- 


Die man Katarrh heilt. - 


Das befte Buch, das je über Katarch Leſchrieben 
wurde und vie er geheilt werden fann, wird abjolut 
frei weggegeben von dem Berfajler, dem NKatarrh: 
Spezialiften Sproule, der größten Autorität über 

die Behandlung und 
Heilung von Katarrh. 
Dad Buch enthält 
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Da 
Austunft, welde für | 


alle Katarrh = Yeiden= 
den don großem Wer: 
the iſt. Es murde ge- 
ihrieben, um Allen, 
die an Katarrh leiden, 
zı beifen, und erzählt 
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ausführlid von den , 


Urjaen, Gefahren 

und Heilung _ diejer 

häufigen und oft tödt- 
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B erklärt, wie Satarıh 

entjtebt; wie er ich 

Re über den ganzen för: 

per ausbreitet, Geruh, Gejhmad und Gehör vers 

nichtet; tie er, wenn vernachläfligt, Tich Ticherlich 

einen Weg in_die Lungen bahnt und Schwindjucht 

berbeiführt. Tas 

abjolut und nachhaltig geheilt werden fann. 

Zeihnungen von den beiten Künftlern illuftriren die 
Sciten. 

Wenn Ahr von Eurem SKatarrh befreit werden 
wollt, fchreibt wegen dem Buch, und erfabret, was 
hr thun müht. SKatarrh fann jest furirt werden, 
und Diefes Buch erklärt Euch, auf twelhe Meije. 
E53 fteht in größter. Nachfrage, deshalb fchreibt 
heute. Schreibt Euren Namen und Aodreffe deutlich 
auf die punktirten Linien, jchneidet den freien Kouz= 
pon aus und fchidt ihn jogleih an Katarrh- 
Spezialiſt Sprouie, 2 bi 5 Trade Building, 
Boiton. Schreibt deutih oder engliich. , 


Freier Katarrh-Buch Koupon. 


Bis zur nächſten Woche zurückgelegt 
wurde der Antrag, beſondere Schul— 
häuſer für verkrüppelte Kinder bauen 
zu laſſen. 

Jugendrichter Mack' wird ſich mit 
dem Vorſteher Robbins und dem 
Lehrer M. Baſſett von der John Wor— 
thy⸗Schule befaſſen, ſofern ihm der 
Schulrath nicht zuvorkommt. Herr 
Sloan, der Vorſteher des Arbeitshau— 
ſes, hat ſich bereits Vollmacht genom— 
men, Robbins und Baſſett zeitweilig 
vom Dienſte zu ſuspendiren. Es war 
nämlich ermittelt worden, daß die 
Beiden zwei Schüler, den 15jährigen 
Ike Dorf und den 12jährigen Eddie 


Rooney, körperlich in einer Weiſe miß— 


| 


| 


| 
| 


a 


| waren, 


-polio. Es gefällt Iedem. 5 Aennen iernen! 


handelt haben, von der noch vierzehn 
Tage deutliche Spuren zu bemerken 
die alſo wohl ſehr gründlich 
geweſen ſein muß. Herr Sloan hat 
den Umſtand beim Mayor gemeldet, 
und dieſer hat ſämmtliche Mitglieder 
des Schulraths von der Sachlage ver— 
ſtändigt. Geſtern hat Schuldirektor 
Cooley an Ort und Stelle Erhebungen 
über den Thatbeſtand angeſtellt. Der 
Ausſchuß für Schulleitung wird ſich 
am Montag in einer Spezialſitzung 
mit der Sache befaſe— 

Die zuſtändigen Beamten derSchul— 
verwaltung haben ſich jetzt überzeugt, 
daß infolge der Beſtimmungen, welche 
die Senatsvorlage Nr. 217 für die 
Vertheilung der Steuereinkünfte in 
Cook County enthält, eine Verminde— 
rung des Schuleinkommens nicht zu 
befürchten ſein würde. Man wird 
deshalb der Annahme dieſer Vorlage 
nichts in den Weg legen. * 

Der ſtadträthliche Finanz-Ausſchuß 
hat geſtern zu empfehlen beſchloſſen, 
daß man Abſtand nehmen möge 


Buch erklärt auch, wie Katarrh 


Feine | 
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Wellen des Sees ans Ufer gejpült. 
Gelbiimord oder Berbredhen? 


Die Todte war elegant gePleidet. — Truy 
werthvolle Shmudiahen. — Des Dieb» 
ftahls verdächtig. — Don Räubern mif- 
handell.—Chinefe in Nöthen. 


Von den Wellen des Sees murde 
geitern Abend die Leiche einertgrauens- 
perfon am Fuße der 59. Str. an den 
Strand gefpült und fajt dicht vor die 
Füße bon C. J. Paſey, Nr. 6024 Ellis 
Üne., gerollt. Der höchlichjt über- 
rafchte Spaziergänger benachrichiigte 
die Polizei, von der die Todte nad J. 
S. Mines Beitattungsgefchäft, Nr. 181: 
55. Str., gefhafft wurde. Die Polizei 
ift der Anficht, daß die Frau Gelbit- 
mord beging, obafeih es nicht ganz 
ausgejchloffen fcheint, daß fie das 
Dpfer eines Verbrechens wurde. 

Spuren äußerer Gewalt waren an 
ber übrigens ſtark in Verweſung über— 
gegangenen Leiche nicht wahrnehmbar. 
Die Verſtorbene war elegant gekleidet 
und trug eine goldene Uhr und Kette 
und drei werthvolle Ringe. Einer die— 
fer Ringe war mit der Grapirung „E. 
DW. H.t0 E.M. W., May 17., 1875“ 
berfehen, ein anderer enthielt die Xn= | 
Ichrift „Februar 4, 1899, Manilla”. 
Bisher gelang es nicht, die Berfonalien 
der Iodten feitzuftellen. 

Die Polizei fahndet auf John €. 
Mechter, einen im Kontor der KRolo- 
nialmaaren-Großhandlung von John 
Serton & Eo., Nr. 20 State Str., be- 
Thäftigen jungen Mann, der, wie fie 
glaubt, im Stande fein dürfte, ihr 
Aufklärung über den Verbleib von 
5600 zu gebeh, die heute zu früher 
Morgenftunde von dem Nachtkaffirer | 
D. E. Granberg vermißt wurden. 

Frau Beilie Sheehan von St.Rouis, 
die vor mehreren Tagen nad Chicago 
fan, um ihren bon ihr aetrennt leben= 
den Mann und ihre zehnjährige Toch- 
ter zu Juchen, machte gejtern Abend in 
der Bezirkswache an Harriſon Sir., 
wo ſie, gänzlich mittellos, einen Unter— 
ſchlupf für die Nacht gefunden hatte, 
einen Selbſtmerdverſuch. Die Un— 
glückliche knüpfte ſich mit einem, aus 
Streifen ihres Kleides gedrehten Strick 
an einem Gitterſtabe ihrer Zelle auf. 
Sie wurde von der Schließerin Frau 
Anna Murphy losgeſchnitten und er— 
holte ſich bald wieder, worauf ſie ihrer 
Lebensretterin dankte und ihr erklärte, 
daß ſie die Suche nach ihrem Mann 
und Kind fortſetzen werde. Falls fie 
Erfolg haben ſollte, werde ſie ſich be— 
mühen, ihren Gatten zu veranlaſſen, 
ſich mit ihr zu verſöhnen. 

Der Zolleinnehmer Wm. Penn Ni— 
xon erfuhr geſtern von Frau Marga— 
ret Finerty, Nr. 1285 W. Erie Str., 
daß ein gutgekleideter junger Mann, 


von der ſich als ein Angeftellter des Zoll- 
dem Vorhaben, für den Waſſerver- amtes aufſpielte, 


bei ihr vorſprach 


brauch in billigen Herbergen die Me- und ihr mittheilte, daß für ſie aus Ir— 
e 13 ! mog | land ein Padet auf dem Bollamt Ta= 
für jolche Snftitute bei der üslichen | gere. E3 fei eine Eleinere Summe an 
Hrontrate bewenden lafjen, denn je | Zoll nachzuzahlen. Sie fünne ihm, 


terfontrole einzuführen; man möge e3 


mehr Wafler in diefen Pläben ver— 
braucht werde, dejto beffer werde e3 
fein. — Um die Schaffung eines bei- 
feren Zuganges zur neuen Brüde an 
der 29. Straße nicht ungebührlih zu 
verzögern, 
morten, - daß das hierzu nöthige 
Grundſtück der Illinois Stone Co. 
für 834,750 angekauft werden möge. 
Am Montag tritt in dem benach— 
barten Dupage County die Grandjury 
zuſammen. Der Staatsanwalt, H. H. 
Goodrich, beabſichtigt angeblich, der— 
ſelben Belaſtungsmaterial gegen die 
Chicagoer Spieler zu unterbreiten, 
welche bei Downers Grove ſeit Mona— 
ten ein kleines Monaco betrieben haben. 
Vier neue Blatternfälle wurden ge— 
ſtern wieder vom Geſundheitsamt ent— 
deckt. Unter den Erkrankten befand 
ſich Ralph MeIntoſh, 6154 Sanga— 
mon Str. vorgeblich ein praktizirender 
Arzt. Meintofh war nicht geimpft 
geweſen; auch die drei anderen Perjo- 
nen hatten des Smpffchußes entbehrt. 
Herr T. 3. OMNeill ift bemüht, eine 
Proteftbewegung in’3 Leben zu rufen 
gegen einen für Montag Abend dem 
Stadtrat vorliegenden Ordinanzent- 
wurf, welcher eine weſentliche Abſchwä— 
chung der Beſtimmungen bezweckt, die 
gegenwärtig für die Lagerung größe— 
rer Mengen von Erdöl, Gaſolin ufw. 
gelten. Auch Chef Campion von der 
ausgeſprochen, doch ſcheint man die 
Bedenken deſſelben nicht berückſichtigen 
zu wollen. 


* Grtra Pale, Salvator und „Bais 
tifh“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breming Eo., zu haben in Fla- 
[hen und Fäffern. Tel. South 869, «m 


War J. W. Torkilſon. 


Die Leiche des Mannes, der ſich am 
Donnerſtag in der Nähe von Benſen— 
ville erſchoß, iſt an einem Freimaurer⸗ 
abzeichen als die des 40jährigen J. W. 
Torkilſon, Bruders von Andrew F. 
Torkilſon, Hilfsbetriebsleiter derSpei— 
ſewagenabtheilung der Chicago & 
Northweſtern-Bahn, identifizirt wor— 
den. Der Verſtorbene war verheira— 
thet und wohnte Nr. 988 N. Waſhte— 
nam Ade. Was ihn in den Tod ge— 
trieben hat, konnte bisher nicht feſtge— 
ſtellt werden. Die Koronersjurg er- 
kannte auf Selbſtmord durch Erſchie— 
en. 
a ——_ 
— Beleidigt. — Schwiegermutter 
(zum Schwiegerjohn): Hören Sie ’mal, 
wenn Sie mid Ihren Freunden ala 
Ihre „Schwiegermutter“ vorftellen, 
dann muß mir das wohl recht fein, 
wenn Sie aber noch einmal tagen, 
mich als Yhre „liebe Schwiegermutter“ 


| 


| 


wird der Ausſchuß befür- | 


Feuerwehr hat ich gegen diefe Vorlage | 


zu bezeichnen, bann. follen Sie mic 


um fih Umftände zu erfparen, das 
Geld gleich mitgeben und dann-das 
Badet abholen. 

Sie habe Verdacht gefchöpft und den 
jungen Mann abbligen laflen. 

Der Zigarrenhändler J. Semans, 
Nr. 1351 Wabafh WUpe, und Andere 
wurden gleihfall3 von dem Gauner 
heimgefucht. Die Bundesbehörden und 
die Polizei Fahnden auf den Burfchen. 

Az geitern Abend die zu feiner Ge- 
merfichaft gehörigen Mafchinenbauer 
Harry Betmweller und Earl Elendon die 
Anlage der Go Printing Company 
verliehen, folgten ihnen vier Männer, 
die an Halited und 14. Straße über 
fie herfielen und fie windelweich prü— 
gelten. Die Mißhandelten, welche im 
Haufe Nr. 77 Wells Straße wohnen, 
fanden Aufnahme im County-Hofpi- 


tal. Dort wurde feitaejtellt, daß Elen= |, 


don eine tiefe Schädelmunde, Beu- 
len und Hautabfchürfungen, Betmeller 
aber Schädelmunden und innerlich 
Verlegungen erlitten hatte. Ihre 
Angreifer, : die muthmaßlich Streifer- 
poften waren, entfamen und mußten 
jich bisher ihrer Verhaftung zu ent- 
ziehen. 

Bor den Augen zahlreicher Stra- 
Bengänger wurde gejtern Abend der 
42jährige James Hosfins, Nr. 76 
Daden pe, an Chicago Ave. und 
Cat Strafe von einem Wegelagerer 
überfallen, der ‘hn niederfcehlug und 
um feine goldene Uhr im Werthe von 
$50 und feine Baarfchaft im Betrage 
von $10 beraubt. E38 gelang dem 
Räuber, unbehelligt mit feiner Beute 
zu entkommen. 


Gefallen unbedingt. 


Dieier Split Hidory Special ift ein auf Be- 
ftelung gemadites Bunay, doc) Eoitet es nur 


san /\ | 
N —A— 
II N | trieb in Slinoi3 zu verhindern. 
F hat ſich herausgeſtellt, daß die beſagte 
Geſellſchaft im Jahre 1902 in aller 
Form vom Staatsſekretär ermächtigt 


Des halb muß er unbedingt dem Käufert gefal— 
len. Split Hichory-Wagen werden in einer der 
vollſtändigſten Fabriken des Landes von geſchid-— 
ten Union-Arbeitern hergeſtellt. Wir beſchäftigen 
leine Mädchen, auch wird unſer Anſtreichen und 
Streifenziehen nicht von Knaben beſorgt. Jeder 
Split Hidory Buggy ift komfortabel. dauerhaft 
und modern. Nachſtehend etliche der 10 Vorzüge, 

Angeſchraubte Reifen; ſchnelle, lenlbare Beich 
jel; ftanbjichere Achjen; ölgehärtete Eprungfedern; 
befte3 importirtes mwollenes Proadcelotb Volfter⸗ 
zeug, Kilien und Nüdwand: Spreungfederfifien 
und folide Sprungfeder;Rüdwand; das Perded 
bat chte Rr. 1 emaiffirie Leder-Viertel. mit 
jchwerer, wajlerdihter Gummidede und Seiten 
gefüttert und verftärft. Nüder, Achien, Körper 
und alles Solzwerk liegen 109 Tage in reinem 
Oel; 16 Mal angeftrigen mit feinftem, glänzen 
dem Yad. 

Säreidt nah unferem 192feltigen IMG Kata 


Iog. reih illufteirt, 
a 
8. €. 


a EEE Br Sen 


— — — —— — — 


Sie Leiche einer Unbetaunten von | Bede Dame, die diefe Ankündigung lieh, 


| Freies Heilmittel fi 


) BDum 


fi 


"Tann ſich 


ſelbſt von weiblicher Schwäche, Hämorrhoiden oder 


nach nur vierwöchigem Gebrauch hervorrief. —Was dieſe Behandlung 
an ihr bewirkte, bewirkt ſie auch an Euch. 


Wir haben beſchloſſen, ein Packet unſeres be— 
rühmten Mittels frei per Poſt an jede leidende 
Frau zu ſchicken, die ihren Namen und Adreſſe 
einſchit. Es lurirt jede Form von weiblicher 
Schwäche, Verſtopfung, Hämorrhoiden, Verſchie— 
bungen, Leucorrhoea, unterdrückter oder ſchmerz— 
bafter Menftruation, Vorfall. Qebenswechlel etc. 

Dedentt, dies iit Teine Ratentmedizin, fondern 
eine volle drei Kurlus-VBebandlung, fomplet ber: 
fhict in einem einfaden Padet, fo dab Nie: 
mand erfährt, was darin entbalten ilt. Dies iit 
fein E_D. D. oder Depofit Plan, einfah eine 
reclie Dfierte, die aufrictig aemadt wird. 

Tede Dante, die fchreidt, erhält das freie 
Padet umgebend per Roit zugeicidt. Schreibt 
beute. Füllt den naditehenden. Noupon aus umd 
fchiett ibn beute. 2 


Der Chineje Sing Yung wurde ge- 
ftern Abend furz nad neun Uhr in 
feiner Wafchanftalt Nr. 446 State 


Straße von zwei yarbigen überfallen, | 
die ihn an einen Tifch Banden, ihm | 


* 


Revolver an den Kopf ſetzten und 
zu erſchießen drohten, falls er ihnen 
nicht den Verſteck ſeines Geldes verra— 
the. Der Mongole betheuerte an aAng⸗ 
lich, keine Schätze zu haben; als die 
Mohren ihn aber unbarmherzig prü— 
gelten, geſtand er, daß er ſein Geld in 
einer Zigarrenſchachtel verwahrt habe. 


Die Räuber nahmen das Kiſtchen, in 


dem ſich nur 83 befanden, an ſich und 
flüchteten. Die Polizei fahndet auf 
ſie. 

An Clark und Taylor Straße wur— 
de Nick Frank, Nt. 4720 Calumet 
Ave., von vier Banditen überfallen 
und um ſeine Uhr und Kette, ſowie 
820 baares Geld beraubt. 

Hinter MeAvoys Eiſengießerei, Nr. 
3335 Michigan Straße, ſtieß ge— 
ſtern Abend der in Dienſten der Fir— 
ma ſtehende 56jährige Wächter Jakob 
Peſſing auf einen Einbrecher. Der 
Burſche machte Miene, ihn anzugrei— 
fen, gab aber Ferſengeld, als Peſſing 
mehrere Schüſſe auf ihn abgab. Er 
bewerkſtelligte ſeine Flucht. 

— — —— — 
Beute abgejagt. 


— — 


Die Einbrecher aber bewerkſtell gten ihre 
Flucht. 

Zwei Einbrecher, die aus dem Swe— 
diſh Glee-Klubhauſe, Nr. 470 La 
Soalle Ave., einen Kaſſenapparat und 
ein halbes Dutzend Zierteller geſtohlen 
hatten, ſtießen heute zu früher Mor— 
genſtunde an Wells und Goethe Str. 
auf den Wächter Michael Cmith, der 
unverzüglih ihre Verfolgung auf- 
nahm, Er jandte ihnen mehrere 
Shüffe nad. Sie ermwiderten das 
Teuer, fahen fich dann aber bemüßigt, 
die Beute fortzumerfen, um’ in ihrer 
Flucht nıcht behindert zu jein. €3 
gelang ihnen zu entfommen. Smith 
lieferte die ven Burfchen abaejagte 
Beute in der Bezirkswache an Larra— 
bee Strabe ab. Die von der Polizei 
eingeleitete Unterfuchun gergab, daß 
die Sachen aus dem Klubhaufe gejtoh- 
len waren. 

—$-,{ —— —⸗ 


Beilt Erfältung in einem Tag. 


Nekmt Larative Promo Ouinine Tablet. 
Apothefer gibt’3 Geld zurid, wenn fie nicht 
heilen. €. MW. Grove’s Unterichrift auj 
Schachtel. 25. ino,difaä? 


Zu gefährlich. 


Eine größere Menge Acetylen-Gas, 
welches für die Pyle National Head— 
light Electric Co. beſtimmt im Engle— 
wooder Güterſchuppen der Pennſylva— 
nia Co. lagerte, mußte heute auf An— 
ordnung des Polizeichefs O'Neill über 
die Stadtgrenzen geſchafft werden. 
Der Polizeichef wird unter keinen Um— 
ſtänden die Aufbewahrung des leicht 
entzündlichen Gaſes innerhalb der 
Stadtgrenzen dulden. Gas derſelben 
Art hat bekanntlich vor nicht lan— 
ger Zeit die folgenſchwere Exploſion in 


| der Anlage der Pyle Co. Grand Croſ⸗ 


ſing, verurſacht. 
—13 +. —— 
Derfahren nicdergeihleagen. 


Richter Dunne hat das Verfahren 
niedergefchlagen, welches Herr W. R. 
Vredenbursh, Staat3-Superintendent 
für Verficherungsangelegenheiten, ges 
gen die „Phyficiang’ Defenfe Co.“ von 
Hort Wanne, \nd,, angejtrengt hatte, 
um diejelbe an meiterem Gejchäftäbe- 
Es 


worden iſt, in Illinois Geſchäfte zu 
thun, und daß ihr Betrieb nicht ei— 
gentlich ein Verſicherungsgeſchäft ge⸗ 
nannt werden kann. 


— Vom Kaſernenhof. — Offizier 
(bei der Zeugparade): Einjähriger, Ih— 


‚re Knöpfe find heute auffallend ſchlecht 


geputzt, das ſollte nicht vorkommen. 


Und du (er wendet ſich zum Neben⸗ 
—— du 


Schneidet dieſen Konpon aus. 

Füllt ihn aus und ſchickt ihn an die Dr. 
Mary Lock Co., 1842 Englewood Station, 
Chicago, Ill. 

Ich habe Ihre Hausbehandlung noch nicht 
verſucht, aber wenn Sie mir ein Packet per 
Poſt in einfachem Umſchlag frei zuſchicken, 
werde ich es gebrauchen un empifehlen. 
wenn geheilt. — Gebt Eure volle Adreſſe 
an⸗ſchreibt deutlich. 


ie Rintshändigfeit in Eurdpa 
und Lifrike. 


Die fonderbare Gefelichaft, die fich 
in England zur Förderung des gleich- 
mäßigen Gebrauch beider Hände beim 
Menjchen gebildet hat, Tcheint menig- 
tens mancde intereffante Forfehungen 
an die Deffentlichkeit zu ziehen. Auf 
der legten Verfammlung des Vereins 
Iprac) Fräulein Werner über den Ge- 
brauch der rechten und linfen Hand bei 
aewifjfen afrifanifchen Völkern. Ob- 
aleich diefer Frage biäher nur menig 
Aufmerffamteit zugewandt worden 
it, läßt fich im allgemeinen fagen, daß 
auch von den afrikanischen Völkern die 
rechte Hand Lorzugsweiſe zu ſolchen 
Verrichtungen benutzt wird, die ledig— 
lich oder in der Hauptſache nur eine 
Hand erfordern. Immerhin liegen 
Anzeichen dafür vor, daß die Verhält— 
nißzahl der linkshändigen Leute in 
Innerafrika größer iſt als in Europa. 
Beſonders beachtenswerth iſt eine Un— 
terſuchung dieſes Gegenſtandes durch 
die Sprachforſchung. Die Ausdrücke, 
die in den verſchiedenen Dialekten der 
Bantuneger beziehungsweiſe für die 
rechte und linke Hand gebraucht er⸗ 
ben, beiweifen mittelbar, daß im,allge- 
meinen ber rechten Hand ein Vorzug 
gegeben wird. Die Bantuleute nennen 
nämlich ihre rechte Hand die „eilende“ 
oder aud) die „Wurfhand”, zuimeilen 
auch die „große“ oder die „männliche“ 
Hand. Nm Gegenfat dazu mwirb bie 
linfe hier und da als „weibliche Hand 
bezeichnet. Andererſeits weiſt das 
Studium gewiſſer Sprachen aus In— 
nerafrika darauf hin, daß bei den 
Volksſtämmen dieſes Gebiets ein ähn— 
licher Rangunterſchied unter den Hän⸗ 
den nicht gezogen und entweder beide 
Hände gleichmäßig oder ſogar die linke 
mehr gebraucht wird. 


Schriftſetzer⸗Wettbewerb. 


Von den heutigen Leiſtungen des 
Buchdrucks gab der unter Mitwirkung 
der belgiſchen Regierung veranſtaltete 
zweite internationale Schriftſetzer-⸗ 
Wettbewerb einen Beweis, deſſen Ar— 
beiten am 12. Februar im Hotel Ra— 
venſtein zu Brüſſel ausgeſtellt wurden. 
An dem Wettſtreit haben ſich 341 Be- 
werber betheiligt, und zwar 112 Bel— 
gier, 113 Franzoſen, 102 Deutſche, 5 
Schweizer, je 3 Holländer und Italie— 
ner und je 1 Luxemburger, Oeſterrei— 
her und Norweger. Der MWettbeiverb 
umfaßie zwei Abtheilungen: in der er= 
ften handelte es jih um die Heritel- 
lung eines dreifarbigen Kalenders, in 
der zweiten um eine einfarbige Adreb- 
farte mit Verzierungen. Bon den zehn 
Preifen der erjten Abtheilung fielen 
at, darunter au der erfte, nad. 
Deutſchland. In der zweiten Abthei— 
lung errangen von den ausgeſetzten 
zwölf Preiſen die Belgier ſechs, die 
Deutſchen und Franzoſen je drei. Der 
erſte Preis in dieſer Klaſſe wurde ei— 
nem Belgier, der zweite einem Deut— 
ſchen zuerkannt. 

iii 


— Gein Standpunkt. — Bauer: Da 
fagen die Leute immer, da3 Ochfen- 
fleiſch ſei zarter als dasKuhfleiſch, und 
dabei iſt doch gerade die Kuh vom zar— 
ten Geſchlecht. 

— Schlechte Behandlung läßt man 
ſich am wenigſten gern von ſeinem Arzt 
gefallen. 

— ——ï7 — t 
Der Rath einer Dame in Notre 
Dane N 

an alle diejenigen, die an Rhenmatismus, ob 
nun Mustel- oder Gelenfrheumatismus, an 
Hüftichmerzen, Herenfhuß, Rüdenweh, 
Schmerzen in der Nierengegend oder Nerven» 
ihmerzen leiden, geht dahin, an fie um ein 
Hausmittel zu fchreiben, welches wiederholt 
fümmtlihe diefer Gebrechen geheilt hat. Sie 
fühlt e3 al3 ihre Pilicht, dasfelbe an alle 
toitenfrei zu fhiden, Sie könnenzu Haufe 
eine Heilung herbeiführen, wa3 Taufende 
bezeugen Zönnen; ein Kfimamechiel ift nicht 
erforderlich. Diefes entdedte einfache Mit« 
tel jheidet Harnfäure aus dem Blnte, mach 
die fteifen Gelenke gejchmeidig, reinigt das 
Blut und Härt die Sehfraft; dem ganzen _ 
Körperiyftem wird Elektrizität und Spanıt- 
traft verließen. Wenn Obiges Gie interef 


firt, fo adreffiren Sie behufs Erlangung 
ı Beweien Stan M- Summerd, Boz RB,‘ 





‘ Anzeige, auf die hin 


heumatismug 


und alle Nierenleiden 


a 


SS. 


IM 


IA 
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al-Lac 


38a aus „ac wirffamen Kräutern, welche 
dern und Heilen, 


kurirt durch 


Wir garanliren pohliv 
zu heilen oder das Geld zurüdzuerftatten. 


enthält Feine Opinte, Alkohol oder andere 
ihädlihe Droguen. E3 iit a eb 
ſchnell lin⸗ 
Wir wünſchen, daß jeder Rhenmatismus⸗ 


leideude Sal⸗Lac verſucht, denn uns iſt nicht ein Fall bekannt, 


ganz glei 


za 


ney, Bla z yatten, 
rrhäl BZ 


MH 


/ 


wieder. 


7 


4 


18 
bon 
gibt, 


| 


den 


Dr. Krupp: 
eriher Herr— Sc erbielt die Flafhe Sal: Lac, und e3 
fagen zu lönnen, 


mil) wirklich, 


wie fchlumm, 
beilte. Leuie die monatelang bettlägerig waren, geihtwollen 
und entitellt, daß fie faum mehr menfhenähnlic ausfaben, 
ingen und liefen herum, naddem fie 3 F$lafhen genommen 
und viele, 
mochten, erhielten ihre Gejundheit und Glüd in 30 Tagen 


den Sal-Cac nicht linderte oder 


die nicht ihrer Arbeit nachzugehen ber: 


Sal-Lac Hat über allen Zweifel beiwieien, dab es feinen Fall 
Rheumatismus 
es nicht zu heilen vermag. 


oder Nierenleiden in zehntauſenden 
28. Oltober. 
freut 


dab die Erfolge, welhe ich 


Chicago, IU., 


durch diefe eine Sslafche erzielte, geradezu ftaunenswerth find, 


iſt das Nezept et- 

deutichen Gelehr- 

rupp, welcher vor 

100 Jahren in Ber: 
lin „wohnte und melder im | 
aunzen eutſchen Reich be— 
viomt — wegen ſeiner wun— 

J derbaren Heilungen vonRheu— 

H matismus, Nieren- und 
ſenleiden. 


Sal⸗Lac 
Ba nes alien 
5 ten, Dr. : 


mehr al? 


tet find, 


und es freut mich, 
Slafhhe mit größerem Erfolge nebraude. 

Einige meiner Freunde, welche mit demijelGen Leiden bebaf: 
und alle3 
| zu finden, find dur die Erfolge, welhe ih dur den Ge- 
brauch diefer äwei Slaichen erzielt, bewogen worden, Sal⸗Lac 
zu „gebraugen. 

enn mein Name und meine Adreſſe 
—— nützlich ſein könnten, ſo mögen Sie dieſelben be— 
Bla⸗ reitwilligſt gebrauchen. 


ſagen zu fünnen, daß ich die zweite 


vioaliche derfucht hab ben, ohne Heilung 
Ihnen zur Veröf— 


Achtııngs voll 
J. K. B. Glo ver, 2945 Dearborn Str. 


Verkauft bei HERMAN FRY, 266 0s! Nörth —* 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der Associated Press.“) 


Inland. 
Zugkataſtrophe bei Pittsburg. 
Sieben Todte, ſieben tödtlich und 353 leichter 

Verletzte.— Drei lebendig verbrannt. 


Pittsburg, 4. März. Eine grauen— 
hafte Zugkataſtrophe auf der Cleve— 
land & Pittsburg-Bahn wirft heun 
einen Schatten auf die Feier in Waſh— 
ington, an welcher die Opfer des Un— 
glücks theilnehmen wollten. In der 
Vorſtadt Clifton ſtießen die beiden 
Theile eines Sonderzuges zuſammen. 
Getödtet wurden: 


Leutnant Donaldſon GC. Schofield, 
Komp. Rein Clevelander Architekt. 
Kapt. William = m ), Bataillonsarzt und an= 
geſehe ner wre 
Korporal Na 
Gemeiner » 


Pir 


38 Jahre, 


"2 


tomp. „GE,“ Gleveland. 
Konp. „6,“ Gleveland. 
Kabre, Sohn don Xeutnant 
G. Pinney, von Komp. „EC,“ Gleveland. 
A. Dodge, Schaffner des Pullman-Wagens. 
Unbekannter Gemeiner. 


Die Zahl der Verletzten beträgt vier— 
zig, von denen ſechs oder ſieben von 
den Aerzten aufgegeben ſind. Die 
Schwerverletzten ſind: 

Major J. R. MeQuigo vom Ingenieur-Batail— 


lon, Cleveland. 
Leutnant R. 


x 


Grant 9. Jo 
Geo. Riley, 
Tippecanve-Klıbs, 
Neger Koh Lowe, 50 
Chas. H. Sturgis, 24 
land. 

Neger: ze — Patterie „QU,* 

D. €. Pin Proviantineiiter, 
ingwood. 

Floyd Palmer, Optiker, 

Richard Buenger, Komp. „C.“ 

Die beiden Zugabtheilungen waren 
geſtern Mittag von Cleveland nach 
Waſhington abgefahren; auf der er— 
ſten, welche aus einem Gepäck- und 
ſechs Pullman-Wagen beſtand, waren 
die Miliz-Ingenieure, und auf der 
zweiten fuhr der Tippecanoe-Klub. 
Die erſtereAbtheilung wurde bald nach 
der Durchfahrt durch die Bahnhofsan— 
lagen von Conway durch Erhitzung ei— 
nes Radgeſtells vier Mal zum Halten 
gezwungen, und durch dieſe Verzöge— 
rung war die zweite Zugabtheilung 
der erſten ſehr nahe gekommen. 
Schließlich wurde der Bremſer Mur— 
ray der zweiten entgegengeſandt, um 
Warnungsſignale zu geben, aber es 
war bereits zu ſpät. Die Fahrge— 
ſchwindigkeit von fünfzig Meilen war 
nicht mehr zu vermindern, und im 
nächſten Augenblick ſauſte die Lokomo— 
tive durch den letzten Wagen der er— 
ſten Abtheilung. ihn wie mit einem 
Meſſer zerſchneidend, während der 
zweitletzte Wagen auf den Kopf geſtellt 
wurde. Der Zuſammenſtoß war ein ſo 
wuchtiger, daß der Gepäck- und erſte 
Perfonenwagen der zweiten Abtheilung 

vom Geleiſe geſchleudert wurden. Der 
ſeiſenden bemächtigte ſich eine gewal— 
tige Aufregung. In das Ziſchen des 
entweichenden Dampfes miſchte ſich 
das Schmerzensgeſchrei der Verletzten. 
Sofort begann die Rettungsarbeit. 
Neben dent Geleife lagen einige der 
getöbteten und viele verlegte Paffa= | 
giere, welche fih in dem Ießten Bull: 
man-Magen befunden hatten und zur 
Seite geichleudert worden waren, ala 
die, mächtige Lofomotive hindurch: 
faufte. Gleich darauf brach in den 
Trümmern euer aus, veranlaßt durch 
das Entleeren der Gasbehälter unter 
dem Magen. Die Flammen murben 
erit aelöfcht, nachdem fehs Wagen ver- 
brannt waren. Unermüdlich und ber 
eigenen Gefahr nicht achtend, ftürmten 
madere Männer in die Trümmer: 
maffe, die Sterbenden und Schwerver— 
leßten berausziehend, aber erft, nach- 
dem die von Pittburg eingetroffene 
Bergemannfchaft die Trümmer burdh- 
fucht hatte, fand man drei faft bis zur 
Unfenntlichfett verbrannte Leichen, 
darunter die des feinen Pinnen. 

Major MDuigg murben mit fei- 
ner. eigenen Degen und ‚Gewehr die 
Berne verbunden. Priefter auß dem 
nahen deutfchen Waifenhayfe zur Heil. 
Familie trugen mehrere DVerlehte auf 
dem Rüden nach der Anftalt, andere 
fanden in Pittsburger SHofpitälern 
und in benahbarten Privatmohnungen 
Aufnahme. — 

Die Flammen der brennenden Wa— 
gen verbreiteten eine ſolche Gluth, daß 
die Rettungsarbeiten dadurch bedeu— 
tend erfchwert murben. Meilenmeit 
mar der Schauplat des Unglüd3 ficht- 
bar. 

Der Tippecanve-Klub fehte mehrere 
Stunden fpäter auf einem anderen 
Zuge die Reife fort, die Miliz Lehrte 
'beute mit den leichter Verlegten nach 
Eleveland zurüd. 


Srant 


Emith, Komp. „H," Fairfield. 
ufton, 20 Nahre, Gleveland. 
Jahre, Gleveland, Witglied 
und Saft von Major 
Sabre, Cleveland. 
Nahre, Komp. „GE, 


D. 
oh 
oh 
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MceOQui — 


Cleve⸗ 


Cleveland. 


Komp. „C,“ Coll⸗ 


Gleveland. 
Gleveland. 


— Sobald irgend eimas „Schule 
macht“, fteltt fih) auch ber J— 


Furchtbare Fahrt. 
Trausport eines tobſüchtigen Miſſionars auf 
einem Hundeſchlitten im kanadiſchen Hoch— 
gebirge. 


Winnipeg, Man., 4. März. Korpo- 
ral Baine von der berittenen Polizei ift 
in dem Srrenhaufe zu Brandon als 
unheilbar irrſinnig untergebracht wor⸗ 
den. In der Wintereinſamkeit des ka 
nadiſchen Hochgebirges war in einem 
Poſten der Hudſon Bay Co. der In— 
dianer-Miſſionar Buckman im letzten 
November geiſteskrank geworden, und 
der alleinige andere Bewohner der 
Hütte, ein Halbblutfanadier, theilte e3 
einer durchfommenden Patrouille mit. 
Snfolge deffen wurde Korporal Baine 
bon Fort Chippewayan auf einem 
Hundefchlitten abgefandt, um den Un 
glüdlichen zu holen. Als er jehs Tage 
fpäter in dejfen Hütte eintraf, fand er 
einen Tobfüchtigen! Er mußte ihn 
feffeln, und auf dem Schlitten feitbin- 
ben, und trat dann, nebenher laufend, 
die Rüdfahrt an. Einmal gelang e8 


dem &rren, feine Feljeln zu zerreigen | 


und in die Wälder zu flüchten, aber 
Paine holte ihn ein und übermältigte 
ihn nach furchtbarem Kampfe. Spä- 
ter von Wölfen angefallen, gelang e3 
Vaine doch nadh.taufendMeilen langer 
aranenhafter Fahrt feinen Pflegebefoh- 
Ienen Ende Dezember abzuliefern. Jebt 
it er jelbit dem Wahnjinn verfallen, 
und Beide bemohnen in der AUnftalt 
neben einander liegende Zellen. 


Ausland. 


Ein ernſtes Symptom. 


Diele VNichtbrauchbare unter Berliner Re— 
lruten.-Fünfzehn Grubenlente getödtet. 
Der Prozeß des Barons rou Lengerke. — 
Adeliger Skandal. 

(Spezialkabeldepeſche der „N. BD. 
Berlin, 4. März. Aus guter Quelle 

erfahre ich, daß die derzeitigen Rekru— 
ten⸗Aushebungen in Berlin und Um— 
gebung überraſchend ungünſtige Ergeb— 
niſſe liefern. Nur ein geringer Pro— 
zentſatz der jungen Leute, welche ſich 
zur as ſtellen, iſt dienſtfä— 
hig. Ueber die Urſachen der auffälli— 
gen Erſcheinung iſt vorderhand noch 
keine amtliche Theorie zu erlangen. 


In der Grube „Preußen“ bei Glei— 
witz, Oberſchleſien, ſtürzte infolge des 
ſchwimmenden Gebirges (aus waſſer— 
reichem, lockerem Sande beſtehende Ge— 
birgsſchicht) die Arbeiterbühne in die 
Tiefe. Durch die mit furchtbarer 
Wucht nachſauſenden Steinmaſſen 
wurden fünfzehn Bergleute getödtet 
und fünf verwundet. 

In Mainz beginnt am Montag der 
Todtſchlags-Prozeß gegen Baron Mo— 
ritz v. Lengerke; der Angeklagte erſchoß 
im letzten September ſeinen Schwie— 
gervater, Altbürgermeiſter Lebert, in 
Erbes-Büdesheim, Rheinheſſen, wäh— 
rend eines Beſuchs, den er mit ſeiner 
Gattin ihm von Wiesbaden aus ab— 
ſtattete. Lebert hatte kurz vorher ſein 
ganzes, nicht unbedeutendes Vermö— 
gen unter Uebergehung des Schwieger— 
ſohnes ſeinen Enkelkindern teſtamen— 
tariſch vermacht. Baron Lengerke, dem 
von Lebert das Haus verboten worden 
war, begab ſich nochmals zu ſeinem 
Schwiegervater; dieſer ſoll nach hefti— 
gem Streit einen Revolver ergriffen 
und mehrere Schüſſe auf den unlieb— 
ſamen Beſucher abgefeuert haben, wo— 
rauf dieſer, anſcheinend in der Noth— 
wehr, ſeinen Schwiegervater nieder— 
ſchoß. Lengerke wurde durch drei 
Schüſſe verletzt. 

Graf Albrecht Finckenſtein, welcher 
zu Herzogswalde, bei Königsberg, 
Selbſtmord beging, hat Schriftſtücke 
hinterlaſſen, welche ſchwere Anklagen 
gegen Verwandte enthalten. Die Ver— 
öffentlichung der Papiere ſteht bevor. 
Graf Albrecht, der vor einigen Mona— 
ten wegen der ſeltſamen Todesanzeige, 
mit der er das Ableben ſeiner Frau 
Mary Auguſta, geb. Nanſon, regi— 
ſtrirte, ſo viel von ſich reden machte, 
war vor zehn Tagen wegen verläum— 
deriſcher Beleidigung vom Ehrenge— 
richte de3 Landmwehr-Bezicks Deutfeh- 
Eylau zur Entfernung aus dem Heere 
verurtheilt worden. Tyindenftein war 
Dberleutnant der Landwehr: Kapalle- 
rie. In der Tobesanzeige ftand wört⸗ 
lich zu lefen: „Meine Frau ift der feit 
neun Jahren beftehenben Zwangsver⸗ 
waltung meines Majorats Herzogs⸗ 
walde zum Opfer gefallen, die auf 
Veranlaſſung der Herren Bernhard 
von Puttkamer-Plauth und Kammer⸗ 
herr Elard von Oldenburg anuf au 
gegen mich eingeleitet wur 


Staat3zeitung”.) 


ie 
— —9 ‚dann ‚Iene 


‚borging. Findenftein hatte ie furz 
'por feinem Ende die Abficht ausge- 


fprochen, daß er demnädft nad, Me- 
ifo überfiedeln molle. 

Sn Wien ift der hochverbiente Ob- 
mann be3 „Deutfchen Schulvereins”, 
Herr Weitlof, geftorben. Er hatte ven 
„Deutfhen Schulverein” zu einem 
wichtigen Faktor in dem Nationalitä- 
ten = Kampfe gemacht. 


Das in Wien eingeleitete Konkurs 


verfahren gegen den nad Amerika 
„übergefiedelten” BauunternehmerBa- 
ron Morpurgo hat 1,200,000 Kronen 
Pafjiva und feine Beitände ergeben. 


Celegraphifje Notizen. 


Inlaud. 

— Der Farbige Chas. W. Anderſon 
iſt vom Präſidenten zum Binnenſteuer— 
einnehmer in Nem PVork auserſehen. 

— 245 Zahlunggeinftellungen dieje 
Woche, neun mehr als in der gleichen 
Vorjahrswoche. 

— Der Minneſotaer Senat hat eine 
Vorlage zur Abſchaffung des Großge— 
ſchworenenſyſtems angenommen. 

— Die Bank in Cumberland Gap, 
Tenn. iſt verkracht. Schulden und Be— 
ſtände je 8340,000. 

— Zehn Meilen von Pikeville, Ky., 
forderte in einem Arbeiterlager eine 
Dynamitexploſion ſechs Todte. 

— Der republikaniſche Bundesſe— 
natskandidat Niedringhaus von Miſ— 
ſouri will angeblich jetzt in St. Louis 
als Bürgermeiſterskandidat auftreten. 

— Der Bundesſenat hat einem ge— 
meinſamen Beſchluß beigeſtimmt, wo— 
nach das Yoſemitethal dem Yoſemite— 
Nationalpark einverleibt wird. 

— Drei Mörder und zwei Diebe 
ſind mit Hilfe von Auswärts aus dem 
Gefängniß in Madiſonville, Ky., ent⸗ 
kommen. 

— Als Dieb von Werthbriefen wur— 
de in Baltimore, Md., Sidney Adams, 
ſeit 23 Jahren Poſtelerk, verhaftet. Er 
iſt geſtändig. 

— Admiral Stirling vom aſiati— 
ſchen Geſchwader wird von Admiral 
Folger abgelöſt, und am 15. März 
heimfahren. 

— Bei Kenoſha, Wis., wurden zwei 
unbekannte Arbeiter von einem Per— 
ſonenzuge der Ch. N. W.-Bahn zer— 
malmt. 

— In Mulhollands Sägemühle bei 
Jellico, Tenn, wurden heute durch 
Keſſelexploſion zwei Arbeiter getödtet 
und drei ſchwer verletzt. 

- Sn Duluth, Minn., fand heute 
beim Einjturz einer Mole as. Moran 
den Tod. Drei andere Arbeiter wur 
den Tchwer verlebt. 

— $&oup. Deneen hat die Vorlage 
unterzeichnet, welche der Chicagoer 
Südpaikbehörde ermöglicht, noch 92 | 
500,000 Bonds für den Ausbau 1 
Parkanlagen auszugeben. 


— Bom Shiffsbau-Truft hat einer 
der Gründer, John W. Young, durch 
eine Klage in New York Abrechnung 
über den Verbleib von $60,000,000 
Aktien gefordert. 

— Mit Mühe konnten 300 Schiff3- 
verlader in New York Durch die Polizei 
verhindert werden, den Shrier Encdor 
zu „Innchen“, mweil er ji an der elf- 
jährigen Mary Regan vergriffen hatte. 

— Im Haufe der anfcheinend ber- 
gifteter Frau Stanford auf Nob Hill, 
Sau Franzisfo, hat die Polizei heute 
eine Flafhe Stryhnin gefunden. Sie 
glaubt, das Mordaeheimniß jett bald 
löfen zu fönnen. 

— In Nem Nor tritt die Genid- 
ftarre wieder epidemifch auf; feit Neus 
jahr find 300 Perfonen daran geftor- 
ben, im leten Jahre 1211, 1903 271. 
Die Krankheit wird auf das jtrenge 
Wintermetter zurüdgeführt. 

Teuerfhaden: Baumdlmühle, 
Bryan, Ter., $100,000; Dampfer Eo= 
Iumbia, New Orleans, $50,000; fünf 
Läden und Poftamt, Monroe, Ynd,, 
820,000; Straßenbabnfhuppen, Man= 
heiter, N. H., $100,000. 

— Megen Vernichtung feiner amt- 
lichen Ausmweife al3 Landfommiffär ıft 
Kongregmitalied Binger Herrmann 
bon Portland, Dre, von Sonder: 
Großgeſchworenen in Wafhington, D. 
E., in Anflagezuftand verfegt worden. 


Reine 3Helonen 


Sondern diesmal qutes altes Grape- ints. 


Draußen in Rody Ford Kol., wo— 
her die wunderbaren Melonen fommen 
machte ein Mann eine Erfahrung mit 
Nahrung, die er nie vergefien wird. 

„Ss war feit langem jchwächer age- 
worden, das Gedächtniß wurde ſehr 
ſchlecht. Ich hatte das ſchreckliche Ge— 
fühl, däß etwas paſſiren würde und 
vermochte es nicht abzuſchütteln. 

„sch lag viele Nächte beinahe ohne 
Schlaf, Yitt meiften® an dumpfen 
Kopffhmerzen, war nervös und mein 
Magen befand fich in jchredlichem Zu- 
ſtand. 

„Ich war faſt zu einem vollſtändigen 
körperlichen Wrack geworden. Herz un— 
regelmäßig. Meine Geſichtsfarbe war 
fahl und ich hatte auch Fleiſch verloren 
bis ich ſehr dünn war. 

„Zu der Zeit wurde ich veranlaßt, 
einen Nahrungswechſel vorzunehmen 
und es mit Grape-Nuts und Sahne zu 
verſuchen, und von der erſten Woche an 
bemerkte ich eine bedeutende Beſſerung. 
Ich blieb dabei und jetzt eſſe ich die 
Nahrung bereits vier Monate. Ich 
habe mein altesGemwicht wieder erlangt, 
meine Gefichtöfarbe ift rofig und deu= 
tet auf gute Gefundheit. Mein Ges 
dächtniß iſt beffer als feit Jahren. Alle 
die alten Herz: und Magen-Leiden 
find verſchwunden. Ich ſchlafe Nachts 
wie ein Baby und Niemand vermag zu 
erfaſſen, wie ich das Gefühl voller Ge— 
ſundheit ſchätze, das durch den — 
von Grape⸗ Nuts bewirkt wird.“ 
Namen erfährt man von der Boftum 
6o., Battle Ereef, Mid. 
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ı ruff Eo., 
' Abrathen vom Eintritt in die Staat3- 


— Rarl 
ter in Augufta, Ga., ve t, be 
‚dort geftern feinen: 76. Geburtstag. 
‚Er erhielt aus allen Theilen de3 Lan- 


des Glückwünſche. 


— Die Nord-Pazifikbahn hat die 
Dampferlinie auf dem Columbia, von 
Portland nach den Dells, und die 
Lyle-Goldendale-Gebirgsbahn um 


eine Million Dollars gekauft. 


— Der Wettbudenbeſitzer Winters 


in Brooklyn, N. H., verſuchte bei An—⸗ 


kunft der Polizei die Wettliſte zu ver⸗ 
ſchlucken, und wurde halb erwürgt ge⸗ 
rettet. 

— In der Legislatur von Minne— 
ſota hat Teigen eine Vorlage einge— 
reicht, Angeſichts der Preisſchraubung 
durch den Truſt, Ackerbaumaſchinen im 
Zuchthauſe herſtellen zu laſſen. 

— Weil er der Vater von fünfzehn 
Kindern iſt, iſt der abgeſetzte Briefträ⸗ 
ger Nolan in Boſton, Maſſ., auf Ver—⸗ 
anlaſſung des Präſidenten wieder an- 
geſtellt worden. 

— Chefingenieur Fellows der Berie⸗ 
ſelungsarbeiten in Kolorado iſt in— 
folge Streits mit den Fachgenoſſen in 
den Staatsdienſt von Nord-Dakota 
übergetreten. 

— Die der Ermordung von Caeſar 
Young in New VYork angeklagte 
Schauſpielerin Nan Patterſon muß 
nach heute erfolgter Entſcheidung bis 
zum J1. Mai nochmals prozeſſirt, oder 
dann freigelaſſen werden. 

— Das Geſtändniß von Adolph J. 
Bloch in Waſhington,. Pa., er und 
nicht ſein dieſer Tage in Allentown, 
Pa., wegen Ermordung einer deutſchen 
Frau gehängter Bruder, ſei der wirk— 
lichSchuldige, erweiſt fich als „Scherz". 
Der Gehängte hatte gar feinen Bruder. 

— Die St. Louifer Weltaugftel- 
lungs-Geſellſchaft beſtreitet die Be— 
ſchuldigung des Bundes-Weltausſtel⸗ 
lungskommiſſärs Carter, beim Ver— 
kauf der Gebäude auf Abbruch ihre Be— 
fugniſſe überſchritten oder denſelben 
insgeheim vorgenommen zu haben. 

— An der ſeltenen, ſtets tödtlich ver— 
laufenden Krankheit des Schwindens 
der Herzwände leidet der 28jährige 
Frank Craig in Jowa City, Ja., an⸗ 
ſcheinend ein Bild blühender Geſund— 


— Schon nach drei Wochen iſt das 
Bankerottverfahren über das Putz— 
waaren-Großgeſchäft von Sullivan, 
Drew & Eo. in New York gerichtlich) 
erledigt worden. Die 200 Gläubiger 
haben al3 Konfortium das Geſchäft 
übernommen. 

— Un ber 135. Straße, Ne Port, 
fiießen Heute früh ein Strakenbahn- 
wagen und der Kraftwagen des Mafs 
lers Edward Waffermann zufammen. 
Die fünf Infaffen dee Kraftwagens 
mußten unter deffen Trümmern ber- 


leßt. Das Automobil fojtete $10,000. 


— Frau Robert Laughrey in Bay 
Eity, Mich., hat $10,000 geerbt, von 
| ihrem Vater, der, Wittmer geworden, 
fie vor 20 Jahren in einem Kinder— 
beim in Saginaw, Mich., unterbrach— 
te und nach dem Weſten ging. Sie 
wurde von einem kinderloſen Ehepaar 
angenommen, und hat ſich unlängſt 
verheirathet. Ihr Vater blieb ver— 
ſchollen. Vor zwei Jahren ſtarb er. 

— Ihinoiſer Legislatur: Kleeman, 
Cook Co., forderte in einer Vorlage 
Rechnungsablage von der Abwaſſer— 
behörde, und das Unterſuchungsrecht 
der Verwaltung für den Gouverneur 
und die Legislakur. Herrick, Wood— 
will durch Geſet ſchon jedes 


miliz, wie dies vielfach bei Gewerk— 
ſchaften geſchieht, als Vergehen geahn— 
det wiſſen. Die Anſtellung von Leh— 
rern auf fünf Jahre ſtrebt eine Vor— 
lage Trautmanns an. 

Ausland. 

— Kuba hat ein neues Kabinet, aus 
Mitgliedern der gemäßigten Partei be— 
ſtehend. 

— In Berlin herrſcht Beſorgniß 
ob eines völligen Bruches zwiſchen 
Schweden und Norwegen und eines 
Bürgerkrieges. 

— 8325,000 Entſchädigung wird 
Rußland an die Hinterbliebenen der 
bei dem Nordſee-Zwiſchenfall getödte— 
ten engliſchen Fiſcher zahlen. 

— Die vermißte Charcot'ſche Süd— 
polexpedition iſt angeblich in Puerto 
Madrin, Argentinien, gelandet. Die 
Nachricht iſt noch nicht beſtätigt. 

— Infolge wüſten Hoden = Spiels 
find in Montreal,. Ran., drei Spieler 
ian ben verlehungen geſtorben, und 
Allen Loney von Marpille, Ont., ift 
heute des Mordes angeklagt worden. 

— Die frühere fähfifche Kronprin- 
zeilin Zuife und ihr Töchterchen wer— 
den al3 Gajtfreunde des alten Gari- 
baldianer-Oberft und nielfahhen Mil- 
lionärs TFazzari auf deffen Gütern in 
Kalabrien dauernd ihren Wohnfig neh- 
men. 


Lokalbericht. 


Gudete tragiſch. 


Der ı2jährige Srarcis Fer erſchoß fib. 


Sn feiner elterlichen Wohnung, Nr. 
4618 State Straße, erfchoß ſich heute 
Vormittag der amölfjährige Francis 
For mit einem Nevolver, den feine 
Mutter geftern Nachmittag getauft und 
in eine Kommodefchublade gelegt hatte. 

Die Waffe hat ſich wahrjcheinlich 
entlaben, ala der Ainabe fie in Augen- 
Iein nahm. Die Kugel war ihır un- 
terhalb des Herzens in die Brufi  ge- 
drungen. Seine Mutter. fand. ihn, 
jammernd auf den Dielen fich mäl- 
zend, >or. Gie bradite ihn zu Bett 
und holte Dr. Theodor Schreubder, 
Nr. 3810 Indiana Ave. der ſich ver⸗ 
geblich bemühte, den Knaben zu retten. 
Um elf Uhr hatte der Patient ausge⸗ 
litten. Im Todeskampfe war er zwei⸗ 
mal aus dem Bett ‘gefallen. 

Der Koroner hielt heute Nachmittag 
den üblichen. re ab. Der. Vater 
des Jungen berjtark ie eima Jahres- 
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Die meiſten Arten Krankheiten beginnen mit den 
mneren Nerven. Unverdaulichkeit, ſaurer Magen, 
Sodbrennen, Dyspepſie — ſchwache Nieren, Zucker⸗ 
ttankheit, Engliſche Krankheit — Leber-Beſchwerden, 
Eingeweide-Unregelmäßigfeiten — alle dieſe Leiden, 
und die Leiden, die fie zeitigen, find Ddireft auf 
die Schwächung gemifjer Nervenzgentren zurüdzu: 
führen. 

Man verftehe zunädft, dab mir zei vollftändig 
getrennte RervensCyfteme befigen. Wenn wir geben. 
oder fprechen, oder arbeiten, fo fegen Mir gemilie 
Nerven in Thätigfeit, die umferem geiftigen Beiehl 
ochorden. Daher fünmen wir auf Wuntich den Arın 
erheben, den Mund öffnen oder va3 Auge jchließen. 
Tesbald Fönnen wir mit unieren Fingern behutfaur 
eine Etednadel « .fheben.’ und in der nüchlten 
Minute einen ſchweren Hammer ſchwingen. 

Aber dies jind richt die Nerven, die wir bier 
im Betracht ziehen. 

E3 gibt no eine Art Nerven, die das Herz, den 
Magen, die Nieren und die Leber mit ihren vitas 
len Funktionen. beberrichen und Fontrolliven. Ahr 
lönnt dieſe Nern nicht vegieren. Rich: duch Die 
aröste Willenzfertt Lönnt Ihr Euer Herz zum 
Schlagen oder zum Stillitehen bringen, nod vermds 
set Ihr die gerinaft: Abweihung zu erzwins:t. 
Und fo ift e3 mit dem Magen und der Leber nnd 
den Nieren und den Gingem:iden — dbiefe find 
autometiih — fie verrichten ihre Arbeit mit ge: 
wilier Echnelligkeit, ob Ahr wach jeid oder ihläft, 
ob hr wollt oder nicht. 

Von diejen inneren Nerven hängt-Liben und Ge: 
fundheit ab. Solange dieſe Nerven ihre Bilicht 
thun, jind wir gefund und. ftarf, Wenn fie verja: 
gen, schen wir e3 an den unausbleibligen Symp= 
tomen — Magen:, ‚Herz:, Lebir:, Nierenleiden. 
Und biefe Leiden haben rie einen anderen Ur: 
fprung, al3 gerade in Ddiefen Nerven. Tenn der 
Magen, das Herz, die Leber, die Nieren bejigen 
nicht ihre eigene Kraft, keine Selbitkontrolle. 
verdanken alle Anregung den inneren Nerven. Die 
Nerven jind die Meifter, die Organe ihre Stlaven, 


Aber das interejjantefte bei diefen inneren Nerven 
iit das Bad der Sympathie,, welches zwiichen alfen 
Zentren und Ziweigem dieje3 großen automatischen 
Spitent3 beiteht. 

Der Zentre, welcher zum Beijpiel den Magen kon: 
trollirt, 
„Solar Plerus.* Der Herj:gentre wird der „Gar: 
diac Plexus“ genannt. Der ‚Nierenz Zentre der 
„Renal Plexus“. Doch iſt es eine Woblidelannte 
Thatſache, daß bei Fauſtkämpfen ein Solar Plexus- 
Schlag augenblicklich das Herz zum Stillſtand bringt, 


Dr. Shoop's Wiederherſteller 


[2 


Bichen Die TZaute vor. 


Kinder firäuben fich, zum Vater zurück⸗ 

zukehren. 

Seit dem Tode ihrer Mutter leben 
Louiſe und Brooks Taylor, 18 und 16 
Jahre alt, gemäß eines Gerichtsbefeh— 
les bei ihrer Tante Suſanna Jenks, 


borgezogen iverben und warem bös ver- und der Vater, welcher 54 Diverſey 


Avenue wohnt, muß der Tante wö— 
chentlich zwölf Dollars für den Unter— 
halt der Kinder zahlen. Taylor hat 
wieder geheirathet, will ſeine Spröß— 
linge wieder bei ſich haben und hat ei— 
nen diesbezüglichen Antrag im Coun— 
ty⸗Gericht eingereicht. Frau Jenks 
ſträubt ſich, die Kinder herauszugeben, 
da der Vater ein Spieler und nicht ge— 
eignet ſei, die Kinder gut zu erziehen, 
und dieſe ſelber wollen nichts vom Va— 
ter wiſſen. 

Die Tochter war heute auf dem Zeu— 
genſtand in Richter Ponds Gerichtshof 
und erzählte, ihr Vater ſei zur Tante 
gekommen, als er ſich wieder verheira— 
thete, und habe von ihr das Geld ge— 
borgt, um die Heirathslizens, einen 
Nelkenſtrauß für die Braut und für 
ſich ſelbſt ein Nachthemd und ein Paar 
Strümpfe bezahlen zu können. Die 
Verhandlung wird am Montag fort— 
geſeht werden. 


Der Briag as⸗Prozeß. 

Hilfs-Staatsänwalt Holt hielt heute 
die Schlußrede in dem Prozeß von 
„Jocko“ Briggs, der Ermordung von 
Hans Peterſon im letzten. September 
angeklagt. Herr Holt erklärte, daß 
Niemand mehr in Chicago ſeines Le— 
bens ſicher ſein könne, wenn Männer 
wie der Angeklagte, Joſeph oder „Jo— 
cko“ Briggs, dem Galgen entgingen, 
und warf dem Vertheidiger vor, ſeine 
Verſuche, ein Alibi zu beweiſen, auf 
Meineide der Zeugen geſtützt zu haben. 
Die Geſchworenen haben ſich um die 
Mittagszeit zur Berathung aurüdge- 
zogen. 


In Sqwalttäten. 

Die Firma D. 8. Larfon & Eo., 
welche Nr. 1925 —27 Milmwaufee Abe. 
einen Allermelt3laden betreibt, ſoll an— 
geblich den größten Theil der Waa- 
tenvorräthe an Robert !mmermann 
übertragen haben, der fie nun außber- 
fauft. Drei "Täubiger der Firma, die 
Bennet-Thomas Mfg. Eo., die Wafh- 
burn-Erosby Co. und E. H. Weaver 
& €&o., haben daher durch Bundesrich— 
ter Kobljaat einen Maffeverwalter er- 
nennen und der Firma fomohl wie dem 
Herrn Zimmermann verbieten laffen, 
die Beltände zu veräußern. 


Als Raäuber bezeichnet. 

In der Hauptwache befindet ſich * 
Farbige George Lewis in Haft. ’ 
wurde angebli von Frant 9. Br 
more, Nr. 3219 Malden Str., als der 
Bandit bezeichnet, der ihn am Diens- 
tag Abend in der Nähe von Wilfon 
Ave. und den Geleifen der Chicago, 
Hilwaufee & St. Baul-Bahn überfiel 
und um feine Uhr beraubte. Die Bo- 
lizei glaubt, daß der Häftling noch an- 
dere Räubereien auf dem Gemiflen Hat. 
Lewis beiheuert feine Unfchuld. 


Beging Eelbfimora. 


Der Koroner wurde in Kenntnif ge- 
febt, daß der 50jährige 9. H..Barber, 
Nr. 291 Ontario Str., fi in felbft- 
—— Aura eidoßen. er: 


Sie f 


obgleich er fonjt nur den Magen fontrollirt. Warum? 
Weil die verichiedenen Zweige in enger Verbindung 
mit einander ftehen. Aus diejen Grunde werden die 
inneren Nerven oftmals die „ſympathetiſchen“ Ner— 
ver genennt. 


Meine freie Dollar- 
Hfferte. 


Jeder Kranke, welcher mein 
Nittel, Dr. Shoops Wiederher: 
Nelfer, noch nich! verfucht Hal, 
kann einen vollen Dollar werih 
frei erhalten. Ich verlange 
keine Anzahlung, Keine Em: 
pfehfung, keine Sicherheit. Es 
iN nichls zu bezahlen, weder 


| jehl noch Ipäler, Ich Ichicke 


Euch eine Anweiſung an Euren 


Apolheker, welche er annimml 


iſt in der Wiſſenſchaft bekannt als der ff 


reguläre Slandard Hröße Dol: 


als volle Bezahlung für eine 


(ar Sage. And er Schick mir 
die Rechnung. 
6 I. Shoop, M.?. 


Dies erklärt, weshalb Magenleiden fih in Herz: 
leiden entiwidelt, weshalb Unverdaulichteit zu Ner: 
vöjität führt — weshalb Krankheiten fomplizirt ver: 
den. E3 erflärt auch, weshalb gewöhnliche medizi: 
niſche Behandlungen falih find — wesyald Medi: 
jinen jo häufig fehlichlagen. 


| 
Narktbericht. 


l 
Chicago, dn 4. März 195. 
gelten mus für den Großhandel). 
Getreide nud Heu. 
(Baarpretie). 
Winterweizjen, Wr. 2 roth, $1.15— 81.1715; 
Sr. 3, voth, $1.10-$1.15: Nr. 3 hast, $1.4— 
$1.16; Nr. 3, hart, 81. 81.1 44%, 
Sommermweizen, 
N. 2, $1.10-$1.1514 
Mars, N, ‘2, —— 
g2e; Nr. 2, gelb, —— — he: 
46c; Mr. 3, weh, HU— ‚Wr. 3, geld, 45% 
—4ule; Ne. 4, — 
Hafer Nr. 2, SI-Iike; 
Ze; Nr. 3, 04e; Nr. 3, 
Standard, 32830. 
Mehl: Winter-Patents, 
Straights“, 84.90 65.00; 
Winter⸗Patents, $5.30—$5.40; 
ten, $6.50. 
Heu (Berfauf auf den Geleifen)— Beltes Timothn 
$12.50-—813.50; Nr. 1, $11.00-812.0: ir. 2, 


Die Beil: 

89.50--$10.00; Nz. 3, 88.50-89.00; beites PBrai+ | 
.0I-$9.00 

l 


RE .L: SE 154— $1.18%4; 

& Nr. 3, hart, $1.07—$1. . 
Nr. 2, wii, Ju 
Nr. 3, Bi 


32 
ale; 


ab; 
ard 


beſondere Mar—⸗ 


Nr. 2, 
weiß, 310 


weiß, 


55.19-85.90 da3 
Minneſota 


rie, $10.00--810.59: ditto, Nr. 1, 8.0 ‚00: 
Tr. 2, 87.00-87.50; Pr. 3, 86.00-87.00; Nr. 
4. 86.00-86.50. 
(Auf künftige 
Weizen März, $1.13%; 
BTL; September, 
Mais, März, S5%c; 
September, "ic. 
Hafer Mär, ale; 
September, 9% 


Sieferung). 


$1.1514; Juli, 


4566; 


Mai, 
IHRE. 
481% 


Juli, 
Juli, 


Mai, St; 


Mai, Ile; 3lögc; 


Besifienen. 


Schmalz, März, $.89-$5.82%; Mai, $6.9745; 
Juli, $7.19. 
Gepöteltes Shweinefleiid, 


812.45; Mai, $12.55; Juli, 


März, 
$12.0714 
Rippen, März, $0.60-$6.62%; Mai, $0.75; 
Juli, $0.90. 
gel. 
a. ERAERR RR: % h 
Perfection, 150 n 


De 
be en 


Headlight, 175 

Naphta 

Oleum Spirits 

Gaſolin Ofen) 
do., 7: 


do., 
Leinſamen-Oel, roh 


——e— 
BATFEE 


do., 
Terpentin 


gereinigt .. 
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Schlachtvieh. 

Rindpieh. Beſte Stiere. 1200-1400 Pſund, 
85.50-80.25 per 100 Pfund; mittlere „Beeves“, 
$4.35—$4.75; gute bis ausgejudhte Stiere, zum 

per 100 Pfd. $4.85-—$5.45; gute bis 

233 w; gewöhnliche bis 
8.00-- B. Er 


Verjandt, 
ausgejuchte Stübe, 
mittlere Kälber, gute bi5 ausge: 
fuchte Kälber, 5.59-$7.2 Bullen, 
ausgefuchte, $2.25—$4.00. 

Schweine. Ausgejuchte bis befte (gum VBeriandt), 
$84.05—85.0714 der 10). Piund: gewöhnliche bis 
jhwere Schlahthauswaare, 84.69-84.85; fchiwere 

EEE 95; leichte ausge- 


gute bil 


gemischte ar 
juchte, 34. 70 $1.8 
Befte —— Schafe, ber 100 Pfund, 
bis ausgeſuchte Jährlinge. 
„Lambs“, 


Schafc. 
85. 5) 46. 25 

86. 530 87. g 
$7.00— 87.80. 
Molkerei⸗Produkte. 


aute 


gute bi! ausgejucht: 


Lutter— 
„Sreamery“, ertra» per Bfund.... 
Nr. 1, per Pf 
RA. & 


8% 
= 
w> 


ivi 


per Pfund 

„Goofeys“, per Pfund 

Nr. 1, per Bund 

„Ladies, 

VPackwaare, 

Küfc- 

Rabmfäfe, „Twins“, per Biund.. 

„Daijies‘, per Pfund 

„Young Americas“, per PBiund.. 

Schweizer, neu, per 

Limburger, neu, per Pfund 

Brid, ‚per 

ir 

Friihe Waare, ohne Ad;ug von 
Berluft, per Tugend (Kiften zus 
rüdgejandt) 

Sriihe Waare, ohne Abzug von 
Berluft, per Dugend (Fiften cins 
aeichlejien) 0.3 

Brima, 60 Brojent friiche 

ertra. für den Stadtverfauf vers 


19 hi 
BES 


feiih, per Mund 


zoo — 


wol 
En 


* 


PP 
E 

Ss>>2>772: 
Fa tu as laslan 


Biund 


& 
& 


0.22 


2 9; 
u 8 


Grilügel, Hide, Wil). 
Geflügel (esend)— 
Hübner, das Pfund 
20, „Springs, das Biunt.... 
Truthühner, dam das Bfund.. 
Sänje, >a8 Tutzend 6.00 
Enten, da8 Bund „nu... * 
Geiläcel tausgenommen — 
Quühner, das Pfund 
do., „Springs*, das Pfund.... 
Gänje, das Wind 0.0 
Enten, da3 Pjund 
Truthühner, das Pfund 
Kälber .tarihlahte)— 
I— 60 Pd. Gewicht, das Piund 0.05 
6—- 75 Vin. Gewicht, da3 Pfund 0.06 
5-10 Pr. Gewicht, da3 Pfund 0.07 


I 
Se>> 
IRB 


“msi Iw 
* = 


bL alles 2 
5 


Fiid-— 
Meibiiih, Nr, 1. per Bund 
Schwarzer Barid,.per Pjund.... 
Weiber * per Pfund 
Biderel, per PBiund 

echte, per Biund 
arpfen, per Pfun 
Berch (zugerichtet), a PBiund... 
Labs, der Pfund 
Schellfiih, ver PBfnud 
Halibut, per Bund 

undern, ber Bund 

ale, per B 
Hering, ver Biundeunnessseene d 


=. f 
SETBEREISRESBENZ 833 


Hummer, (et, sr Bun... 
Bilv- ° 


Sanartın, ta$ — 540 
ajiinen, er Dre: * 1.25 


= fü ae Dunn OR ip 
„Friige — Gemüie. 


En 


— 
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Too 289 | 


an mebr als dreißig Jahren tom mir biejer 
eda 

Wenn Leben und Gejundheit von regelmäßiger 
Herzthätigfeit, von richtiger MagensVerdauung, von 
forrelter RierensFiltrirung abhängt, meähalb follte 
das Leben jelbit nicht von biejen lebenbeherrichenden 
Kraftnerven — diejen inneren Nerven abhängen. 

Auch jah ih ein, dab alle-Leiden, weldhe von einer 
Urjache berrühren, jelbftverftändfih audh durch ein 
Mittel Turiet werden fönnen. Ich beichloß, nicht 
diefe Organe zu Doftern, fondern das Werpeits 
foftem, weiche fie im Xhätigkeit verfegen, zu bes 
handeln. 

Denn Diejenigen, melde nur Symptome bebans 
dein, braucden für jedes cin anderes Mittel. Derars 
tige Behandlungen lindern nur; die Rejultate find 
nit nacbaltig. Eine Heilung in Krankheiten De} 
Magens, Herzens, Leber oder Nieren fanıı nicht ers 
sielt werden, bi8 die Kraft der inneren Nerven wies 
derhergeftellt ift._Wenn Dies geichehen ift, bejeitigt 
die Natur die Symptome. Es it unnöthig, Dieie 
zu behandeln. 

Mein Mittel — jetzt bei allen Apothekern bes 
fannt al3 Dr. Shoop’3 Wiederherfteller (Reftoras 
tive) ift Das NRefultat eines viertel Jahrhunderts 
Forihens nah gerade fol’ einem Mittel. %“s 
wirft nicht auf die Organe, auch betäubt «8 nicht 
die Schmerzen — fondern e3 wirft fogleich auf die 
Nerven — die inneren Nerven, Die Kraftnerven umd 
tichter jie auf, ftärft jie und macht fie gefund. 

63 ift fein Geheinnig — fein Wunder. Jh tan 
meine Behandlung Euch cbemjo leicht erflären, als 
Euch jagen, weshalb Wafler in der Kälte gefriert 
und weshalb Hite Eis ihmilzt. Ih behaupte aud 
nicht, eine Entdedung gemacht zu haben, denn jede 
Einzetpeit meiner Behandlung it fo fe auf Wahr: 
beiten degründer, die Niemand leugnen fann und 
alle Angredienzien meiner Medizin jind fo alt wıe 
die Verge. Ich bielt mich einfach an diefe Wahrbeis 
ten und jehte Dis Ingredienzieh. zu einem Mittel 
zuiammen, welches tbatiächlich jicher iR. 

Ih made dieje Offerte, damit Fremde mein Mit: 
tel fennen lernen mögen. Sie ift nicht für Die: 
jenigen beftimmt und giltig, Die mein Mittel be: 
reits gebraucht haben. Dieje brauchen feine weiteren 
Bereije. Aber Diejenigen, die noh nit davon ge: 
bört haben, oder, ivenn jie davon gehört, eb aufs 
geihoden und „gezweifelt haben, jage ich, fchreibt 
einfah und erjucht mich darum. Ich ſchice Euch 
eine Anweiſung, welche Euer Apotheler ebenſo be— 
reitwilligſt annimmt, als er einen Dollar annehmen 
würde. Gr überreiht Euch don jeinen Regalen eine 
Standard Größe Flajche meines Mittels — und er 


u iidt mir Die Rechnung. 


Werpdet Ahr vieje Gelegenheit wahrnehmen, um 
auf meine "Koften zu erfahren, wie Ihr Cu nad: 
baltig von allen fFrormen von Leiden, melde dur 
Schwäche der inneren Nerven herbeigeführt werden, 
befreien fünnt, nicht nur von den Leiden, jondern 
von der Urfache, welche diefelben herporrief. Schreibt 

heute. 
Um eine freie Anwei— 
ſung für eine volle Dol⸗ 
lar = frlaıye müßt Ihr 
Dr. Shoop, Qor 4609, 
Racine, Wı3., adrejjis 2 
ren. Gebt an, welde® Buch 6 über Nheumatise 
Buch Ihr wünfht. muß, 


Milde Fälle werde oft mit einer Flaſche turirt. 
Verkauft in vierzigtauſend Apotheken. 


Buch Jl über Dospepſie. 
Buch 2 über das Herz. 
Buch 3 ütder die Nieren. 
Buch 4 für Frauen. 
Buch 5 für Männer. 


4m 1.8ap_ 


Orangen, RKalifornia, per Hifte...... ı= —2.10 

Bananen, „Jundbo*, Bündel 1.65 3 

Melaga:-Trauben, das Faß 

Ananas, glatte Cayenne, die Kifte.... 

Kopfialat, per Kiite 

Rothe Rüben, per 11% 

Sellerie, per Bündel 

Blumenkohl, per Kifte..... 

Kraut, per Mifte 

Plattfalat, biefiger, per 

Tomaten, faliformiiche, 

Mohrrüben, per 114 Buibel 

Noienlohl, das Quart 

Rüben, per 114, Yuibel:Sad . 

Nettige, Treibhaus, per Did. Pündel 

rrten, ver Dußend 0 

Spinat, biejiger, per Fah.. — 

Swicbeln, trodene, per Bu! bei. —— 

Bohnen— 
Trockene Beans“. 

ver Buſhel 

Geringere Sorten 
Rothe Nierenbohnen 

KRartofieln, in Garladungen, Bufhel.. 

Süßkartoffeln, hieſige, per Faß 


auserlefen, 


22222 


10 


Eiſenbahn-Fahrpläne. 


Nickel Plate. — Die New Port, Chicago un) 
St. Lonis⸗Eiſenbahn. 
Le Salle Str. Staticn Ban Buren und La Satı 
Straße. ülle Züge täglich. 
Abfahrt Ankun 
Rew a ae = een Erpreb......10.35 8 9.159 
or 


HR 5% 
an Vort = hen € 
StadtsTidetsOffice: ur Adams tr. 
tsrium Unner. Telephone Gentrel 2067. 


Weſt Shore Eifenbahn. 


Bir Limited Schnellzüge täglich zwiſchen Eblenge 
und St. Louis nah New York und. Bofton, via War 
bafb Eijendahn und Nidel Plate Bahn, mit ae —— 
ten Eß- und Buffer⸗Schlafwagen durch ohne 
denwechi⸗l. 
Bige gehen ab von Chicago wie folgt: 
ia Wabaf 


Abfahtt 21.900 Vorm., eintunfe in Nein we: +3. 
funft in ® +2 


Abfahrt 11.00 Abends, antun in Reiw Dort 
Untunft in Bofton..i0. 
aNide!l Plate 
Abfahrt 10.85 es Es I in New Dort 3. 
ntunft in Boflon.. 
Abfahrt 10.15 Abends, Satan in New Yard 7. 
unft in Bofton.. 
Zuge geben ab von et. Louis wie — 


ia abajp. 
Abfahrt 9.10 Abends, Antımft in New Dort 8.HR 
Ankunft in Boftoen.. 5508 
Abfakrt 8.40 Abends, Ankunft in New York 750% 
Ankunft in Bofton..10.0 8 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
Vlag u. f. w. fpreht vor oder fchr:ibt an 
Generals Pafiagier: Agent, 
5 Tandberb:ft Uve., New Dort. 
Gen. Wehern Baffagier: — 
5 S. Glarf Gtr., Ebicago, at. 
PER... %05 8. Eiert Etr., Eölcago, AL 


— 


38 — 


> 


eun3 ww 


* 
5 


AUinsid Gentral:E@ifenbahn, 
üde burdgsyenden Züge fahren ab vom SY.ıntras 
„uhnbof, 12; Str. und Par! Row. Etadı Tik:s 
wire, 99 WUpams Gir., Phone Gentrat 2705. 
Übfaprt. Unıunfz 


"TIER 

1278 
24* 

7.8 


u 


€t. Louis u —— 
Dayliaht Specia 
Diamond Special 
Memphis, New Orleans... 
kvansville, Cairo und Gauth... 
Memphis, Hot Springs, 
New Erleand..ouusscosscnunes 
Gvaniville, Eaito..euruonnsoree 


oun®ee 
waranmom wie 
HSSSEEB Becn 
28332833 ESS 
ber 
& 


Eoutbern Faft Mail 
Minneapoli3 und Et. Baul,... 
Dubuque, Siou— ss es 
Dubnaue, Du a 

. din & 
Dubnoue Saat 


Cmaba, — E— 
Dubnque u. 
KWTae lich. ⸗ Ausgenommen Son 
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Chicago & Alton. „‚Der einzige Weg’. 


Stadt Tidet:Dffice, 101 Adams Gr. Telephon: 
gen 4:0. Union Bajfagier » Station, % 
swilhen Adams und Wadijen Str, Telcphen: 
ui GoussEpgficid Fü unt. Spk. 
ouißs v e ge 
Brairie State Expreh.. u, 
Ulton Limited “19 9m 
Valace Expreb ...... 
Lidnigbt Eyecal © u. 
loomingtor:Spr’gfield Locei 43 Au 
Etreator:Beoria a 
a Tag=Grpreb.. ..9%8.00 Bm 
eoria-Ghi:ago Ni niied. 14, VO NM 
RBeuria —2 Sprriai.. 2.11.40 Rın 
ee —— Eity "Züge. 
Ranias 6.00 an 
Bringt Soriat 1.40 Am *1.40 Am 
Biloemingten u. Jadfonvilie. 13.00 Bm 5.0 Kur 


....... 


Monon Routc— Drarborn Station. 


TidetsChficet: 32 Glarf Str. * 2 Kaffe 
Kelerbon Harr. 17. rt. 
lorida Limited % 
Audianayoli® und Gineinnall.. 
Safapette und Lonsvifle 
Indianapolis, Cincinnatı und 
Dayton 
Indianapolis, Gincinnati —— 
bon 2... —— iR 2 

La fayette — 
Lafadette und Couisville. 
Indianapolis, Cincinnati und 

Deyton ° 
B. Sid u. Papden Evrings * 898 
Sr. Lid u. RW. Baden Epring: * IM R 
» Töolih. ** Ausgenommen Gonntags. 


es 


Baltimsre & Obto. 
Grand Gentraei Baljagier-Statton; 


—— —— Ber. un Sue 
u —— 
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— Abendyoft. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags, 
Gerausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


Abendpoſtꝰ⸗ Gebäude, 173-175 Filth Ave, 
Ede Monroe Straße. 

‚ SHIOAGO . . .‘ ILLINOIS 
Telephon: Rain 1496, 1497 uud 1498. 


to, im Voraus si in den Ber, 
Etzaten. portofrei 
Mit Senuntagpöft..suonsnesee 


Entered at the Postoflice zt Chicago, ZIL, 29 
second ciasg matter. 


en 
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Wieder nur Worte. 


Von der Rath- und Thatloſigkeit 
des ruſſiſchen Kaiſers oder der ihn be— 
herrſchenden Sippe hat man in der 
jüngſten Zeit viele Beiſpiele geſehen. 
Noch nie hat ſich aber die Regierung ſo 
bodenlos unfähig gezeigt, wie an dem 
denkwürdigen Tage, als der Kaiſer 
gleich zwei Ankündigungen auf einmal 
erließ. Am Morgen rief er noch ſein 
gläubiges Volk auf, ſich um denThron 
zu ſchaaren und die von den Gottloſen 
und Umſtürzlern bedrohte Kirche zu 
vertheidigen, und am Abend ſchon 
machte er eben jenen Gottloſen und 
Umſtürzlern ein wenigſtens dem Na— 
men nach äußerſt wichtiges Zugeftänd- 
niß. Es ſcheint alſo, daß zuerſt die 
„äſariſtiſche“ Richtung die Oberhand 
über ihn erlangt hatte, d. h. der Rath 
der Staatsmänner, die nach dem Mu— 
ſter der erſten römiſchen Kaiſer die 
Plebs gegen die Ariſtokratie ausſpie— 
Yen und den Unverſtand gegen die Bil— 
dung aufhetzen wollen. Doch die 
Furcht vor den nihiliſtiſchen Bomben 
auf der einen und vor der öffentlichen 
Meinung in allen Kulturländern auf 
der anderen Seite muß ihn bald wie— 
der in dem Entſchluſſe wankend ge— 
macht haben, ich lediglich auf die Mus 
ſchiks und die Popen zu jtügen. Denn 
wenige Stunden ſpäter wurde das 
zweite Manifeſt veröffentlicht, das der 
Form nach an den Miniſter des In⸗ 
nern gerichtet iſt und unter einer Men— 
e Spreu ein vielverſprechendes Saat— 
Eu enthält. „sch bin fortan ent= 
Schloffen“, heit es in dem merfmürbi- 
gen Schriftftüc, „mit Gottes Hilfe die 
mürbigiten Männer zu verfammeln, 
die das Verirauen des Volkes genie- 
Ben und von ihm ermählt worden find, 
damit fie an der Ausarbeitung und 
Erörterung geſetzgeberiſcher Maßre— 
gefn theilnehmen.“ 

Diefe Ankündigung mürde zwar 
nicht die Revolutionäre, wohl aber die 
fogenannte Intelligenz gufriedenftel- 

‚len, — wenn fie nicht verjchiedene Nach— 
fäße enthielte, die den Hauptfag min- 
beftens abjhwächen, wenn nicht gera> 
bezu aufheben. Meiterhin ſpricht näm— 
lich der Kaiſer von den ungeheuren 
Schwierigkeiten, mit denen die von 
ihm „beſchloſſene“ Reform zu kämpfen 
haben wird. Er verweiſt auf, die Zus 
ftände des Waterlandes, die X Verſchie⸗ 
denartigkeit ſeiner Bevölkerung und 
die in manchen Landestheilen noch 
ſehr ſchwache Entwicklung des Bürger— 
ſinnes. Dann betont er die Nothwen— 
digkeit, an die geſchichtlichen Ueberlie— 
ferungen anzuknüpfen und das Alte 
möglichſt zu ſchonen, damit das Neue 
auch Beitand habe. . Endlich hält er e3 
für geboten, Die Unveränderlichkeit der 
Grundgefeße des Reiches unbedingt 
feitzuhalten, alfo mit anderen Wor- 
ten nicht an der Autofratie zu rütteln. 
Nach alledem heat er jevoch das LDer- 
trauen zu dem Minifter des Innern, 
daß diejer, mit feiner reichen Erfah- 
zung und dem Beiftande einer bejon- 
deren Konferenz, Mittel und Wege 


ausfindig machen wird, um den Wils | 


len des Kaifers zur Ausführung zu 
bringen. 

Somit ift überhaupt noch gar fein 
beftimmter Plan vorhanden, Tondern 
die Bureaufratie fol exit einen ent— 
werfen. 3 verhält fi demnach mit 
ber jüngften „Reform“ genau fo mie 
mit den f&önen Verfprecjungen, bie 
Nikolaus fehon vor mehreren Monaten 
gemaht hat. Damals beauftragte 
er die Minifter, Entwürfe zur Ein- 
führung der Nechtsgleichheit, ber 
Gleichſtellung aller Nationalitäten, der 
Glaubens, Pre: und Redefreiheit 
und der örtlichen Selbſtverwaltung, 
zur wirthſchaftlichen Hebung des 

Bauernſtandes und zur, Verbeſſerung 
des Schulweſens vorzulegen. Jetzt be— 
fiehlt er ihnen, für eine Volksvertre— 
tung zu ſorgen, ohne die Grundgeſetze 
des Reiches anzutaſten. Sind ſie 
ſchon mit der erſten Aufgabe bis auf 
den heutigen Tag noch nicht fertig ge— 
worden, ſo werden ſie der zweiten voll⸗ 
ends nicht gewachſen ſein. Denn ſo 
wenig Waſſer ſich mit Feuer miſcht, 
ebenſo wenig läßt ſich das unverän— 
derte Fortbeſtehen der kaiſerlichen 
Selbſtherrlichkeit mit der Hinzuziehung 
des Volkes zu der Geſetzgebung verein—⸗ 
baren. Wenn der Kaiſer nur die 
„Rathſchläge der würdigſten Männer“ 
‘entgegennehmen und nachher doch im— 
mer thun will, was ihm beliebt, wenn 
alſo die Volksvertretung gar keinen 
thatſächlichen Einfluß auf die Geſetz— 
gebung, die Verwaltung und die Ver— 
wendung der Steuern haben ſoll, ſo 
wird ſie offenbar nur ein Schatten⸗ 
daſein führen und niemals etwas aus— 
richten können. 

Daß derParlamentarismus der po—⸗ 
litiſch fortgeſchrittenſten Länder in 
Rußland nicht am Platze ſein würde, 
muß allerdings zugeſtanden werden. 
Der rein aſiatiſche Deſpotismus paßt 

aber ficherlich auch nicht mehr für ein 
Sand, das doch immerhin fehon fehr 
ſchöne Anfänge der neuzeitlichen ‚Bil- 
dung und großinbuftriellen Entiwide- 
lung aufzumeijen ‚hat. Kluge und 
weitſchauende Staatsmänner, de— 
nen wirklich das Wohl des 
 Randes am Herzen liegt, fönnten ofne 
— re ben Uebergang vom befpotifch- 

* bureaufratifchen zum halbwegs volf3- 

thümlichen Staate finden, doch gibt e3 
entmweber feine derartigen Männer in 

f — des Bean oder fie 


| 


fommen nicht zu Worte. Nikolaus 


ſelbſt ſchwankt offenbar zwiſchen zwei 
Anſchauungen, die einander ausſchlie— 
ßen, und es fehlt ihm auch die Bega— 
bung, die richtigen Werkzeuge auszu— 
wählen. Deshalb dürfte Rußland 
noch ſchweren Zeiten entgegengehen. 


Immer ſchlimmer. 


Von dem ſchönen Kuchen der Fluß—⸗ 
und Hafenbewilligung wird Chicago 
nichts erhalten, und es hatte ſich doch 
ein ſo ſchönes großes Stück davon ge— 
wünſcht. Runde zwei Millionen hatte 
man urſprünglich verlangt für Vertie— 
fung und Verbeſſerung des Chicago— 
Fluſſes. Dann war man auf 81,500,⸗ 
000 heruntergegangen und ſchließlich 
hatte man ſich mit einer vorläufigen 
Bewilligung von 8500,000 zufrieden 
erklärt. Doch auch dieſer vergleichs— 
weiſe wirklich beſcheidene Poſten wur— 
de vom Hauſe geſtrichen, und Chicago 
mußte ſich wirklich noch ſehr glück— 
lich ſchätzen, als Senator Cullom 
ſich ſeiner annahm und der Bill im 
Senate wieder einen Poſten von 8200,⸗ 
000 für den Chicago-Fluß einfügte. 
Leider ſollte die Freude nur von kur— 

| zer Dauer ſein, denn auch daraus 
wurde nichts — im Konferenzaus— 
ſchuſſe wurde jener Poſten wieder ge— 
ſtrichen, und in der Form, in der ſie 
ſchließlich zur Annahme gelangte, fehlt 
der Poſten „Chicago Fluß“ gänzlich. 
Von dem 17 Millionen Dollar-Kuchen 
kein Krümchen für Chicago. 

Das ſchien ungerecht, und der Vor— 
ſitzende des Konferenzausſchuſſes fühl— 
te ſich veranlaßt, eine Getlärung ab⸗ 


endlich entſchloſſen den Garaus zu | | 


machen, wenn .babei auch nicht Alles 
erreicht wird, maß vielleicht erreicht 
werben follte? Acht Sabre lang haben 
wir nad) GSandtorte gezappelt, und 
mährenddem mit altbadenem Brot ver= 
lieb nehmen müffen. it e8 da nicht 
flüger, fich für die Dauer von 13 Jah— 


\ ren ober fo, mit vieleicht ein menig 


zugeben, um übler Deutuna vorzubeus ' 


Er verficherte, nicht Feintfelig- 


gen. 
fei der Beweg— 


feit gegen Chicago 
grund, wenn da3 Haus gegen eine 
Bewilligung für den Chicago-Fluß 
iſt. Das Haus fühle ſich gezwungen, 
ſo zu handeln, da infolge der fort— 
dauernden „Ungelöſtheit“ der Stra— 
ßenbahnfrage die Stadt dem Kongreß 
keinerlei Zuſicherung geben könne, daß 
die Tunnels in der nahen Zukunft 
tiefer gelegt oder entfernt werden 
würden. Der Kongreß ſei bereit, das 
zur Vertiefung des Fluſſes nöthige 
Geld zu bewilligen, aber er glaube 
nicht, daß es der Stadt gegenüber ge— 
recht fein würde, wenn die Bundesre— 
gierung jetzt an die Vertiefung des 
Flußbettes zu beiden Seiten der Tun— 
nels gehen würde, da es ja den tiefer— 
gehenden Fahrzeugen unmöglich wäre, 
über den Scheitel der Tunnel hinweg— 
zukommen. „Wenn die Bundesregie— 
rung jetzt die nöthigen Summen für 
die Flußverbeſſerung bewilligen wollte 
und der Fluß würde infolgedeſſen zu 
beiden Seiten der Tunnel vertieſt, ſo 
würde ſie ſich damit in die Lage brin— 
gen, die Stadt zu zwingen, die Tun— 
nels zu entfernen,“ und ein ſolches 
Vorgehen würde der Stadt gegenüber 
nicht gerecht (unfair) ſein. Der Kon— 
greß müſſe jetzt warten, bis ſein Be— 
fehl, die Tunnels tiefer zu legen, aus— 
geführt ſei. Die nöthigen Gelder für 
die „Verbeſſerung“ des Fluſſes wür— 
den bewilligt werden, ſo bald offen— 
ſichtlich geworden ſei, daß eine ſolche 
Fürſorge der Stadt keine Berlegenfer 
ten bereiten könne. 

Vorerft will eg etwas jeltfam er=- 
Icheinen, daß man jest, mo ji’3 um 
eine Geld; umendung an Chicago 
ı — das ift jo eine „Hlußs und Hafen 
Bewilligung“ ſchließlich doch immer — 
handelt, ſo große Scheu bezeugt, der 
Stadt möglichen Zwang anzuthun, 
während man mit dem Zwang jchnell 
bei der Hand war, als es fich darum 
handelte, die Stadt zu großen Geld— 
ausgaben zu verpflichten. 4: 
ift nicht recht Klar, inwiefern die Stadt 
dadurdh, dak die Bundesregierung mit 
der Flußvertiefung voranginge, !n die 
Gefahr gebracjt werden fünnte, zur 
Tieferlegung auch des den Strußen— 
bahnaefellfichaften gehörigen Yan Bus 
ren Str.-Tunnel3 gezwungen und da= 
mit möglichen großen Schadenerfah- 
anfprüchen ausgejeßt zu mwerber, mas 
doch wohl mit jenen Andeutungen ge= 
meint it. Ms zwingenden 
Grund für die Streichung der Bemil- 
ligung wird man, mas da aefagt mur= 
de, faum gelten laffen tönnen, aber 
das Andert niht3 an der Sachlage. 
Db zwingender Grund oder mwillfom= 
mener Vorwand — gleich viel! 
Ihatfache bleibt, daß die fortdauernde 
„Ungelöftheit“ unferer Straßenbahn» 
frage nun auch jegliche Flußperbefle- 
rung vereitelt, wahrfcheinlich für meh- 
tere Yahre. 

Mie lange es währen wird, bi3 der 
Konareß bei völlig beruhigtem Gemif- 
fen eine größere Bewilligung für den 
ChicagosFluß machen kann, kann fein 
Menih auch nur annähernd jagen. 
Die „Iractionsrage” ift, nachdem 
man acht Jahre lang an ihr her‘i.inge= 
Yöft hat, heute befanntlich ebenjo un= 
gelöft, wenn nicht noch ungelöfter, als 
je zuvor. E3 mag ja fein, daß bald 
nad der Wahl irgend eine Zöfung er- 
reicht wird, —beide Mayors-Kandida= 
ten verfprechen das ja— „allein mir 
fehlt der Glaube”; mahrfcheinlicher will 
e3 jedenfalls erfcheinen, daß nody Yah- 
re darüber vergehen. Ganz jo lange 
mag’ bi3 zur Beilegung der—um ei- 
nen in der Straßenbahnfrage gqeläufi- 
gen Auzdrud zu benugen— „unterlie= 
genden“ Tunnelfrage nicht dauern, 
aber die.Union Traction Eo., bezw. 
Weit Chicago Straßenbahngefellichaft 
bat in biefer Frage, nachdem das 
Staatsobergericht _gegen fie entjchied, 
foeben erft Berufung bei dem Bunbe3- 
Dbergericht eingelegt, und damit ift’3 
gewiß, daß viele Monate verftreichen 
müflen, ehe irgend etma8 Weiteres ge= 
ſchehen kann. 

Die ungelöſte Straßenbahnfrage 
hatte der Stadt ſchon vorher genug 
Schlimmes angethan; dazu brachte ſie 
uns nun noch um die ſchöne Bewilli— 
gung, und wer weiß was Böſes die 
böſe That fortzeugend noch gebären 
mag. Schließlich mag die Straßen⸗ 
bahnfrage noch unſer ganzes ſtädiiſches 
Leben hemmen und zum Stillſtand 
bringen. Wäre e8 da nicht — — 


— 


! Beroleih zum Umfag, 


mageren aber frifchen Kaffeefuchen zu 
begnügen, ‚mit der ficheren Ausficht, 
dann die Torte zu befommen, ala 
vielleicht noch einmal acht, ober ſechs 
oder auch nur zwei Jahre bei ſchäbigen 
altbackenen Kruſten zappeln zu müſſen? 


Ser Fleiſchtruſt vertheidigt. 


Vor ein paar Wochen hat „die Ad— 
miniſtration“ Schritte angekündigt, 
die Mitglieder des ſogenannten Fleiſch— 
truſts vor das Strafgericht zu brin— 
gen. Geſtern hat ſie ihnen — ſelt— 
ſam, aber wahr — die Vertheidigung 
geſchrieben. Es ſind dem Kongreß die 
Ergebniſſe der Truſt-Unterſuchung 
berichtet worden, welche auf ſein Ge— 
heiß durch das Handels- und Arbeit3- 

‚Departement geführt worden ift. Der 
Bericht ift derart, daß die Herren Ar- 
mour, Stift, Morris und Genoffen 
nicht3 Befferes thun fönnen, als auf 
eigene Koften für feine möalichit große 
Verbreitung zu forgen, Nicht die Be- 
redtfamfeit eines Angerfoll, nicht Die 
ſcharfſinnigſte, ſpitzfindigſte Advoka— 
tenweisheit könnte eindrucksvoller zu 
Gunſten der angeblichen Volksausbeu— 
ter ſprechen, als es durch dieſe amtliche 
Berichterſtattung geſchieht, die als eine 
trockene, ungekünſtelte und unge— 
ſchminkte Zuſammenreihung von Zah— 
len und Thatſachen dem Volke vorge— 
legt wird. 

Faſt ein volles Jahr hat der Vor— 
ſteher des zum genannten Regierungs— 
Departement gehörigen Korporations— 
bureaus, James R. Garfield, welchen 


Präſident Rooſevelt ſelber auf diefen | 


Truſtwächterpoſten geſtellt hat, mit 
einem Heere von Untergebenen auf die 
Unterſuchung verwendet. Was die Un— 
terſuchung ihn gelehrt hat und was er 
nun vermeldet, iſt in der Hauptſache 
folgendes: 

Erſtens, daß der ſog. Truſt — (ge— 
meint ſind die „Big Six“, die ſechs 
großen Chicagoer Schlächterfirmen) — 
weniger als die Hälfte alles im Lande 
zur Schlachtung kommenden Viehes 
ſchlachtet, nur ungefähr 45 Prozent; 
daß er alſo nichts weniger als ein Mo— 
nopol iſt, ſondern vielmehr mit einer 
ſehr bedeutenden Konkurrenz zu thun 
hat. 

Zweitens, daß er nicht überkapita— 
liſirt iſt, alſo nur Gewinnſte erzielt 
auf thatfächlich angelegtes, _zum Be- 
trieb des Gefchäftes erforderliches Ka= 
pital. 

Drittens, daß jein Geminnft, im 
nicht nur fein 
übermäßiger, fonbern im Gegentheil 
ein fehr mäßiger ift; höchitens 2 Pro= | 
zent und nicht felten noch beträchtlich 
meniger betragend. 

PViertens, dah eine fünftliche Preis- 
treiberet oder Preisprüderei nirgends 
zu Sage tritt, die Schwanfungen in 
den Nieh- und 5 Fleiſchpreiſen vielmehr 
durchaus ſich auf den natürlichen Ver=- 
hältniffen, aus den Weränderungen 
bon Angebot und Nachfrage ergeben 
und im Einklang damit find. 

Fünftens, daß gerade im ahre 
1902, in welddem am meijten über die 
Höhe der —— geklagt wurde, 
die Gewinne der Firmen ungewöhnlich 
niedrig waren; der Unterſchied zwi— 
ſchen den Preiſen, welche die Firmen 
für Vieh bezahlten und denen, die ſie 
für das aM an Fleifch erziel- 
ten, gerinaer war al3 fonft; und daf 
in den Monaten der alfferhöchiten 
letfehpreife menigftend® einige der 
Yirmen fogar an jeder Art bon 
Schladtvieh Geld. verloren Haben. 

3um Schluß mwird die ftrenge Ger 
nauigfeit und Zuverläffigfeit aller 
diefer Angaben verſichert. Es wird 
erzählt, wie alle Berechnungen der er— 
zielten Gewinne doppelt gemacht wur⸗ 
den; einmal nach den Geſchäftsbüchern 
der Firmen, in die man volle Einſicht 
gehabt hat; das andere Mal nach eige— 
nen Preisermittelungen, und wie dieſe 
beiden Rechnungen genau geſtimmt 
und ſich gegenſeitig beſtätigt haben. 

* * * 


Der Bericht wimmelt von intereſ⸗— 
ſanten Einzelheiten. So wird z. B. 
vorgerechnet, daß im Berichtsjahre 
1902—03 der durchfchnittliche Neinge- 
winn auf das Gtüd geichlachteten 
Rindviehs jage und fchreibe SO Cents 
betragen hat. Nämlich: — Kaufpreis 
per Stüd (alles Durhfhnittäpreife) 
548.58; Arbeits: und Betriebstoften 
$1.90; insgefammt $50.48. Bei 
einem durchſchnittlichen Lebendgewicht 
von 1092 Pfund wurden per Stück 
609 Pfund verkäuflichen Fleiſches er— 
zielt. Verkaufspreis 86.47 per 100 
Pfd. oder 839.32 per Stück. Werth 
der Nebenprodufte $11.96 per Stück. 
Gefammtbetraa $51.28 per Stüd. 


E3 mird dargelegt, tie ber ganze 


werthung der Nebenprodufte beruht 


und erit bei deren weiterer Verarbei: 


Rheumatismus 


Sit ein allgemeines Leiden. 
fi in örtliden Schmerzen und Duas 
len — entzündete Gelenfe und fteife 
Musteln — aber e3 kann nicht dur 
Örtliche Mittel furirt werden. Eine in= 
nerlihe Behandlung ift nöthig, welche 
durch das Blut wirkt, und die Befte ift 
ein Kurfus. der großartigen Medizin 


Hood’s Sarsaparilla 


melde "ITaufende von Fällen nadhhal- 


tig furirt hat. 
Um Zeugnijje us wunderbaren Heilungen 
he — über RHeumatismus, 


| ſprechlich hervor. 
zwei Dinge möglich: Entweder der vor— 


Gewinn des Gefchäftes auf der Ver: | 


E&3 zeigt 


3. Hood Go, Lohell; Majl. gen 


g6 leomargarin uf 
ein er ewinn erzielt wird. 

Was die Viehpreiſe trifft, ſo wird 
u. A. dargethan, wie nach der ſchlech— 
ten Welſchkornernte von 1901 dieBieh- 
züchter wegen Futtermangels ſchlecht— 
genährtes Vieh auf ben Markt brad- 
ten, bei dem wenig Fleiſch herauskam, 
während zugleich die im Lande herr- 
Ichende BVrofperität zu einer großen 
Steigerung des Fleifchverbrauchs ge= 
führt hat. Vermindertes, Angebot und 
vermehrte Nachfrage fteigerten in un 
erhörter Weife die Viehpreife und ver- 
urfachten die hohen Fleifchpreife, über 
die jo viel Klage geführt wurde. Der 
Bericht verfichert ausbrüdlich, daß bie 
hoben Fleifchpreife nur in den hohen 
DViehpreifen ihre Urfache hatten. 

Man erfährt des meiteren, daß der 
fog. Truft allerdings in Chicago, 
Kanjas City, Eaft St. Louis und ver- 
T&hiedenen anderen Plägen nahezu die 
gefammte Schlächterei in Händen hat, 
und in denfelben Städten und in Ne 
York, Bolton und noch manchen Plä- 
ben auch den Löwenantheil der Fleifch- 
berforgung hat; daß e3 daneben aber 
auch große LZandgebiete gibt (im Gü- 
den namentlih) mo das, Verhälinik 
umgefehrt liegt, und daß auch in man= 
hen größeren Städten nicht der fog. 
Truſt, ſondern andere Schläcdhtereien 
den Markt beherrichen. ©o liefern die 
angeblichen Iruftfirmen nad Städten 
mie Cineinnati, Indianapolis, Buf- 
falo, Cleveland nur von einem Zehntel 
bi3 zu einem Drittel des Bedarfs. 

* * * 

Es iſt kaum nöthig, die hieran ſich 
knüpfenden Schlußfolgerungen anzu— 
deuten. Kann man in Buffalo, Cle— 


veland u. ſ. w. des ſog. Truſts ſich er— 


wehren, ſo iſt kein Grund erſichtlich, 
warum man nicht in New NYork, Phi— 
ladelphia und ſonſtwo es auch ſollte 
können. Und wenn man's nicht kann 
und der ſog. Truſt die dortigen Märkte 


beherrſcht, ſo iſt das eben nur dadurch 


rklärlich, daß er billiger verkauft, 
als dortige Unternehmer zu verkaufen 
gewillt ſind. Es iſt ja überhaupt im 
ganzen Schlächtergeſchäft keine Hexerei. 
Es iſt nicht einmal großes Kapital da— 
zu erforderlich. Der kleinſte Metzger 
kann auf die Viehhöfe gehen und dort 
mit den „Großen“ gleichberechtigt um 
die Wette bieten. Wenn er auch nur 
den kleinſten Bruüchtheil eines Cents 
mehr bietet, als die Vertreter von Ar— 
mour oder Swift, ſo wird nicht jenen, 


ſondern es wird ihm das Vieh ver⸗ 


kauft, welches er haben will. Fehlt es 
trotzdem an Wettbewerb, ſo muß man 
eben annehmen, daß der Gewinn, mit 
dem ſich die großen Firmen begnügen, 
nicht genug iſt für den kleinen Unter— 
nehmer, der überdies auch die Neben— 
produkte nicht wie jene auszunützen 
vermag. re 

Alles das ift in dem Bericht gefagt, 
oder aeht aus dem Gefagten unwider— 
Und nun find nur 


Yiegende Beriht ift ein Lügengemebe, 
mit dem „die Adminiſtration“ den Kon— 
greß und das Volk betrügen und den 
Truſt weißbrennen will; oder es iſt 
der ſog. Truſt wirklich gänzlich un— 
ſchuldig an der ſchändlichen Volksaus— 
beuterei, die ihm zur Laſt gelegt wird, 
ſo daß weder die Viehzüchter noch die 
Fleiſcheſſer Grund zur Klage über ihn 
haben. Entweder dies oder jenes: kein 
Drittes läßt ſich denken. Und da doch 
nicht anzunehmen iſt, daß die Admini— 
ſtration mit ihrer ganzen Truſtverfol— 
aung und Truſtverklagung nur ein 
ſchändliches Gaukelſpiel treibt, ſo 
muß man eben glauben, daß ſich die 
Sachen verhalten, wie der Bericht ſie 
beſchreibt. 

Freilich iſt damit nicht ausgefchlof- 
ſen, daß die beſagten Firmen nicht 
doch ein Truſt ſind und einer Ueber— 
tretung des Truſtgeſetzes überführt 
werden können. Das mag ſein, denn 
das Truſtgeſetz verbietet nicht nur jede 
Verbindung, die den Wettbewerb be— 
ſchränkt und ein Schaden für das 
Volk iſt, ſondern verbietet auch jede 
Verbindung, die den Wettbewerb be— 
ſchränken oder dem Volke Schaden 
thun könnte, ſelbſt wenn ſie es that— 
ſächlich nicht thut. Das wäre dann aber 
nur noch eine ſogenannte techniſche 
Gefebverleßung. Cine Verlegung, die 
dem Wolfe nichts jchadet und die ihm 
vielleicht fogar nükt, indem die Ver- 
einiaung eine Berringerung der Be- 
triebstoften und damit eine — 
rung der Preiſe ermöglicht. Das 
wäre Alles, wenn der vorliegende Be— 
richt kein Lügengewebe iſt. Und 
wenn das Alles iſt, dann hat wieder 
einmal der kreißende Berg ein winzi 
ges Mäuslein geboren. Und berwun— 
dert muß man fragen: Wozu dann 
überhaupt das Geſchrei? 


Lokalbericht. 


Im Schlamm erſtickt. 
Der Arbeiter John Foley das Opfer. 


Mit dem Geſicht nach unten in einer. 


ſchlammigen Pfütze auf der Prairie 
an der 42. Straße und Campbell Ave. 
liegend, wurde geſtern Abend der 58— 
jährige Arbeiter John Fooley, Nr. 
4065 Rockwell Straße, von Wm. Le— 
wis, Nr. 4127 Maplewood Ave., und 
A. Oliver, Nr. 4010 Campbell Ave., 
entſeelt aufgefunden. Der Mann war 
augenſcheinlich im Schlamm erſtickt. 
Die Leiche wurde nach Jordans Be— 
Nr. 3044 Archer 
Ave., geſchafft. 


Im Tunnel der Illinois Tunnel 

| Company an Wabafh- Ave. und Van 

| Buren Str. wurbe heute der 40jähri- 
ge John E. Tomle, Nr. 3111 Indiana 
Ave., von einer der Eleinen, zur Fort: 
fhaffung der Erbmaffen benubten 
Gars niedergefahren. Er erlitt einen 
Schäbelbrud und ftarb auf der Stelle. 
Die Leiche -ift nach Rolitons wi 
tungsgeſchäft, Nr. 370 Mabafh Ave 
geichafft worden. 


; Ttattungsgefchäft, 


ve zuns —— — 
ienſtma bezech 
—— Ge bei * 


— 2 gegen einen Ein⸗ 
halts be fehl. 


Fuhrleute erklären einen Sympathieſtreik. 
— 


Durch die Gründung einer Tem—⸗ 
perenz⸗Liga haben verſchiedene Ge— 
werkſchafts-Beamte geſtern wieder 


einmal etwas originelles geliefert und 


bewirkt, 


den Namen „Trades Union 


daß ſie öffentlich genannt 
werden müſſen. Der ein wird | 

ſſ Der neue wg obere !' nad) langem jchwerem Leiden am Sreitag, 
x — 


ence Leaque” führen und mwill erft nad) 


dem Arbeitertage darauf bejtehen, daß 
feine Mitglieder fich des Genufjes gei- 
ftiger Getränfe gänzlich enthalten. Bis 
dahin foll ihnen zur Vorbereitung, 
bezw. mäligen Abtödtung des Durftes 
Zeit gegeben werben. Die erwählten 
Beamten der Liga find: Präfident — 
Sohn Mangan, Bräfident der Dampf- 
heizungs-Einrichter = Union Nr. 2; 
Vize-Präſident —Joſeph W. Morton, 
Präfident der Keffelheizer-Union Nr. 
7; Scäriftführer— Charles R. John— 
on; Schabmeifter — EN. Nodelz, 
Gefretär der Federation of Labor. 

Durch Gründung eines gejelligen | 
Klubs für Unternehmer und Arbeiter, 
welcher ähnlich arbeiten Toll wie der 
Chriſtliche Jünglingsverein, jedoch 
ohne kirchliche —— irgend 
welcher Art zu pflegen, hofft Herr 
Wm. G. Salter von der „Ethical Gul- 

‚ ture Society” verföhnlich auf porhan= 
dene Gegenjäte wirken zu können. Die 
Vereinigung fol den Namen führen 
„Chicago Mutual Benefit Affocias 
tion.” 

Anwalt Jacob E. LeBosfy hat beim 
Appellhof Verwahrung eingelegt ge- 
gen einen bon Richter Brentano er= 
 laffenen Einhaltsbefehl, der es Mit- 
| gliedern der Zufchneiter-Union unter- 
| jagt, die Kleiderfabrifanten auf Zah⸗ 

lung des Lohnes zu verklagen, den ſie 

| (die Zufchneider) berbient haben mwür= 
den, wenn fie fich nicht an dem Gtreif 
| der Gewandmacher betheiligt Hätten. 
Bekanntlich erklären die Zufchneider 
zur Rechtfertigung ihres Vorgehens, 
fie jeien durch den Kontraftbruch der 
Yabrifanten zum Streit gezwungen 
worden. 

Vertreter der ſtreikenden Gewand— 
macher trugen geſtern dem Beſchwerde— 
Ausſchuß der „Federation of Labor“ 
den Wunſch vor, dieſe möge veranlaſ— 
ſen, daß Mitglieder der Fuhrleutever— 
bände die Arbeit für Kleiderfabrikan— 
ten verweigern, mit denen die Gewand— 
macher⸗Union in Fehde liegt. 

Die Fuhrleute, welche an den Hoch— 
bauten beſchäftigt waren, welche an 
Clark und Monroe, bezw. an Franklin 
Str. und Jackſon Boulevard aufge— 
führt werden, haben die Arbeit einge— 
ſtellt. Die Urſache des Streiks iſt, 
daß die Fuller Conſtruction Co., wel— 
che die Aufführung dieſer Bauten 
übernommen hat, bei Bauten in Bo— 
ſton Fuhrleute beſchäftigt, die nicht 

Verbandsmitglieder ſind. 

Zwiſchen den Großhändlern mit 
Materialwaaren und den Fachvereinen 
des Perſonals, welches in den Ver— 

ſandt-Abtheilungen der betreffenden 

Firmen angeſtellt iſt, kam geſtern ein 
neues Uebereinkommen betreffs der 
Arbeits-Bedingungen zuſtande. 

Die „Illinois Milk Dealers' Aſſo— 
ciation“, deren 91 Mitglieder zuſam— 
men gegen tauſend Milchfahrer be— 
ſchäftigen, hält heute Abend eine Sitz— 
ung ab und erwägt die von den Fuhr— 
leuten geſtellten Forderungen. Die 
Milchfahrer drohen mit Arbeitsein— 
ſtellung, falls die Forderungen nicht 
bis zum 1. April bewilligt werden. 

— — — — 
Hochbahnwagen in Branud. 


Der Paſſagiere eines Zuges der 
Northweſtern-Hochbahn bemächtigte 
ſich geſtern Abend eine hochgradige 
Aufregung, als in der Nähe der Chi— 
cago Ave.-Halteſtelle eine Sicherung 
ausbrannte und infolge Kurzſchluſſes 
der Motorwagen in Brand gerieth. 
Die Paſſagiere zogen ſich nach den 

| hinteren Wagen zurüd. Der Mo- 
torwagen murde lo2gefuppelt. Bald 
darauf mar da3 Feuer von der In— 
| furance Patrol Rr. 5 aelöjcht, ehe es 
Fer a Schaden verurjacht 
hatte, 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt. daß mein vielgeliebter Gatte und 
unſer Vater 

Fred Troſt 
am „Bonneritag, den 2. 

59 Jahren und 11 No 
fohlafen if. Die 2 ( 
Sonntag, den ‘5. ma Nachm. 1 Uhr, 
Trauerhauſe, 695 N. J Ade,, nad 
hilf. Um ftille Theilnahme bitten die traı lernden 


März, im Alter von 
ı janit im Herrn ent= 
findet itatt am 
bom 
Roſe⸗ 


Agung 


Hinterbliebenen: 
Dera Troft geb, Kirkmann, Gattin. 

Tora Grandall, Lizzie Raffel, Fred 

Troft, Amanda Sanı rmann, Mallie 

Jannuſch und Liltie Troft, Kinder, 

nebſi Verwandten. frſa 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten diefraurige Nach⸗ 

richt, daß unfere liebe Mutter und Großmutter 

— Hollatz 

nach langem ſchwerem Leiden ſauft entiölafen 

iſt. — am Montag, den 6. März, bom 

Irauerbau 596 W. Huron Etr., m 1 Uber 

Mittags, nad Waldheim. Um itille TIyeilnahme 

bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Auguſta Dibbern, Tochter. 
Shesdsre 8 Dibbern, Schwiegerſohn. 

Paͤul, Thesdore, Eddie, Alice, Arthur, 

Hazel, Walter, Edna, Enlel. 


Todes-Anzeige. 


Victoria Herren⸗ und Damen⸗Unterſtützungs— 

Verein. 

Allen Schweitern und Brüdern die traurige 
Kahriät, dab unfer Bruder 

Any Dffon 

am Donneritag, den 2. März. geitorben ift. Die 
RBeerdiaung findet itatt Sonntag, den 5. März, 

vom Zrauerhauje, 3024 Eliton Ube., um 1 Ubr 

Nachm. 
Louis 


And. 


aag, PBräfident. 
auten, Selr. 


Danfjegung. 


Allen Sceunden und Belannten, die fi To 
— an dem Begräbniß unferer innigit ge⸗ 
iebten Gattin, Tochter und ESchwelter 

Anna Bohhardt geb. Schenkel 


beibeiligten, fowie dem Gchmeizer 
Berein und Allen für die bübicen 


Boßhart, Gatte 


ya 


ud Henry. Gejchioilter. 


6 ern 58 Gattin, — 
7.30 4 * im Alter bo 
ge 4 Tagen. 


rauen 
lumens 
fpenden jpreden wir unferen innigiten Danf 


nun Anus Schenter, Eltern. 


rank Wilboi —— — von 


Mi 
fra 
1. Mär 
Mo⸗ 


- 
= 
| 


T 
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Sie Dich. aeliet 
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8 
an 
In 
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v 


—— — * 
ae: LZodge Ar. 432 3.D.D. 9 
Den Beamten und Brüdern obiger 
Nachricht, daß —2 
Charles Hendlein 
Donnerſtag Nachmitta Uhr ſanft im Herrn 
entſchla * ist. ee Ge SR findet ſtatt 
Sonntag Nachmittag 2 Uhr, bom REN 
7957 Woodlawn Abe., n Oalwoods 
Chas. Schmidt, D. M. 
Aug. Gnenther, Selr. 


Todes- Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab unfere liebe Mutter 
Albertina Wandtte ach. Greiend 


aur 


den 
im Alter don 59 Jahren Telt iq im 
Herrn entiehlafen ift, DVBeerdigung findet Ttatt 
am Sonntag, den 5. März, Nachm. 1 Uhr, „2 
Trauerbaufe, 1009 NR, Windeiter Ave; 

Concordia. Um ftille Iheilnahme bitten die Fr 


trübten Kinder: 
Albert und Angufta. 


3. März, 


Tode8- Anzeige. 

Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
— daß unſer geliebter Bater und Großvaäter 
Johann Wichmaun 
im Mer bon 82 Ichren und 25 Tagen am 3. 
März nach lanaem Leiden geitorben ift. VBeerdis- 
auna findet fictt am Montag, den 6. März, um 
10 Ubr, in Milwaufee, National Home. 

Die beirübten Stinder: r £ 
driederida Kophamer, Marie Krüger, 
Anna Young. 


Wis., 


Geſtorben: Alois Schroll, am Dienſtag, den 
28. Februar 1905, 47 Idhre alt. Beerdigung 
am Sonntag, den 5. März 1905, vom Trauer⸗ 
hauſe, 3983 South Troy Str. 


Zur J 


Erinnerung gedenlen wir 
Gatten und unſeres 


* 


Sn wegmätdi: ger 
heute meines geliebten 
lieben Raters 
Boleslaus Fiſcher, 
heu te vor 2 Jahren am 4. März fo 
ınlerer Mitte ging. 


twelder 
-plögli aus 


neue Tehrt die bitteve Scheideltunde 
Die Dich, geliebter Vater, aus unferer 
nahm, 

neue blutet heut' die Schmerzenswunde 


Aufs 
Mitte 


Aufs 
Bei Wiederkehr des bangen Augenblids, 
Biel zu früh von ung ge: : 

Eilteſt 
N 3 
Bittere — mit öl 

tranernden Hinterbliebenen: 

Anna Fiicher und Kinder. 


rs 


Speben wicder eingetrojien: —— 


Deutfcher iÄufle. Kaifer-Kelender f. 1905 
Preis: 23 Eent3 portofrei. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
Buchbandfung, 100—102 Tit Nandolph Str. 


Charles@urmeister 
Feichenbeitatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telephon, North 185, —XRX 


Aſſe Auſtraͤge panktſich und biſtigſt —————— — —⏑——— 


Waldheim. 


Einziger deuticher Tonfelfions 3lofer Friedhof don 
Chicago. Durch Metropolitan-Hochbahn für 5e zu 
erreichen. Billige De egräbnikpläge find in diefem 
ſchönen Friedhof auf Abſchlagszahlungen zu ha— 
ben. — Of fice: Sat Barl— Telephone 273 Welt.— 
Etodt-Difice 670 W. Chicage oNde. Tel. 751 Weſt. 

ng Dans, Celr. Jacob Schwad, Fupt 


x 


Ye: ereinigie Hännerdöre 


von Chicago. 

M orgen Sonntag, den 5. März 1905, punkt 
2.30 Nachmittags, findet die erite Gefammt- 
vun. für da3 am 29. März im Auditorium ab» 

ıltende Konzert ſtatt. Alle zu obiger Ver— 
eini gung gebörigen Sänge vr find dringend ers 
—— ſich pünltlichſt zur Zeit in 
„Händel Hal”, 40 E. eins 
aufin den. ſafon 


Dienſtag Abend, 


MusicH Hall den 7. März. 


EMILE SAURET, 


Der weitserühmte Violin-Birtuofe, und 


HANS VON SCHILLER 


Der ausgezeichnete Vianiit. 
Sitze jegt zum Rertauf— dc und $1.00. 
dofa 


Handolph Str., 


— — 


4. großes Stiſtungsfeſt und Ball! 
veranſtaltet von der 


IAImmergrün-Lognel Ar.14 
Orden der Hermanng- Shweitern. 
Sonntag, den 5. März 1005, in der Bider Bart 
Sale, 501—507 3. orth Ave. Anfang 2 Uhr 
Nachm. Tickets 25 Eents. Au der Kalle Ide. 

25feb, amgz 


9. großes Stiftunge feſt, 
verbunden mit Konzert und Ball, des 


Heſſen-Zarmſtädter Anlerſtüß.Aerein 


von Ghicaso 
am Sonntag, den 5. März 1905, in der Süpfeite 
Turshalle, großer Saal, 3145 State Str. Tilet3 
25c die Berion. Anfang 3 Uhr Nayım. Mufif von 
Schmitz K K uehne’s Orcheſter. feb25,m34 


Achtzehntes Stiftungsfeſt 


verbunden mit Unterhaltung und Ball, 
veranſtaltet vom 


Humbold! Fraxuen-Verein 


in Schönhefens Halle, Milwautee und Aſhland 
Ade., am Sonntag, den 12. März 1905. Anfang 
Kadmittaga 3 ior. Tidet3 im Borberfauf 25 
Gents, an der Kaffe, 35e die Berfont. 


7. Stiftungsfelt und Ball 


arranairt ‚vom 
Deutſch⸗Oeſterreicher Franen⸗ 
Kranken⸗-Unterſtützungs-Verein 


in Heinens Halle, 519 Larrabee Str. am, Sonn» 
taa, den 5. März; 1005, Nadınittags 3 Uhr. 
Tidet3 25 Cents die Perion. 


KRelic House 
900 NR. Glarf Str. — Am Lincoln Berk. 
Begiuncud mit Samſtag, den 25. Februar, ieben 
Abend ı. Sunntag Nachm., bis 3. 5. März: Die 


„MURTHALER,“ 


Alpenfäng er= u. Ta er Quintett, 


befannt au3 den Tiroler Alpen der St. Lonis 
Worlds Fair.— Eintritt frei. E3 ladet ball, ein: 
Tfeb,didgja,3no Zehn Weis, 


FISCHERS VOLKS - GARTEN, 


198— 200 ©. North Ave. Henrh Fiiher, Eigentd. 
Kunzert jeden Abend. Suuntag Matinee. 
Samftag und Sonntag großes Ertra-Brogramm. 
Unter anderem yas Duettiftenpear Stto und 
Lola; das Komiler-Trio Hugo Gottſchall, Ise 
Techen und Herm. Fiſcher, ſowie Irl. Ida 
Cordt und der lomiſche Muſik Clown Teen. 
Zum Soluß die urlomiſche Roſſe: „Die Adele 
Gerichtsſzene.“ Aufaug Samſtag7 üßr Sonn⸗ 

tag 2 Uhr 30 Nachm. Eintritt frei. 


Schlachtfeft! 


Samſtag, den 4. u. Sonntag, den 5. März. Fri⸗ 

ſche Blut- und Leberwurſt mit Metzelſuppe. Es 

ladet freundlichtt ein: frfa 
e 


ulins bu 
261 Eysonm Kor. und A N. " Safiten Str. 


Heuer Militär - Derein! 


Ein neuer Defterr.-Ung. Mifitär Aranlen-Un-\ 


teritügungsverein ilt bier im Entiteben, und 
aiwar wird er bon früheren üfterreihiihen und 
ungarifcen Eoldaten in’3 Leben gerufen. Ulle 
bier in Chicago wohnenden beurlaubten öjterreis 
biihen und umgariichen Soldaten find erfucdht, 
fi$ am näditen Sonntag, den 5. Märs, Rad» 
mittan 2 Wär, im Lofal 271 €. Rarık Ave., 
einzufinden. Da3 Komite: 

Ges. Fris, Franz Lucas, Dr. 3. 

©, Rebs, W. Matzner und A. B. 


Keſtel. 


MAL ıllorum 


— 


—2 VDachsnet. 


Senntag, den 5. März 1905. 
25. Abonnement3-Borftellung. 
Blumenthal und Radelburgs brilfanter 
Lacherfolg: 


Die Hrienlb Reiſel 


Schwank in 3 Alten. 
Site 25c, 50c, 7öc, 81, $1.50 jetzt zu baben, 
dofrfon 


— 
SIE EL 


j — 7 —— 


Speziell für Montag! 
3ic 


— ——— 


Annan 


Te echtfarb. graues und jehwar- 
3e3 Kalifo, per Yard... . 
2% Muslin Damen = Beinklei- 
wir Dee. si 


18 
50c Kniehofen für Mnaben, in 
“ allen Größen, per Baar . . 28 


Weiße Borzellan Butter-Schüffel 6 
c 


EEE. 4.00 4 wre are 
Meike Porzellan Saucen-Schü 

1‘ . Duend — * * — —X 
Beſte Seifen-Chips, 3 Pfd.... = 
Beite Stüden-Stärfe, per Pfd. . . 
Ealifornia Schinken, per Pfb.. . Ai 
Leaf Lard, per Pf... ...+ * 
Sirloin Steak, per Pfd..... 104r 


Nord. Chicago Zither - Klub. 


Erites großes Ronzert und Ball, am Somm- 
taa, den 5. März 1905, in PWondorfs Halle, 
Ecke Noreh Ave. md Halftev Etr. Tidets 25 
die PBerjon. Anfang 3 Uhr Nachm. 


Eine jchr feltene, merkwürdige 


Wunder-Bibel, 


173 Jahre alt, enthält 177 fein geitochene Kıur- 
pfert tafel- Bilder, in Schwein3leder gebunden, 4 
Vände, großes Format, 50 Bund fjehmer, in 
deutfher Cprade, it zur berfaufen. 37 Cait 
16, Str, Chicago, SU. Henry Bratid. 


Zeleppon: | 1514 A 


Smportirte Biere, Weine, Liköre, Zigarren, 


Fred. Potthast, 


Beftanrant und Buffet, 
122—124 Cüd Clark Strafe, 
(Früher Ihe Round Bar.) 

Bweige: ——— State und Ban Buren Str. 
146 &, Clark Str. nahe Madijon Etr. 

11jia,2nio,2 


Kohlen °32 


Noyal Nut 

Beite Indiana Nut 

Beite Indiana Luınp 

Indiana Bla 

Holding Lump 

Beite Nr. 2 Hard Nut Kohle 

Semi-Hartlohle, Lump und Egg . 
Neine Kohlen und volles Gewicht garantirt, 


E. Puttkammer, 


Room 506-509 Atwood Bldg. 
Nordweit-Ede Clar! und Madijon Str. 


Beiteli per Bojt oder Telephon, Main 2668, 
24n0d,e0d% 


1Chussenus Co, 


gegründet 1864 durch 
FH CLAUSSENIUS:- 


Eröfehaflen, Bollmanien, 


| Wechiel, Boitzahlungen, Militär» u. Ben» 
ſisnsſachen, Notariats- und Rechtsbureuun. 
CHICAGO. ILLINOIS, 


95 Dearborn Strasse. 


Difen bis 6 Uhr Abendd. Sonntag biö 12 Uhr. 
20no,mijafo* 


Zel. North 199. Deffentlider Notar, 


Ni holas:4,$ fumübz 


— VV— 


Feuer⸗Verſicherung. 


267—269 Dft North Ave. Ecke Larrabee Str. 
21fb,im,2 


Vermellungen 
bon Bauplägen und Barmen, Land-Ein- 
theilung, Landkarten etc, bejorgt genau 
und auberläffig 


CARL MENDIUS, 


1102 . Slds. Su rveyor 


Tel. €. 3724. + 
+ 


10feb,im® 


Telephone North 1325. Etablirt 1884, 


GEO. A. KYLE, 
Schindeldäder : Konlraklor. 


Reines California Rothholz und Waſhington 
rothes Zeder, von friihem Holz geichnmitten 
und mit fernen ve gelegt. 

Arbeit. 


erbeite 
80 HUDSON AVE. CHICAGO. 
ims,3m 


Voranidläge auf Berlangen. 
Großes Frühjahr-Konzert und Ball 
beranitaltet bom 


Richard Wagner Männsrcher 


in der Wider Part (große Halle), North 
Ade., nabe Milmanfee Ade., Sonntag, den 12. 
März 1905. Anfang 7 Uhr Abends. Tidets 2c 
die RBerion. mz3411 


DR. J. H. GREER, 
benticher Arzt, 52 Dearborn Straße, 
berühmter Speszialijt im der DI 
aller — ar — 
und Frauen, Schwäde, 8 


> : == en: en: Züg, 
ih bi um 8 Uhr 
bi3 12 Uhr Mittags, 


a. 


Nur für Damen, 


NR. ©. l 
> — — — monat icher 


Regulater 
lüdti macht. 
ne Schmerzea, Feine En eine 8 — 


der Arbeit. Linderung in drei bis fe Se 
n — 
Sat nie Miberjolg gehadt. Preis 82.00, 
Bedienung. baben nur in der Difice — 
* don ann ya de 2% » 
Go. m re mmer weiter 
foot, —— der Fan, Stunben de I. 
onntags 10-12 Barm, Dıny, 12 


SD N. WATRY &CO., 
99 Dft Nandolph Str, 
—— De oheo Due —— 
Brillen und Augengfäjer Spezialität. 
Kodals, Gameras uud pfotog. Material. 


nt H. De Tz 





ass 


Lokalbercht. 


Unterliegen der uildenlaſi. 


Im Bundes-⸗Diſtrisgericht wurde 
bon Gläubigern derdJllinois Rubber 
Eo., Ni. 288 Frankn Str., der An⸗ 
trag eingereicht, die Firma für zah— 
lungsunfähig zu erktren. L. B. Hit— 
chings iſt der Präſßent der vormals 
blühenden Firma. Die angemeldeten 
Forderungen find: !Spley Rubber Eo,, 
$825; $ra €. Won, $25; Albert Vol- 
ma, $12. Die Guitable Truft Eo. 
ift von Richter Kölfaat zum Maſſe— 
bermalter eingefet worden. 

9. ©. Conrad, Miller Bros. und 
Aucuft Haufete jaben als Gläubiger 
die Bankerotierfftung der Sheboy⸗ 
gan Parlor Funiture Co. gerichtlich 
beantragt. 

L. G. Muller Mitglied der Firma 
Lewis Gardine Muller de Co., Ei— 
genthiimer ber. Fine Arts % Ireh“, bat 
um Entlaftun: —— ſeinen Schulden 
nachgefucht. >eine Werbindlichteiten 
gibt er auf $ET70 * ſeine Beſtände 
auf $3376 

——— 
Berafte Reugier. 


Die Geſevorenen in Richter Gib— 
bons' Geriéeshof hatten in dem Falle 
der Frau Mrgaret Trainor gegen die 
Chicago Ch Railway Co. einen ver— 
fiegelten Uhrfpruch eingereicht, und 
der Unelt der» Klägerin, Duin 
D’Brien, »nnte feine Neugier beireff3 
des Inhas des Wahrſpruchs nicht zü= 
geln. Efrug bei halb einen ber Ges 
ſchworem, wie 
aefallen el, und e erreg te 
Zorn » Richters jo je fehr, 
Entſchoung der Geſchwore 
te ſetzt Der Frau Trainor 
in berlben : 
geiprgen worden. 

_—oo- 


B er 


daf 


r 
x 
8 


Fine — 

Di Geſchworenen in RichterO'Con⸗ 
nen in E Evanſton zer rbra⸗ 
chen ich die Köpfe zwölf unden 
lang über die Frage, ob die. Abliefe= 
run bon Bier ir Flafchen ohne Eti- 
fettein Epanfon rechtlich al3 „unot= 
denliches Betragen“ zu betrach ten ſei 
De; Ungellagk war Willi am Hunte 
der Fahrer ines Bierwagens des 
Grißdändlers Peter Deleiden von Chi- 
cageꝛ. Die en fonnten fie 
nict einigen, und e3 wirb mohl 
ziveten Brose ——— 


Kic 


St 


Fuuſto vertäßt Chicago. 
Zum 31. Lärz wird Brigadier-Ge— 


neral Fredeck Funſton von Chicago 
Wie | 
Dberfommando | 


nach Kaliforten verfeht werben. 
befannt, hae er das 
über da3 — —— nt der Binnenſeen 
erst vor Fıger Zeit übernommen. Er 
tritt nun A bie Spitze des Departe⸗ 
ments Kafornien und wird vom 6. 
April an i Stelle des ausſcheidenden 
Briaabegrerals 
pazififchedinifion fommandiren. 

BEER 

Wieder zu Danfe. 


Gefter Abend um fechs Uhr verlieh | 


Dr. Hartr, ber Präfider it der Univer- 
ſität Cha: 90, das Presbyter-Hofpital 
in eine: Ambulanzgmwagen der Anftalt 


und mıde darin nı ach jeiner Wohnung | 


gebraf Dr. Billings ift verreift, fein 
Petier überzeugte aber die anderen 
Aerztedaß feine Meberfiedelung in 
fein genes Heim ihm nicht fchaden 


werde 
— —————————— — — — — ———— — — 


Fr Mertt der Hobzkohte, 
Nurvenige Leute wiſſen, wie nũtzlich ſie 
iin der Erhaltung der Geſundheit 
und Schonheit. 


tahezu SJenermann weit, daß Holz- 

de das figerite und wirkjamjte Des- 
inzirung3- und Reinigungsmittel in 
d Natur ift, aber nur wenige jhäben 
m Werth derjelben, wenn für diefel- 
} Reinigungszmede in den menjchlis 
yen Körper eingeführt. 

Holzkohle ifi ein Mittel, daS beffer 
pirft je mehr man davon nimmt; 
fie ijt fein Betäubungsmittel, fondern 
abforbirt nur die Gafe und Unreinig- 
feiten, melche immer im Magen und 
den Eingemweiber n perhanden find, und 
{cheidet fie auß dem Körper au2. 

Holzkohle verfüht den Athem nad 
dem Rauchen, Trinken, oder Efjfen von 
Amiebeln und anderen ftarf riechenden 
Vegetabilien. 

Holzkohle klärt und verbeſſert die 
Hauifarbe, macht die Zähne weiß und 
noch mehr, fie widt als ein natürli- 
ches und abjolut fiberes 2 Ib ihrmittel. 

Sie abſorbirt ne ſchädlichen Gafe, 
welche fih im Magen und den Einge: 
meiden anfammelf; fie desinfizirt den 
Mund und die Säle von den Katarrh⸗ 

iften. * 

Alle Anothebt verkaufen Holzkohle 
in einer oder Kr andern Yorm, aber 
die beite Holzdhle für das Geld ift. 
vielleicht Stumt’3 Charcoal Rozenges; 
fie find zujanmengefebt aus ber feins | 
ſten pulveriſtten Weiden⸗ Holzloble 
und anberenharmlofen Antif jepticz in 
Tablet-Forn oder vielmehr in Form 
von arober angenehm ſchmeckenden 
Plätzchen, worin die Holzkohle mit 
Honig verkifcht ift. 

Der tältche Gebrauch dieſer Plätz⸗ 
chen mach ſich bald bemerkbar in ei— 
nem bedutend beſſeren Zuſtand der 
allgemeien Geſundheit, befferer Haut- 
farbe, üben When und reinerent 
Blut, ud ba3 befte ift, daß durch den 
fortgejeten Gebraug) fein Schaden 
ertvächh Jondern im Gegentheil, gro= 
Ber Niken. 

EinBrffalo Arzt im Gefpräch über 
den Niker ber Holzkohle lagt: „Sch 
empfelle Stwart’3 Charcoul Tozenges 
allen Hatenten, die an Gafe im Magen 
und ben Fingemweiben leiden, und um 
die Heutftbe zu verfchönern und ben 
Athem, Mind und Kehle zu reinigen; 
auch gla wi daß der tägliche Ge- 
brauch ber’öen ber Leber fehr zuträg- 
lich iſt; ſickoſten nur fünfundzwanzig 
Gent? perSchadhtel i in Apothefen, und 
obgleich immanderHinficht ein Patent- 
mittel, glube ic) doc), daß ich mehr 
und beite ) Holzkohle in Stuart’s 
Eharcoal ozenged erhalte, ala in ir», 

d eineder aemähnlichen Holztohler 
ablets. 


der Wahr pruc aus⸗ 7 
dadurch den * 


die |: 


te 
54000 Schadenerſ ſatz zu⸗ & 
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Bolftändig Furirt Durch Peruna nad dreijährigem 
chroniſchem Katarrh. 

RK EIKE EN 

Rev. P. E. Swanſtrom, Schwediſcher Baptiſten— 

Wis. ſchreibt: 

„Ich ſehe es als meine Pflicht an, Ihnen wiſſen zu 


Paſtor, Box 228, Grantsburg, 


laſſen, daß ich vollſtändig geſund, 
danke 
brauchs 


ww 
Ms 


| 7 „Ich 


kαανανααναναν ααναIανανανσνα 


von 1934 


ten, 
wies 


es ſich 


vielen wird Peruna 
von der · Ge iſtlichkeit empfohlen. 
m einfasiten Baftor bis zum 
Biſchof ſteht Peruna in hohem 





eit Jahren 

i de 
öd —— 

An eh 

efe geiftl ichen Herren ſtoßen auf 

| die That Hachen der Gefenfgaft. Sie 

fennen die gamilien und mwijjen wie bie 
Leu! e Ich en. 

in tauſenden 

Familien. Sie 3 nnen die guten 

| doigen, I melge e3 zeitigt. Gie hören 

bon ihren Pfarrkindern darüber ihre- 

| hen und hören es von allen Kiaffen 

| Ioben. 

Deshalb ift es nicht zu veriwundern, 
daß beinahe alie — in Heruna 
Vertrauen ſetzer 

Wunderbare Heilungen erzielt. 


Viele wunderbare Heilungen wurden 


von 


| unter den Ceijtligen feibft erzielt, Der 


Beruf des Vredigers übt fortwährend 
eine große Anftrengung auf die Stim- 
me aus, 

Krankheiten des Kehlfopfes und der 
—8 ungen treten häufig unter Bredigern 


Dunne's Antwort, 


rer mit Herru Govin ges 
ſprochen hat. 


Wor 


Serrn Sarlaus riegsplan. 


Willlam Prentiß fieht ein, daß es mit feis 
se: Mayorsfanditur „Eſſiz“ iſt. — De 
ſozialiſtiſchen Primärwahlen. -Ald. John⸗ 
ſon kalt geſtellt. 


Auf die neugierige Frage ſeines Ge— 


genkandidaten Harlan, ob er nicht mit 


dem Vertreter der Union Traction-In— 
| tereffen, Herrn R. R. Gopin, eine ge- 
heime Unterredung gehabt, und mas 
wohl der Inhalt derſelben geweſen ſein 
möge, hat Richter Dunne 
ausführlich geantwortet. 
Herrn Har! an fehr nett geiwejen, jagt 
er, ihm der Antwort bi3 zum 15. 
März Zeit zu geben, aber, fchon eine 
Vierteljtunde | hätte volltommen genügt. 
Am tat vorigen Jahres, als er, 
Dunne, noch garnicht daran gedacht 
hätte, je Mapyorstandidat zu werben, 


f 

| E3 fei bon 
| hätte Herr Win. B. Lloyd ibn erfucht, 
| 

| 
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mit ihm und einigen anderen Herren, 


Beamten der Municipal Omnerfhip 


League, der Federation of Labor u. | 


j. m., bei Herrn Gopin vorzufprechen 
und anzufragen, ob und unter welchen 


Bedingungen die Union Traction Co. | 
geneigt jein würde, an die Stadt aud: | 


zuverfaufeg. Die Zufammentunft fei 
und hätte in ber 
Kanzlei des Harn W. MW. Gurlen, 
im Moraneiie Gehkube ſtattgefun⸗ 
den, während Berichterſtatter der Ta— 


arrangirt worden 


gespreſſe vor der Thür ſtanden. 
ſelben Zutritt zu gewähren, wie er und 
die anderen Beſucher es befürwortet, 
hätte Herr Govin abgelehnt. — Er, 
Dunne, hätte dann auf Wunſch ſeiner 
Begleiter für dieſe das Wort geführt 
und die folgenden Fragen an Herrn 
Gopin gerichtet: 

1. Würde die Union Tractiom Eo,, 
falls ihr ein anftändiger Preis gebo- 
ten würde, mwillens fein, ihren Befig 
an die Stabt Chicago abzuteeten? — 
Darauf habe Herr Gopin geantwortet: 
„sch bin nur einer von den drei Maf- 


fenverwaltern ur.d vertrete.alä jolcher | 


ſeverwaltern und widerſtrebende In— 
texeſſen, ſo daß ich dieſe Frage nicht 
zu beantworten vermag.“ 

2. Würde die Vereinbarung des 
Kaufpreifes Schwierigkeiten machen, 
jofern fich die Geſellſchaft entſchließen 
follte, zu verfaufen?-—Antwort: „Ich 
glaube nicht, dab in biefer Hinficht 
——— entjteben - Tünnten. 


SHroniichen: Diarrhoea und Katarrh furirt bin. X 
Ihnen für Ihre Anmweifungen betreff3 des Ge- 
von Peruna und für Khre Güte, 

gebrauchte Beruna Ihrer Anweifung gemäß und 
# bin hocherfrent, daß ih eine Medizin fand, 
| £ von einem dreijährigem Leiden heilte,“ 

—— ee 


— 


Den: | 


Leiden an 


pbollitändig bon 


welche mid; 


ee * 


Sacob F. Ramfey, D. D., Bifhof Union U. M. €. Berbindung, Schreibt 
Annin Straße, Philadelphia, Ba, 

| „Da mir jo viel von ber großen Heilkraft 
beſchloſſen wir, e3 zu verſuchen. Für Erkältungen und Dyspe pſie er⸗ 
als ein vorzügliches Mittel.“ 


wie folgt: 
Ihres Perunas gehört hat⸗ 


auf. Peruna iſt ein Spezifikum für 
dieſe Fälle und Prediger wußten dies. 
In allen Theilen der Vereinigten 
Stat en erhält Peruna das wärmfte 
Lob von der Gerftlichkeit aller Konfef- 
jionen und Selten. 


Erkältung ſchlug anf die * 
H. M. Turner, D. D. L. L. D 
Young Str., Atlanta, Ga., fchreibt: 

„Ich 309 mir eine ftarfe Grfältung zu, 
welde fih auf meinen Lungen feitjette, 
3 verfucjte mehrere Mittel, weldje von 
Tlerzten empfohlen wurden, aber mein 

Zuftand verichlimmerte ich, bis ich be= 
forgt wurde, 

„Schließlich verſuchte ich Perung, 
und nachdem ich zwei Flafchen genom= 
men hatte, war das Pfeifen und bie 
Bellemmung, moran ich zu leiden hat- 
te, vollftändig verfävunden, und ich 
bin wieder gejund. 

„Mit Vergnügen empfehle ich Diefe 
—— Medizin den _bielen anderen 

Seidenden, weiche ein Siärkungsmittel 

jüchen, welches ihnen —* und den dop— 
| — Preis werth ift.“ . 
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Nach unferem Dafürbalten ift für den 

dal, daß die Stadt die Straßenbahn: | 

anlagen je übernehmen follte, aus 
drüdlich porgefehen, 
ſchiedsgerichtlich 
ſoll.“ 

3. Nachdem der Kaufpreis ſchieds— 
gerichtlich feſtgeſtellt iſt, würden Sie 
ſich dazu verſtehen, Müller-Zertifikate 
in Zahlung zu nehmen? — Antwort: 
„Es würde in dieſer Beziehung legale 
und finanzielle Bedenken geben. Ob 
Schwierigkeiten legaler Art im Wege 
ſtehen würden, vermag ich nicht zu ſa— 
gen. Aber auch, wenn diefe fih aus 
dem Wege räumen lafjen, oder gar 

i nicht vorhanden fein follten, beitünden 
| no) immer die finanziellen Bedenten, 
über welche ich mir vorläufig fein Ur- 
ı iheil gejtatten möchte.“ 

Damit habe div Unterredung abge: 
Ihloffen, und feitens der Bejucher fe: 
dann fofort den Vertretern der Preife 
| über den Verlauf derfelben Mitthei- 

lung gemaht worden. Was Herr 
| Harlan mit feiner Anipielung meine, 
| daß in jener Unterredung „Preije 

vereinbart“ worden jeien, bermöge er 
' nicht zu jagen. Sollte Herr Harları 
damit beabjichtigt haben, feine (Dun: 


fejtgeitellt werben 


nes) unb jeiner Begleiter Ehrenhaf- | aber feien die Geresstfame der Gefell- 


tigfeit zu verdächtigen, jo könne er ihr 
| leid thun. 

Herr Dunne hält fi dann in feiner 
Ermwiderung des Weiteren darüber 
auf, dab Harlan,. der tod Anmalt 
ı bon Beruf fei, effenbar nicht imftande 
ſei, zwiſchen den Begriffen „Geredht- 
fame”, „Zizens“ und „PBachtvertrag” 
| zu unterfcheiden. Er jpreche von einer 
| „untiderruflichen Lizenz“, mährend 
| e3 jedem Anfänger in der Rechtspraris 
befannt ift, daß Lizenfen jeder Art 
widerrufen imerden fünnen. — Herr 
Mm. 3. Lloyd und andere Theilneh- 
mer an jener linterredung mit Herrn 
ı Gopin befräftigen deffen Angaben 

über dieje. 

Herr Harlan bat geitern Abend auf 
der Südſeite vor zwei gutbeſuchten 
Verſammlungen geſprochen. In ſei— 
nen Reden ging er auf Richter Dun— 
nes Erwiderung ein und behauptete, 
dieſelbe beſtätige ſeinen Verdacht, daß 
der Richter und ſein Anhang allen 
Ernſtes daran dächten, den Straßen— 
bahn⸗Geſellſchaften deren in kläglich— 
ſtem Zuſtande befindliche Anlagen zu 
einem übertrieben hohen Preiſe abzu— 
kaufen. Herr Dunne ſelber habe in 
ſeiner Anſprache vor der demokrati⸗ 
ſchen Konvention einen Kaufpreis von 
880,000,000 erwãhnt, und die Kon⸗ 
vention habe in ihrer Prinzipien-Er- 
Härung nit befiimmt, daß bas letz⸗ 

| te entjcheidende Wort in der Straßen- 
* babn- Angelegenheit . der Bürgerjchaft 





überlaſſen werden ſolle. Dieſe Unter⸗ 


| 
| 


daß der Preis ı 


| feine Mitfandidaten Smulsti, 


a 
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Biichof Halfey zullt Berana warme 3 
erkennung. 
En N 


L. H. Halſey, Biſchof, C. M. 
E. Kirche, Atlanta, Ga. ſchreibt: 


„Ich fand, daß Peruna ein 
großes Mittel für Katarrh iſt. 
Mehr als zwanzig Jahre litt ich; 
an dieſer ſchrecklichen Krantheit, 
bis ich Peruna gebrauchte, wel— 
ches mich von den Leiden erlöſte. 

„Ich hatte viele Mittel verſucht 
und verausgabte viel ſchwer erwor— 
benes Geld dafür, aber ich fand kei— 
nes ſo wirkſam in der Heilung von 
Katarrh als die große Medizin, 
Peruna. 

„Ich bin überzeugt, daß Peru— 
na nicht nur ein Triumph der 
mediziniſchen Wiſſenſchaft iſt, 
ſondern auch ein Segen für die 

leidende Menſchheit. 


„Jeder, der an Krankheiten der 
Hbmungsorgane leidet, wird finden 
daß PBeruna ein vorzügliged und 
wirkſames Mittel iſt.“ 


— D—— 
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lafjung — daß diejelbe abfichtlich ge- 
mejen, unterliege feinem Zweifel, denn 
er, Harlan, habe am Abend vorher die 
Herrſchaften noch beſonders darauf 
aufmerkſam gemacht, daß ſie ein der— 
artiges Verſprechen würden geben 
m üffen — laffe Deutungen ver- 
Tchiedenfter Urt zu, vornehmlich aber 
die, daß — im Falle Herr Dunne zum 
Manor gewählt werden follte — e3 
ihm und dem Stadtrath freiftehen 
würde, die Straßenbahnfrage ganz 
nad Gefallen zu regeln. — Er, Har— 
Ian, jei num nicht für den Anfauf der 
Straßenbahnanlagen, nicht dafür, daß 
man übertrieden hohe BPreife für altes 
Eijen bezahle. Zeigten die Straßen 
bahnagejellichaften fich geneigt, auf die 
Borichläge zur Güte einzugehen, die 
man ihnen gemeht — gut und fchön; 
mo nicht, jo mühten fie von der Stabt 
einfad auf dag Nachdrücklichſte be— 
kämpft werden. Die Stadt müßte 
dann auf eigene Rechnung in der un— 
teren Stadt Straßenbahn-Tunnels 
und in Verbindung mit dieſen eigene 
Straßenbahnen bauen. Für ſolche 
werde man auch in der Altſtadt, wo 
die Geſellſchaften ſich auf ihre 9jähri— 
ge Freibriefe ſteifen, ſchon noch einige 
Straßen finden, in den Außenbezirken 


ſchaften größtentheils jetzt ſchon abge— 
laufen, für die verbleibenden Linien 
verlöſche das gewährte Wegerecht bin— 
nen wenigen Jahren. 

Heute Abend werden Herr Harlan, 
Gree⸗ 
nebaum und Brady, ſowie Ald. Scul— 
ly im Vereinshauſe des „Lincoln 
Club“, 1215 Waſhington Blod., ſpre⸗ 


chen. 
* 


x * 

Herr Wm. Prentig hat in einem 
Schreibebrief an, die „Municipal 
Dinerfhip and Referendum Affocia= 
tion“ nunmehr erklärt, daß er e8 unter 
den gegebenen Berhältniffen für das 
Richtigfte halte, feine Ahfiht aufzuges 
ben, unabhängig für die Mayorsmüt- 
de zu fandidiren. Die demofratifche 
Konvention habe jich rüdhaltlos für 
die Verftabtlihfung der Straßenbab- 
nen erflärt, deshalb, würde e3 wohl 
das beite fein, wenn alle Freunde bes 
Verſtadtlichungs-Gedankens für den 
demofratifhen Kandidaten, Richter 
Dunne, einträten. e 

HeuteNachmittag fanden die fozialt- 
ftifchen Vorwahlen ftatt, für welche Die 
Parteileitung ebenfo umfafjende Vor- 
tehrungen getroffen hatte, wie nur je 
eine mohlgeölte Mafchine der alten 
Parteien. Den Wahlbeamten ijt an- 
gekündigt worden, daß fie ihre Zah- 
lungsanmweifungen jchon heute Abend 


‚würden einlöfen laffen fönnen, und 


— — 


Pen ı fich über” 
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Rev. Dr. a Geb, 47 Bart 
Ape., Albany, N. Y., jeit Jahren 
Rabbiner der jüdifchen Synago⸗ 
ge, aber jetzt a. D., ſchreibt: 


„Ich bin von den Vorzügen 
von Peruna in Fällen von Er— 
kältungen und Katarrh und als 
ein allgemeines Tonic vollſtändig 
überzeugt. 


„Seit mehreren Jahren nehme 
ich es hin und wieder, mt‘: ich finde 
immer, daß es ſehr wirkſam iſt, da 
es kräftigt und den Appetet ſtärkt. 
Auch iſt es ſehr wirkſam bei Erkäl— 
tungen. Ich empfehle es auf das 
Wärmite.“ 


ERIK RER ——— 
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Red. James Poindexter von Colum— 
bus, Ohio, ſchreibt: 


„Bor einiger geit wurde meine Auf- 
merffamteit auf Ihre Medizin gelenkt 
und mit Vergnügen fan ich jagen, 
daß ich fie verfucht habe und fie als gut 
befand. &5 ijt meine Anficht, daß Pe⸗ 
runa den Ruf, welchen e3 fich in den 
ganzen Ber. Staaten erworben hat, mit 
Recht verdient.” 


Sie follten fi zu diefem Zweck in der 

Drpheug-Halle, 49 La Salle Str., 
melden. — Ald. Sohnjon, der bisher 
einzige Vertreter. den die Partei im 
Stadtrath gehabt, ift von der Partei- 
leitung bedeutet-worden, daß er nicht 
wiedernominirt merden fünne; auch 
bat man feine Erwählung zum Dele- 
gaten für den GStabtfonvent vereitelt. 
Sohnfon gibt nun die Abficht fund, 
al3 unabhängiger Stadtrath3- Kandi⸗ 
dat aufzutreten. — Als Bewerber um 
die ſozialiſtiſche Mayors-Kandidatur 
iſt nur der Maſchinenbauer John Col— 
lins im Felde. Auch um die Stadt— 
raths-Kandidatur bewirbt ſich in faſt 
allen Wards nur je ein Mann Nur in 
der 9. Ward ſind drei Anwärter vor— 
handen: Dr. Wm. Kamin, John Fra: 
fel und 8. WU. Henry; in der 23. Warb 
tritt Carl Bukow als Mitbewerber 
gegen Henry Schumacher auf, bie 
Partetleitung hat aber, da Bubom ihr 
nicht befannt ift, gegen denſelben 
Stellung genommen. — Der jozialifti- 
Ihe Stadtfonvent wird am Mittwoch 
Abend abgehalten werden, und zwar 
in Brand3 Halle an der N. Elarf Str, 


* * * 


Sn der 11. Ward ijt von den Repu- 
blitanern der Er-Mlderman Moertel 
al3 Gegentandidat für Ald. Eullerton 
aufgeftelt worden. 


Ale Blut» oder Nerbenftörungen 
werden ficher von Dr. Puihed acheilt. 
Für Rheumatismus, Berdauungs- 
beſchwerden, Schwäche und Schmerzen 
fann man fich unbedingt auf ihn ber- 
laffen. 3ögere nidt—fondern verjuch 
ed. Dr. E. Bufhed, 192 Wafhington 
Straße. nn 


Sterbeusdfrant. 


Der erite Hilfs - Feuermehrmar- 
hal W. H. Toronfend liegt in feiner 
Wohnung, Nr. 444 Yadfon Boule- 
vard, an hochgradiger Nierenentzün- 
dung jterbensfranf barnieder. Gejtern 
war er adht Stunden bemußtlos und 
dem Tode nahe. Um halb drei Uhr 
Nachmittags erklärte Dr. Win Len- 
neder, daß der Zuftand des Patienten 
fich etwas gebeflert habe. Herr Tomn- 
end ift 59 Jahre alt. Er hat fieben 
Kinder. Bor 35 Jahren murbe er 
Mitglied der ftädtifchen Feuerwehr. 


* Im Erbgefchoß des vierftödigen, 
bon ber John U. Roebling Sonz Com: 
pany benußten Gebäudes, Nr. 171— 
173 Late Sir. entftand heute früh, 
muthmaßli infolge eimer Kreuzung 
eleftrifcher Drähte, ein Feuer, Diefes 
wurbe danf dem aan — 
fen der Feuerwehr 
Bye en —— 
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ern aus, 


Prediger aller Konfeffionen empfehlen peruma dem Publikum. 


Na Viele würden dem Tode entgehen, wenn Peruna im Haufe 


vorräthig wäre, 
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rettet werden.“ 
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Rev. H. Stubenpoll, von Elthorn, Wis., ift Paftor 
der St. Johannes evangeliſch-lutheriſchenKirche hier⸗ 
ſelbſt. Rev. Stubenvoll beſitzt zwei Bibeln, welche ihm 
vom deutſchen Kaiſer gewidmet wurden. Auf dem er- 
ſten Blatt der einen Bibel hat der Kaiſer eigenhändig 
eine Widmung geſchrieben. 

Dieſer ehrbare Paſtor ſagt 
Schreiben an die Peruna Drug Co., Columbus, O. 

„Lange Zeit litt ich an Lungenbluten, und Alle zwei⸗ 
felten an meiner Wiederherſtellung. Ich nahm Peruna 
und wurde geheilt. Es gab mir Kraft und Muth und 
ſchaffte geſundes, reines Blut. Es erhöhte mein Gewicht, 
gab mir geſunde Farbe, und ich bin geſund. Es iſt die 
beſte Medizin in der Welt. Wenn Jeder Perung im Hauſe 
halten würde, fo würden jährlich Viele vom Grabe ge— 


in einem kürzlichen 
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Kehlkopf durch Katarrh affizirt. 


Rev. 9. W. Tate, 471 ©. 11, Str., 
Columbus, Ohio, fchreibt: 


„Mehrere Jahre-litt ich an eigenarti- 
gen jpasmodifchen Leiden der Kehle. 
&3 ergriff mich ganz plöglich, und et- 
liche Minuten war ich nicht im Stan- 
de, Seutlich zu Jprechen, und mein Ath- 
men war jehr erfchmwert. Sch war ge- 
jiwungen, nach Luft zu fchnappen. 

„Schließlich Fam ih zu der Anficht, 
daß e3 ein Fntarrhaliiches. Leiden war, 
welches vielleicht die Anfälle herbeiführte. 
Sie ftürten mid) in meinem Beruf als 
Brebiger, da fie ji) Hfter auf ber San- 
zel einſtellten. 


„Ich hatte jo viel von Peruna als 
ein Katarrhmittel gehört, daß ich be- 
Ihloß, es zu verfuchen. Nachdem ich 
zwei Flafchen genommen hatte, war 
mein Leiden verſchwunden. Ich bin 
überzeugt, daß Peruna ſehr wirkſam 
in meinem Falle war.“ 


Für Katarrh der Athmungsorgane 
iſt kein Mittel ſo gut wie Peruna. 


Brieftaſten. 


„Chriſtoph.“ — Die Bundesarmee zählt 

zur Zeit, von den auf den Byılippinen und auf 
Porto Rico verfuchsweife aus Eingedorenen ge- 
bildeten Iruppentheilen abaefegen, 3860 Difi- 
siere und 60,476 Mann, die ih auf 15 Regi- 
menter SNtaballerie, 30 Regimenter Infanterte, 
30 Batterien Feldartilierie, 126 Kompagnien 
Küften-Artillerie und 3 Pionier-Bataillone ver: 
tbeilen. — Zu dem Bundesheer find nod die 
Staatsmilizen binzuzurenen, deren Geſammit⸗ 
ftärfe fi auf 110,484 Man beläuft. Im 
Kriegs Miniſterium zu Waſhington rechnet man, 
daß die Ver. Staaten im Noihbfalle ein Volts— 
heer von annäberygd 11,000,000 Dar un würden 
auf die Veine bringen lönneg. — Die Japaner 
baben moderne Kriegswilienichaft uriprünglich 
sumeift in Deutihland gelernt, aber auch font 
die Üugen aufgehalten. 
.8 2. — Ser Unterfchied zwiichen der Lage 
bon Ebicago und .San isranzisfo beträgt fieben 
Grade und lieben Minuten. Chicago liegt unter 
41 Strad 53’ nördlicher Breite, Sam Franzislo 
auf dem 49. Breitengrad. 


C. R. — In einigen größeren Tatboliien 
Kirchen bat man bier bei befonderen Anläfien 
Meifen und äbnlide Kompofitionen mit Orche- 
iterbealeitung aufgeführt; vor einigen Jahren 
it deraleigen aber don bödhiter Stelle aus für 
unzuläflig erflärt worden, und jeither unter- 
bleibt eS deshalb. 

BD. 2. — 1. Die fraglihe Verlagsbuhhandlung 
ſcheint eingegangen ‚u jein; wenigitens ijt fie 
im „Eity Directorh“ nicht mebr zu finden. 2. 
Rücher, die in fremden Spraden gedrudt jind, 
können zolfrei! nah den Ber. Etanten ein: 
gerührt werden. 

Lejer. — Die Fahrt von Chicago Toftet 45 
Cent3 — 10 Gent3 von Chicago nah Evaniton 
und 35 Cents bon dort nah Wauıenan. Ein 
Pillett für die Hin⸗ und Rüdfahrt (Evanſton⸗ 
Waulegan) loſtet 50 Cents; die einzelne Tour 
würde dann immer noch auf 3 5 Cents zu ftehen 
lommen. 

‚Etreitende — „Ariftolratie“ beißt mört- 
lic nt: ſerrſchaft der Beſten.“ Man 
unterſcheidet Geburtsariſtolratie, Geldaxiſtotra⸗ 
tie, Bildungs-Ariftolratie ufe, — Die Gründe, 
weshalb man in Deutichland fo großes Gewicht 


legt auf mögligit gründlide Ausbildung einer 
mögliit großen Anzabl von Truppen, find bers 
Ihiederer Art und Iaffen fi am diefer Stelle 
nicht eingebend erörtern. <elbitverftändlih ift 
eine geihulte Truppe leiitungsfäbiger, als eine 
tode. Da Deutfhland von Ländern umgeben 
it die ibm zum ITbeil nicht3 weniger als wohl⸗ 
wollen und ebenfalls ein großes ftenendes Heer 
baben, fo ift Deutichland gezwungen, auf mög 
lihit bode Ausbildung feiner Truppen zu Tehei. 
Amerila dagegen bat Inum vinen Angriff don 
auben zu befürdten. 

Peter D. — Der 21. Oltober des Jahres 
1886 fiel auf einen Donnerftag. 

aM. — 1. Vie Frage it imderitändlic. 
2. Wenn Sie der Nörer Auswanderung zum 
Militär einberufen Waren, Werden Ste gut 
un, audh nah Grmerbung des amerila- 
nifchen Vürgerredhtes fih mit der Rüdtehr in 
Abre Seimath noch ein paar Näbr@en zu geduls 
den. ne würden Eie dort folort aus 
gewiefen Merde 

A. 8. — Eine Stellung lann Ihnen der 

Brieftaſten“ nicht nachweiſen, darum müſſen 
Se ſich ſelbſt umthun. 

®. Fr. — MB die fierfte Ravitalanlage gel» 
ten Bonds der Bundesregierung. 

Alter Lefjer, Melrofe Park. 
Ihre Anfrage it fo undeutlich geichrieben, dab 
wir fie nicht entziffern Tönnen. 

Dtio 8. — 1) Geben Sie und an, wann 
der betr. Artilel etwa eridienen ift. 2) Die 
Sriedensftärfe. des deutſchen 5 
785, des franzöfiſchen 836 906 Mann 

Rn Zann Deutfchland 22 Offiziere und 

Mann in’3 Feld ihhilen, Franlzeich 
28.508 Stiniere und A ans. 

Samher Abe. — Ein Mittel, um Fleden 
aus Kleidungasftüden zu entfernen. die dur 
Anfengen entitanden find, ijt und nicht befamnt. 

— Der Turnverein ift allerdings ein deut- 
ſcher Verein, die —5 — mebedingungen u. ſ. w. 
fünnen Sie dom Berw 
Zur Rüdbejörderung von Stmeritamgi 
—— kein Geld. — Rach Abſchãtu 

des Sincekbmmes 4 F Ebica 
32. Zenſus de3 Jahr 


1.698.575 — Die Einwohnerzahl 
y « inwo T.- e in erza 
Berlin beträgt rund 50,000 ’ 


bon 
Alter Leler. a Sail eltihaft 
bat Ieinerlei Re E * anderer A Privat: 
Sie Klage bei einem Fries 

densrichter. 


- rt Lefer. — Did Methode Touf- 
——— als aut. — 


| 


| 
| 


Be-ru:na für Huften und Erfältungen. 


€. Cott ve, D. D., Bifchof, der den 
Borfig im 5. Epistopal- Diſtrikt der 
C. M. E. Kirche in Umerifa Führt, 
Threibt von Holly Springs, Mifl., wie 
folat: 

„Ich gebrauchte Peruna in jihlim- 
men Fällen von Neuralgie, Erfältun- 
gen und Huften und fand, daß es das 
werthvolfite Mittel im Markt iſt. 

„Ich empfehle es ohne Zögern allen, 
die an den obengenannten Krankheiten 
leiden.“ 


Be:ru:na enthält keine Betäubungsmittel. 


Ein Grund, weshalb Peruna in fo 
vielen Heimftätten gebraucht mird, iſt 
der, weil es keine Betäubungsmittel i ir⸗ 
gend welcher Art enthält. Es kann ſo 
lange wie man will, eingenommen wer⸗ 
den, ohne daß man in eine Leidenſchaft 
für Betäubungsmittel gerathet. Peru— 
na zeitigt nicht zeitweilige Reſultate. 
Seine Wirkung iſt nachhaltig. 


Adreſſirt Dr. S. B. Hartman, Pre— 
ſident of The Hartman Sanitarium, 
Columbus, ee 2. 3723 


„Abendpoft“-Lefer — Wenn wir Ihre 
Anfrage richtig errathen haben, fo münden Sie 
eine Art Adreßbuch ſämmtlicher Mineralwafſſer⸗ 
fabrilen des Landes. Ein ſolches Buch wird 
wohl laum exiſtiren. 

Frau C. K. — Dr. Fred —— 191 
North Ave., betreibt ei ne jolde Anjtalt 

Karrie 6 — Der itädtiiche Pfandftall bes 
findet fi in der Nähe der Bridewell, an Cali—⸗ 
fornia Ave. und Belt 26. Etr. 

Frau € 9. —-1) Unter Umftänden Tann 
es nothwendig fein, die erite Scheidung zu_bes 
weifen, um die zweite zu erlangen; 3. ®. wenn 
die Kedtägiltigfeit der zweiten Ehe wegen ans 
geblicher Nichtidſung der erſten Ehe angefochten 
wird. — 2) Die billigſte Beförderung = 
KRadetes bon Deutichland Hierher ift durch die 
Boft. Der ZoU mub bezahlt werden. 

Frau ©. — E3 ift die Pflidt der Eltern, 
für ihre Kinder, wenn folde die öffentlichen 
Schulen beſuchen, die vorgeſchriebenen Schul⸗ 
bücher anzuichafren. Sind die Eltern zu arm, 
fo u die Bücher bon der Echulbehörde ges _ 
liefert 

D. NR, Bincennes3 Abe. — Die Ehe zwi⸗ 
fheun Neffe und Tante ijt in Illinois nicht ges 
ſtattet.) 

L. B. T. — Bei linder loſer Ehe erbt nad) dem 
Gejeg der überlebende Maun die Hälfte bom 
Srundeigentbum der Frau; deögleiden die 
itderlebende Frau die Hälfte vom Grumdbefig 
des Manıtes. 

Frau F. M. 
haden ſo uut laut Gefet alle 
Yabe nah Ihrem Tode dem Gatten zu, alio 
aud Die beiagte Shuldforderung. Sind Hins 
der borbanden, fo exrbt der Mann ein Dristel, 
Es fteht Ihnen natürlich frei_ibm durd Teſta— 
ment die ganze Forderuffg zu vermachen. Ihr 
Teftament lünnen Sie felber maden. Wenn e3 
flar und beritändlihd Ihren Willen ausdrüdt, 
von Ihnen unterichrieben und Ihre Unterihrift 
bon zwei taugliden Zeugen veglaubigt tit, fo ge 
nügt das. wüblen Sie fi der Mufgabe micht 


— Renn Gie feine Kinder 
bre perfönliche 


 gewadjien, jo wenden ©ie fih an einen Reit 


anmalt. 

Kamilla — 1) €3 ift nicht wahrſchein⸗ 
lich. daß Sie die Rückzahlung des Geldes er⸗ 
wingen fönnten. Jedenfalls würde es ſich nicht 
lohnen, einen Brozeb darum zu führen. — 2) 
Das gewünfchte Rezept folgt bei Gelegenheit in 
der „Kücde"-Spalte der „Sonntagpoft.“ 

Neue LXeferin — Eie brauden fi bie 
Beläftigung nicht gefallen zu laffen. Cie Tün- 
nen gegen den Nachbar einen geritten, Ein 
baltsbetebl | beriangen, do ilt dies mit Aoiten 
verfnüpft. Berfuhen Cie es deshalb zunägit mit 
einer Klage beim Friedensrichter. 

Ber Zefer, Eoutd Chicago. — Ver Be 
fig ner Altie, oder aud bon mehreren Altien, 
bindert in der befagten Sinfiht das — 
nicht, und ändert an der Haftpflicht der Gef 
fchaft nichts. Auch ein Altionär Tann die Korpo» 
—* auf Schadenerſatz verllagen. 

A. — 1) Ibr Sauswirth F aefenlih * 
gest. Wie Sie, von feiner e, jo 
von Ihrer Seite zu 30tägiger inblaung. ve 
rehtiat; 30 Tage vom Ende des Miet 
nat3.an; umd ifi beretiat, für diefe Zeit Mietbe 
zu fordern. — 2) Cie fünnen für die geleilie- 
ten Dienfte eineForderung Ttellen, —— teine 
Zahlung ausbedungen war; ob man Sie Zhnen 
dor Gericht bewilligen wird oder wiediel man 
Fan —— wird, iſt nicht vorauszuſagen. 

8 — Rachdem ” die sr. — 
Sünttagse Notiz eben baben u ieſe 
abgelaufen iit, — Sie ſofort die —— 
Herausſetzung veranlaſſen. Wenden Sie ſich au 
einen Friedensrichter. 
— — —ñ— — — — 


Schwindſucht geheilt. 

Einem alten Arzte, der von der Braris — 
zogen lebt, wurde durch einen oftindiichen Hionär 
Dir Berbreibung eines einfachen vegetabiliihen Ber 
naitteß8 für die fpnelle umd dauernde Hei 
LungenfHwindjuht, Brongitis, NKatarch, u 
und allen Hals» und Sungentrantpeiten * 
digt. Auch ein Mittel für pof.tive, uag 
ton Rerpen und allın Rerven —* 
Nahdem ich Die wunderbaren deiiträ fie in taufend 
Büllen erprobt und ic die Leiden der Menichen zm 
—— nr ich dieſes 


Rezept 
ie e$ münfden, in beuticher, eng 


— Rah dem Banfeit.— Aber mein 
Lieber, wie jiehft Du aus, jo bie und 
efend—es ift ein wirklicher Jammer!* 


“ 





Stellungen fuchen: Männer und Knaben. 


of Mufie — Fauſt⸗. 
vibe School Girl”, 
» U Meifage 2. Mars", 
b — GEeſchloſſen. 
eite Turnhalle — Jeden Sonntag 
ttag Konzert von Bunge’3 Metropolitan 


Orcheſter. 
ienzi. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
Nachmittag 
Bields Columbian Mufeu m. Samftags 
und Sonntags ift der Eintritt frei. 
Ehicago Art Anfitute. — Freie Befuhds 
tage Mittwoh, Samftag und Sonntag. 


Deutſche Geſellſchaft. 


In feiner regelmäßigen Verfamm- 
lung, welche gejtern Abend abgehalten 
wurde, bat der Direftorenrath der 
Deutſchen Geſellſchaft von Chicago die 
folgenden Beamten erwählt: Präſi— 
dent, Theodor Brentano; Vizepräſi— 
dent, E.Wilhelm Kalb; Sekretär, Wil— 
helm F. Zimmermann; Finanzſekre— 
tär, Adolf Georg; Schatzmeiſter, Gu— 
ſtav Fiſcher; Geſchäftsführer, Karl 
Spaeth. 


* Der 73jährige Ralph Liſter, Nr. 
123 W. 63. Straße, wurde geſtern 
Abend an der 61. Straße von einer 
Mentworth Ave.-Car über den Haufen 
gefahren und jchmwer verlegt. Er be= 
findet fich in ärztlicher Behandlung. 

* Mährend eines Befuches im Haufe 
feines Ontel3 in Wafhington Heights 
fand gejtern das 19 Monate alte Kind 
bes Ehepaarez Duncan, wohnhaft Nr. 
6716 Aberdeen Str., eine Flajche mit 
Morphium =» Tabletten und aß fieben 
davon. Ein Arzt wurde herbeigeholt, 
fonnte aber das Kind nicht retten. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 





Berlangt: Ein Zunge in Päderei. 
Lincoln Avenue. 

Berlangt: Zwei gute Agenten. Zu_ erfragen Mon- 
tag Morgen bei Adolph Gondrian, Saijerhof Hotel, 
2709 Süd Clark Str! 


Berlangt: Deuticher Porter, mıtr guter Mann mit 
ange braudt vorzujpuehen. 501 Halited 
traße. 


Berlangt: Guter Bolfterer, nah Davenport, Yowa. 


Geiger, 1667 | 


| Market Str., 8. Fl 


Derjelde muß Innen= und WAußenarbeit verftehen; | 


beftändiger Pla für einen nüchternen Mann. 
Meflektirende mögen vorjprehen morgen, Sonntag, 


von 9. bis 10 Uhr Vormittag im Hotel Kaijerhof bei | Dlace 
ce. 


John Poeltl. 


Verlangt: Guter Rockſchneider, im Store zu arbei—⸗ 
ten. 31 Dearborn Str. 

Verlangt: Ageuten und Ausleger für Bücher, 
81.25 und $1.50 oder Kommijjion. 359 Wells 
Str., im Store, 4-5 Uhr Nachmittag. 
Berlangt: Mann, Pferde, Kühe, Garten und 
Zamn in Vorftadt zu beforgen. Applitanten mitjjen 


5 J 


Anzeigen unter dieſer Nubrif 1 Gent da3 Wort.) 


Gefuht: Ein eingewandert ; 
eg — ss ai er en 
22. Bi fajomo. 


ace. 


Gejuht: Saloonporter fucht ftetigen Plat. Adr.: 
Meber, 274 State Straße, Saloon, 


Gefuht: Ein erfahrener Barporter oder zieiter 
Bartender fuht Stelle. Abdr.: D. 554, Abenppoft. 


Gejudt: Gärtner fuht Stellung, in allen Kwei⸗ 
en der Gärtnerei tühtig; mit der neueften Wiener 
eppichgärtnerei bertraut. Friedrich Scharf, 821 

Wellington Str. ’ 
Gefuht: Erfahrener deutfcher Schriftieger 

Arbeit. N. Schleich, 1836 Michigan Ave. 


Gejuht: Konditor wünfht zur Aushilfe 
gung, einige Tage; Tagarbeit. Adr.: 
Abendpoft. 


ruht 


Beſchãfti⸗ 
O. 568 


4 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Gute Näherin auf fanch Lederwaaren. 
167 Wabaſh Avenue, 6. Floor. 


Mädchen 
1031 Oft Belmont Ave. 


ür Tafhen zu madhen an 


Berlangt: 
Anz, 1X 


Knaben Weiten. 


DVerlangt: Gute Majhinenmädhen an Shop=Hofen, 
ftetige Arbeit, guter Kohn. 103 Augufta Str. 
fafonmo 


Verlangt: Gebildete deutihe Dame für Komptoir- 
Arbeit. Apdr.: 2. 680, Abenppoft. jafo 
Berlangt: Gine deutfche Korrefpondentin, mit ber 
Schreibmafchine vertraut, für ein angejehenes Ge- 
ſchäftshaus. Adr.: O. 517, Abendpoft. ſaſo 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Röcken, Aermeln, 
Taſchen und Futter zu naäͤhen; auch Mädchen für 
allerlei Näharbeit, Aermel einzunähen und Knopf— 
löher zu marfiren. €. Shellittom, 116 Oft Su: 
perior Str., nahe Wells Str., 4. Floor. S 


Verlangt: Erfahrene Stepperinnen an Seide: 


Goats. 204 Van Buren Str., 4. Floor. 


Verlangt: Mädchen, an Weiten zu arbeiten. 
Elefir, Betriebstraft. Stetige Arbeit. 146 Nem- 
berry Ave. ſamo 
405 


Verlangt: Mädchen bei Hand zu nähen, 


MWebfter Avenue. 


erlangt: Nähmädchen bei Hand und Maicine. 
210 Le Moyne Str., nahe 48. Ave. und North 
Avenue. frfafon 


Verlangt: Näherinnen für Futter und Rüden an 
Meften. 745 Eltgrove Abe. frfa 


Geübte Blujen= und Hemden-Majdi: 
nenmädden. Setige Arbeit. Gory & Heller, 9% 
Market Str. mibdofrfa 

Berlangt: Erfahrene Mädchen an Rope-Portieren. 
Bute Bezahlung. Stetige Arbeit. Phoenir Trim: 
ming &o., 572 Clybourn Ave. 28fb,10X 


Verlangt: 


Verlangt: Starles Mädchen zum Lernen in 
Yabrif. $3 zum Anfang. 498 Ogden Ade., nahe 
Poll Etr. mdofrſaſon 


Verlangt: Gute Näherinnen an Skirts., Beſtän— 
dige Arbeit für gute Hände. Awner & Wohl, 254 
vor, feb—4mz,X 


Hausarbeit. 
Verlangt: Gin tüchtiges Mädchen für 
Hausarbeit, au ein zweites Mädchen. 


allgemeine 
42 Roslyn 


!  Berlangt: Cine Schruppfrau für 15 Stunden 


täglid. 1667 Lincoln Avenue. 

Verlangt: Ein ordentliches deutihes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Nachzufragen: 522 Byron 
Str., nahe Lincoln Ave, ſaſo 


Verlangt: Ein gutes Mädchen oder Frau für all— 


gemeine Hausarbeit in kleiner Familie. Lohn $4. 


engliſch ſprechen, Empfehlungen haben und den zu 


erwartenden Lohn angeben. Adr.: O. 


poft. 


Berlangt: Ein guter Yarmarbeiter, verheiratheter 
Deutjcher vorgezogen. 
Ave., Blue Zöland, SU. ſaſo 

Verlangt; Aufgewedte Jungen für Office und 
Gänge zu beſorgen; Porters, 57 und *810. 195 La 
Salle Str., Zimmer 12. 

Verlangt:_ Yanitor für Flat-Gebäude. 
fragen im Store: 5014 Gotiage Grove Abe. 

Berlangt: Ein zuverläfiiger Mann als Elerft umd 
Buchführer. PVorzufprehen Sonntag Morgen zwi: 
fhen 9 und 12: Mai, 146 Wells Str. 


Nachzu⸗ 


Verlangt: Ein Janitor für Flat-Haus, an Wen— 
dell Str.; freie Wohnung. Penny Savings Bant, 
95 Waſhington Str. 

Verlangt: Ein erſter Klaſſe Painter und Tape— 
irer; lange Arbeit und guter Lohn. Chriſt. Eckel, 

innetfa, Illinois. jafon 

Verlangt: _ Bäderwagen-Treiber, .tiichtiger, 
riftlier, nüchterner Mann, für Domntomn u. 
Mordfeite. Referenzen und Sicherheit verlangt. 
Anbachs Bäderei, 1134 Xilmwaufee Abe. 

Berlangt: Ein Mann an Brot und Cafes, der 
felbftändig arbeiten fann. 743 N. Wood Etr. 

Verlangt: Kegeliungen fir Kegelbahn. Eoziale 
Turnhalle, Belmont und Paulina Str. 

Verlangt: Schneider für alte umd neue Arbeit. 
920 Nord Halfted Straße. 


Verlangt: Ein, zudberläffiger Mann für Pri- 
bathaus, der mit Pferden umgehen und eine 
Kub meiien Tann. 297 Cornell, Ede Noble Str. 


Berlangt: Junger Mauın an Brot. "1106 ©. 
Galifornia Ave, 


Berlangt: Zwei Kegeliungen. M. Gaß’ Borling 


Alley, 5517 ©. Halfted Str. 


Perlangt: Intekigenter Yunge, der Quft hat, die 
Kunft des Gravirens zu erlernen. Näheres: 1119 
Maionic Temple. Aian, ſa* 


— — r e— = 


Verlangt: 


Agent. Adr.: E. 306, Abendpoft. 
2öfeb,dmz 
jofort anzufangen. 295 


Berlangt: Politerer, 
frfaion 


Cottage Grove Avenue. 

Ein guter Färber. Zu erfragen im 

Abend zwiichen 7—8 
frja 


Berlangt: 
Bismard Hotel am Samftag 
Uhr. €. Gutice. 

Verlangt: Schuhverkäufer, welcher deutfch ſprechen 
lann, ſtetige Stellung für guten Mann. Little Jake, 
The Clothier, 12. Str. und Ogden Ave. frfa 
Perlangt: Yanitor, Tediger Mann. RR. Mueller 
& Son, 5443 Halfted Straße. friafo 
— — — — 

Verlangt: Erfahrene Männer für Knife und Box 
Pleating an Damen-Skirts mit Paper Patterns. 
Chicago Braiding K Emb. Co., 116-120 Market 
Str. 2mz, Iw 


Berlangt: Netter gewedter Office-Junge von 16 
Jahren, muß tüchtig arbeiten können. 820 den Mo— 
nat für den Anfang. W. F. Kemper, 60 Oſt Su— 
perior Straße. dofrfa 


Berlangt: Farmarbeiter. Guter Lohn. Roh 
Labor Agency, 117 Süd Canal Str. 1mzy, Iw 


Verlangt: Anſtändige Agenten und Ausleger 
für den ſo leicht verkäuflichen großartigen Ro» 
man über Rußland und den iapaäniſchen Krieg. 
Sehr vortheilhafte Bedingungen für Agenten ü. 
Abonnenten. Chicago und auswärts. Mat, 146 
Wels Etr. 2Neb, 1wæ 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Bartender und guter Qundmann jucht 
EStellung. Adr.: ©. T. 381, Abenppoft. 


Geſucht: Friſch 
irgend eine Stellung. 
Straße. 


Gefuht: Zweite Hand an Brot fuht Plag. Fred. 
B., 96 S. Alhland pe. 


Gefuht: Tüchtiger Mann fuht Stelle als Yanitor 
oder Hausmann; Privathaus oder Hotel; beite 
Empfehlungen. Adr.: O. 508, Abendpoft. 

Gefuht: Deutiher, lediger Mann, fpriht italies 
ni 3 verſteht e englifh, ſpricht auch etwas pol⸗ 
niſch, wuünſcht Arbeit, als Wächter, Hausarbeit dvors 
ezogen; bat Erfahrung. Adr.: 
KV Farrell Str. 


Geſucht: Butcher, ſpricht etwas engliſch, möchte ſich 
als Shoptender einarbeiten. Wbdr.: 8, 654, Ubends 


poſt. 


Geſucht: Mann ſucht Stellung für Raſen und 
Blumen und dergleihen zu beforgen bei erfter Kfaiie 
Brivatfamilie, Stadt = Empfehlungen. Wilpelm, 
253 Center Straße. 


Gefuht: Alter Bäder jucht Stelle in Büderei zu 
beifen. 145 Wells Straße. 


Ein Dasibingler Zucht Arbeit, Taglohn oder Kon: 
tratt, ©. Did, 73 Oft North Anenue. ſa ſo 


SC. 


eingewanderter Schneider fucht 
Varberger, 4402 Xa Galle 


Agenten verbeten. 


Geſucht: Eingeiwanderter Bäder, 3 Jahre, jncht 
Stelle an Brot und Rolls zu helfen. $5 möchent: 
Ub mit Board, 88 ohne Board. ©. Bäder, 109 


Kiberty Straße. 


ut: 2 jtarfe, deutiche, junge Männer, 8 

en im Land, fuchen ftefige Arbeit,” am 

iebjiten bei Butcher oder Wuritmader. Ccheuen 
me Arbeit. 2125 50. Str., Schüller, Bulz. 


” —— — — — — 

Gefuht: Suche Stelle um die Carpenter⸗Arbeit 
erlernen, in einem Carpenter-Chop. Habe 
$ er in it an Birlular-Süäge gearbeitet. 
h . 8. 604 Abendpoft. 


"Gefucht:  Brotbäder ſucht Stellung in Meiner 
ei. Mdr.: 8. 8. 262, Ubendpoft. fafon 


Wa 2 zunseı Mann, fpriht deutih, ungarifch, 

geriet fucht Dffice-Arbeit. Adr.: DO. er 

De E 
Geſucht 


ut: Bäder Arbei 
— — 


571, Abend-⸗ 
fajon | . . su 
I in Kleiner Yamilie; guter Lohn. 4511 Grand Blvd. 


Nahzufragen 102 Weſtern 


I 
| 
| 
| 
| 
| 


21 Oft 45. Straße. 
Derlangt: Gutes Mädchen für Kochen und bügeln 





Verlangt: Mädchen von 14 bis 18 Jahren für 
leihte Hausarbeit, muß englifch jprechen. Stevenz 
fon, 804 Wilfon WAve., 3. Flat, Ravenswood. 


Verlangt: Mädchen oder rau für Kiüchenarbeit; 
feine Sonntagarbeit. 80 Süd Clarf Straße. 


Verlangt: GSelbitftändige, gute Köchin, die aud) 
Mehlſpeiſen zugubereiten verfteht; Defterreicherin 
oder Ungarin bevorzugt. 29 N. Clark Str, 

Verlangt: Alte Yrau, bei der Hausarbeit mitzu= 
belfen, Xleine Familie; gutes Heim. 514 N. Baus 
lina Str., nahe Divijion Str. ſaſonmo 


Verlangt: Ein jüdiſches Mädchen von 14 bis 16 
Jahren bei jüdiſcher Familie auf der Nordſeite. — 
Adr.: O. 579, Abendpoſt. 

Verlangt: Kindermädchen für ein Kind, Deutſche 
vorgezogen, Stadtreferenzen verlangt. 4200 Drexel 
Boulevard, r 


Verlangt: Fünfzig Mädchen und Frauen; 8, $. 
372 Garfield Ave. 


100 Mädchen für Hausarbeit, 
586 N. Clark Str. 


Verlangt: Lohn 


$4, 55, $6. 


Verlangt: Eine junge, faubere Frau, zum Reine: 
machen einen Tag jede Woche, von Morgens 9 bis 
Nachmittags 5 Uhr, $1.00 und Gar Ware. 1111 
Norwood Ave., Edgewater, Nordfeite. 

Verlangt: Eine gute Frau zum Wafhen. Nad: 
zufragen: 2070 Kenmore Ave., an der hinteren Thür. 


Berlangt: Ein ordentlihes Mädchen für allge- 
meine Hausarbeit. 982 Milwaufee Abe. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Dampf: 
heizung. 366 Cleveland Abe., 3. Flat. 


VBerlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. 
Mub zu Haufe fhlafen. 790 Nacine Abe, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Ms. Weinberg, 211 Fremont Straße. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine SHauSarbeit; 
gutes Heim, Lohn $4 die Woche. 440 Mebiter Ave. 


Verlangt: Gutes junges Mädchen für Hausarbeit. 
4857 Galumet Avenue. 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. — 
Mielen, 322 Roscoe Blvd. 


Verlangt: Deutjches Mädchen in Fleiner 
gute Bezahlung. Friend, 5208 South Par 


Gute zweite Köchin. 191 Wabapp 


— 
Ave. 


Verlangt: 
Ave. 


Verlangt: Deutfches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, in amerifaniicher Familie; muB Empfehlun- 
gen baben; $4.00 die Woche. 4047 Ellis NXbe., 
Flat „G.“ fafon 

Verlangt: Aunges Mädchen, 15 Yahre alt, für 
leichte Hausarbeit. 236 Eaft North Ape. 

Verlangt: Kindermädchen. Vorzuſprechen bis 
Montag: 1616 Barry Ave., 1. Flat. Mrs. Posner. 


Verlangt: Mäbchen für Reſtaurants, Hotels und 

Privathäuſer. Kolb's Emplopment Bureau, 772 
ſtilwaukee Ave. Gute Bezahlung. midor« 

Verlangt: Aupverläffiges älteres Mädchen ober 

Frau, welche die Führung eines Haushalts verftcht, 
bei einem Wittwer mit amwer Kindern; nur gute 
brauchen vorzufprehen. 185 Hudfon XApe., 1. Ge 
ja 


Verlangt: Erfahrenes deutfches Mädchen mit gus 
ten Referenzen für allgemeine Hausarbeit in Fa— 
milie von zwei Perfonen. 1968 Deming Place, Flat 
1, beim Lincoln Bar. friajo 


Perlangt: Haushälterin für Wittwer ohne Kinder. 
Reflettirende muß von zuderläfiigem Charakter fein, 
englisch fprehen und Gefhäftsjinn haben. Adr.: 2 
694 Adendpoft. frfajo 


Verlangt: Yunges deutjches Mädchen für Kinder 
aufzupafjen; guter Lohn und gutes Heim. 1761 
Milmaufee AUne., Über'm Store. friafo 


Verlangt: Yunges Mädden für Hausarbeit. 406 
W. 14. Str., Store. frfa 


Verlanat: Gutes deutfches Mädchen für allgemeine 
— Kleine Familie, guter Lohn und autes 
eim. 894 Winthrop Ape., Edgewater. — 
rſaſon 


869 E. Diviſion Str., Blumenladen. 


—J— Mädchen von 16 Jahren zur Hilfe bei 
allgemeiner Hausarbeit in kleiner Familie. 3448 
Indiana Ape., Top Flat. frfa 


Verlangt: Köhinnen, HansarbeitSmädchen und eins 
geiwanderte Mädchen. Serrichaften können die befte 
Hilfe für häusliche Arbeit befommen. 3155 Andiana 
Une. Tel. 683 Douglas, Afb, Im 


W. Fellers, das einzigſte, größte deutſch-amerila⸗ 
niſche Vermittelungs-Inſtitut, befindet ſich 880 R. 
Elart Str. Sonntags offen. Gute Pläge und qute 
Mädchen prompt beforgt. Gute Hauspälterinnen im: 
mer an Hand. Zel.: Dearborn 1. 5ian* 


Stellungen juhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wert.) 


Gejuht: Deutihe Frau mittleren Alter wünicht 
A al3 Haushälterin. 44 Milmaulee Ape., 
. floor. 


Gejuht: Feinere Wäſche ins Haus zu nehmen, 
wird fjauber beiorgt. 54 Bifjel Str., oben. 


Geſucht: Erfahrene —— ſucht ſofort 
Stellung in beſſerem Hauſe. Adr.: L. 612 Abbpoſt. 


Geſucht; Mädchen fügt Stelle für uSarbeit. 
Bitte perfönlic vorzuiprehen in 604 Genter pe. 

Geſucht: Beer von 59 Jahren, fucht eine Stelle 
als Haushälterin bei guter Familie. Nachzufragen 
für zwei Tage, 1886 N. Leavitt Straße. 

Gejuht: Deutiches Mädchen juht Plak für Kü— 
&enarbeit im Saloon, Norbfeite vorgezogen. 365 
Fiftb Uve., 3. Floor. 


Sefuht: Gute Wa * 
— — 


J — — 3 
‚Stellungen fi 


— 7 

eſucht: Ei dchen geiehten Alters, wel 
ui 8* > am ——— vorſtehen — 
uht Stellung in einer Privatfamilie oder als 
SHaushälterin. 347 Eaſt North Wbe., 3. Wloor. 


Gefugt: Frau mit Sjährigem Kind, gute Köchin, 
jet telle als BEREREn bei älterem Herrn. 

+ DB. 91 Abendpoft. 

Gefuht: Frau mwünjht Wöchnerinnen un 
ten, Sausarbeit mit gethan. Schreibt Briefe: 709 
North Halfted Str., tete Thür, Front, 

Gefuht: Saubere, zuverläfjige Frau münjdt 
Waihpläge anzunehmen in Seller Haufe. Frau 
Grabert, 859 9 Halſted Str., 1. Floor, hinten. 


Geſucht: Eine intelligente deutſche Frau, mit 
einem Kind, ſucht Stellung als Haushälterin. 586 
N. Clart Str. 

Gefuht: Süddeutihe Frau, vorzüglide Köchin, 
mwünjcht beifere Stelle zur Führung des Haushalts, 
in #leiner Familie, liebt Kinder. Nachzufragen: 
222 Dayton Str., hinten, oben. 


Gefuht: Rährige Frau, mit 2 Kindern, Mädchen, 
6 und 7 Aabre alt, möchte auf Farm al3 Haushäl: 
terin unterfommen; tann gut fodhen; jcheut feine 
Arbeit. Leopoldine ®., 165 Weit Adams Str, 


Gefudt: Ein nettes Mädchen jucht Etelle in 
tleiner —— Nachzufragen 352 N. 
Wincheſter Ave., 1. Flat. 

Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht tagsüber 
Hausarbeit. Gebt auch in's Reſtaurant; hat 
ſchon da gearbeitet. 305 Cleveland Ave. 


Geſucht: Gutes deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für Hausarbeit. Kann auch lochen. Bitte perſön— 
lich vorzuſprechen. 305 Cleveland Ave. 


Gute Kleidermacherin wünſcht außer dem Hauſe 
zu nähen. 517 Zarrabee Straße. 


2 deutihe Mädchen fucdhen Stelle für allaemei- 
ne Hausarbeit. Können aud mit Nähen umge: 
ben. 1542 50. Eir. ‚ . 


Geſucht; Wittwe wünſcht Stelle als Haushäl- 
terin in tleinerer Wittwerfamilie, reinlich und 
fparfam. Beite Empfehlungen. 2201 W. Fill- 
more Str. * 
 Gefuht: Pläge zum SKranfenpflegen oder Wöchner: 
innen aufjuwarten. U. PVietheer, 728 47. Court, 


Gefuht: Waihpläge. LVitte, Poftfarte: Zaft, 70 
N. Halfted Str., hinten. 


Gefudht: Ein bejjeres, twohlerzogenes Mädchen, 
erft drei Monate im Lande, wünjcht Stelle zur 
Stüße der Hausfrau in achtbarer Familie, wo dem— 
felben auch Gelegenheit geboten wird, engliich zu er: 
lernen. Drei Tage nahzufragen: Margarethe Kod, 
507 Galumet Ave, Bajement. 


Gefuht: Deutihe Frau nimmt MWaihpläte an, 
und Wäjche in’s Haus. 164 Mohawf Str. 
Gefuht: Deutich-ungarifhes Mädchen juht Stelle 
für SHausarbeiet.: 235 Lincoln Ave., 3. Flat. 
nn nn nn m —— — — — 
Geſucht: Schneiderin ſucht Beſchäftigung außer 
dem Haus. Kühnemund, 681 Larrabee Str. 
Geſucht: Deuiſche Frau ſucht Stelle als Haushäl— 
terin. 549 Weſt 44. Place, nahe Butler Str. 


Gefuht: Erfahrene Lundhlöhin fucht Stelle, Tan. 

felbftändig arbeiten. Adr.: 2. 637 Abenppoft. 
N friafo 
Gefuht: Aunge Frau fucht Poften fir wachen 
und bügeln in bejjeren Häufern, 595 W. m. 
rſaſo 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 


Zur Beachtung! Leder-Arbeiter, in Kunden-Werk— 
ſtätten angeſtellt, Verſammlung Montag Abend, den 
6. März I1005, in Hoxan's Halle, Halſted und Harri— 
fon Str. Wichtige Geſchäfte. F. B. Goſſin. ſamo 


Alterverſorgungsſtätte Bethesda-Heim, 30 Belden Et. 
403, 1wx 


Kunſtgärtner, 821 Wellington Str. 

Verlangt: Adreſſe von Daniel Parreit, erſt kürz— 
lich von Deutſchland hier angekangt. 413 N. Aſhland 
Avenue. Andreas Parreit. ſaſomo 

Shingler— Alle Orders prompt ausgeführt, Nord— 
und MWeitjeite. Eiche, 2505 Drafe Apenue. 

4mz,jadido, Imo 


Wenn Jhr, Bridlaying, Stein oder Schornitein- 
arbeit habt, jchreibt. Wrbeite gut und billig. 453 
MW. Superior Str. Afb, modoſa, Imt 

Ozean⸗-Raten nach Liverpool —Erſte Kajüte $47.50; 
zweite $37.50; dritte $20.50; _ Hamburg, Bremen, 
dritte $33._ Canadian PBacific Linien. U. €. Sham, 
228 ©. Clark Str., Chicago. KHarrifon 2168. 

1feb—3ldey 

Privat: Detektive für jediwede Arbeit. 
Leute, geſtohlene Sachen herbeigeſchafft. 
414 Otto Str. 
Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und gs borrätdig U. Sinmer: 
mann, 148 CElybourn Wve., nahe Xarrabee Str. 

l1feb, In 


Vermißte 
Griffin, 
1mz, 1w 


Alexanders Geheimpolizei-Agentur, 171 Waſhing⸗ 
ton traße., Zimmer 206, unterfucht Diebſtähle, 
Schwindeleien, unglückliche Familienverhältniſſe ete. 
Einzige deutſche Agentux. Rath frei. Sonutags bis 
12 Uhr. Telephon: Main 1866. Tieb,im,X 


—, Sartorius, Seffentlicher Roter — 


173 Fifth Avenue. 
Übends: 30 Mohamf Straße, . 
nahe Genter Gtr. 81n0,%* 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Berlangt: Ein Mann an elettriicher Arbeit, 30c 
die Stunde; einer, der etwa Kapital anlegen Mann, 
borgezogen. 5 N. Satoyer pe. 


Verlangt: Ein Partner, der felbitändig Saloon 
und Konzerthalle führen kann: auch zu verkaufen. 
Zu erfragen: 65 N. Halfted Straße. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verlklaufen: Mein elegantes neues Piano, beſtes 
Fabrikat, brauche Geld. Adr.: DO. 558, — 
4mz, Iw 


Zu verkaufen: Spottbillig, ein elegantes up⸗ 
right Piano, garantirt. 3606 Cleveland Ave., 
nabe Wisconfin Str. Flat 1 


875 faufen ein gutes Upright Piano, mit Garan: 
tie. 629 Larrabee Str. didoſa 


Verſchleudere mein hochelegantes Mahagoni Up— 
right Concert Grand Piano zum Drittel des Wer— 
thes. Weniger als 4 Monate benutzt; prachtvoller 
Ton; wegen Abreiſe nah Europa. 1241 Nord 
Weſtern Abenue. 3mz, 1wx 


Hochelegantes neues Upright Riano mit, großem 
Ton und echtem Mahagonygehäuſe iſt ſpottbillig zu 
verfaufen. Lidt. O. 533 Abendpoſt. dofrſa 

Muß verkaufen: Feines Upright Viano, ſehr bil— 
lig. Z9 Lincoln Abe., nahe Halſted Str. dffa 

$110 Taufen feines Lhon & Healy Uprigbt 
Piano. $5 monatlid. Aug. Groß, 592 Wells 
Er. 27feb, 1w 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Georg Remus — 
deutſcher Rechtsanwalt u. Notar, 112 Clarl Str, 
Suite 980. Phone Main 113, empfiehlt fich zuc 
Führung irgendwelcher Rechtsſachen in allen Ge⸗ 
richten: Banlerottverfahren, Abſtralte, Vollmack⸗ 
ten, Erbſchaften, Löhne loſtenlos toliettirt. 902 
Milwaulee Ave., Ede PBaulina, von 7—9 Abds. 
Zel.: Monroe 894. feb18,1m,didoja 


— — 


1 Gent das Wert.) 


Joſeph Sabath, deuticher Advolat, 79. Dearborn ! 


WÜbends: 570 Blue Asland Ave. 
Adolph Traus, 

deutſcher Advolat, 84 La Galle Str., Zimmer 814. 

Zeleppon: Main 4762. 16ag,*% 


Richard A. Koch, 
deutſcher Anwalt, praltizirt in allen Gerichten. — 
Spredftunden jeden Sonntag ven 10-12, 
Waihington Str., erfter Floor. 


Etr. 30fp, 11* 


— 


aibe x 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Patente! —Shüsgt Eure Ideen; kein Bas 
tent, teıne Gebühren. SKonjultation frei.- Etablirt 
1864. Eprecdhftunden: 8:30 bi3 4:30, Speziell: Sprede- 
Runden für a arrangirt. Milo k 
Stevens & Go. 168 Randolph Str., _eriter 

loor. Xelepbon: Wartet 1131. Haupt » Dfficee 

ibington, D. ©. WMrän*? 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Englifde Sprade für 
nur & —— — ge 
un ndels t, befanntlid am beiten 
R. W. Buineb College, 92 Milwautee 
Raulina Str. Tags und Abends. Br 
Beginnt jekt. Brof. George Jenfien, 
Etablirt 18. 16a; 


erren oder Das 
owie Buchhalten 
elebrt im 


——— Engli Sprade —— x 
nah neuefter Ft Da einzige Spyftem,- nad 
weldem &ie ficher find, die Sprache torte i 
fhnell zu erlernen. Kandelsführer, Korrefponden: 
Ueberfegungen betanntlih fig. Kurſe * 
Herren und Damen jetzt innend. Tags d 
Abends. Private School,. John Siebe, Manager, 
368 Sarrabee Str., nahe Morth pr. Gislic Ion. 
g GN Amp, je 


EEE 


Der größte Laden, der neue und ‚gebraudte Las 
den-Einriehtungen verlauft; über 37, Quadrat⸗ 
Vu ii unter einem Dad. 

ollftändige Kissimtangen für jede Urt Geihäft. 
Vergeht nit! Dies if: 
ulius®Bender, 
23), 232, 236, 28 Welt Madifon Strabe, 
Ede Beoria Zap, jamomi* 


Fred. Bender, etablirt 1883, 
1249—1251—12353 Wabaib. Abe., Zel.: South 1223. 
Me Eee für Grocery Stores, Mar: 
tets, Zigarrens, Delikatefjen » Läden, Lunchrooms, 
Reitaurants, Confectionery etc. Er 
Größtes und billiaftes Kaus in Chicago; ſtets 
über 500 vollftändige Einrihtungen an Hand, 
red. Benpver, 
120-1153 Wabaih Avenue. 
Raug.miiamo* 


YJac. Laderer, Store und Dffice-Einrichtuns 
en, 372-374 Wels Str. Tel. 1976 Nouth. 
rocery=, Delifatefiene, Bädereis und Meat Dlarket 
Ginfäufern ift die befte Gelegenheit geboten, jich bei 
mir im neuen wie In quten alten Lutjit3 zu ben 
billigften PBreifen auszuftatten. Bitte daher jeden 
Käufer, bei mir vorzujprehen und ji) Davon zu 
überzeugen. PVerkaufe gegin Paar und geitzahlung. 
4feb,didoja* 


Chas Bender 19-131 Wells Str. 
Phone 1442 North. 2 
Grtra große Bargans diefe Woche in Sigarrens, 
Reftaurante, Luncrpoms, Grocery:, Meatmarketz, 
Pustvaarenladen:, WApothefer= u. Schneider⸗Einrich⸗ 
tungen, thatſächlich Fixtures für irgend ein Ge⸗ 
ſchäft. 
has. Bender., 


€ 
ü Straße. 
199—131 Wells raß afb tx · 


American Store Firture Co., 98 und 100 South 
Halftev Straße. Tel. Monroe 2142. Store-Einrich- 
tungen ıceder Art für Grocery:Stores, Butcheribops, 
Bigarren: Stores, Gonfectionery, Reftaurant, Lund: 
rooms, Kleider: und Hutgejchäfte _uim. Eis: 
ihränfe. Schautäften, Ladentifche, Shelvings, Wau- 
gen, — — — 26 Stühle, Pulte 
uſw., uſw. Auch auf Abſchlagszahlungen. 

i j ch auf Abſchlagszahlung Sib ix · 


Outmann Store Firture Co., 377 und 379 Wabaih 
Ave., nahe Harrifon Str., Telephon 4931 Harrijon, 
Nordjeite- Stores: 149-153 Oft Chicago Ave, Teles 
phon 1521 North. Wllerlei Store Firtures, ganze 
Store:Einrihtungen oder einzelne EStüde Die 
größte Auswahl zu den bilfigften Preiien. Beſich— 
tigt unfer Lager, ehe Ihr lauft, und jvart bon 
25 bis 50 Prozent. . Sian,dnX 
Zu verfaufen: Fabrit-Eichenholz, $3, die Wagen: 
ladung. Telepbon Seeley 5385. Schreibt Boitlarte. 
586 W. GCrie Straße. 


— — — —- 


Zu verlaufen: Holy von den Deering Harveſter 
Worts. Summa, 871 N. Wincheſter Ave. Telephon: 
Weſt 705. 


Zu verlaufen: 
Park Avenne. 


Großer Pogelläfig. 547 Nord 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Um Pla für or Frühjahrs-Einfäufe zu mas 
hen, vertaufen mwiN alle noch vorhandenen Möbel 
zu und unter dem Einfaufspreis, welches cine Erz 
jparniß von 25 bis MO Prozent am Dollar bes 
deutet. Männlein und Weiblin, welche gedenfen in 
den heiligen Stand der Ehe zu treten, joliten dieje 
Gelegenheit nicht verfäumen. Nacitehend eine Lifte 
einzelner Sadhen: Schöne Eichenholz Dreijers, $6.50; 
ditto Chiffonier, 83.25; Sidebvard3, 89. 88; Eichen⸗ 
holz: Ausziebtiih, $4.50; Kocdöfen, $9.50 aufwärts; 
Gijerne Bettitelen mit Spring und Matragen, 
34.8; Couches, Rugs und andere Sachen jpottbils 
lig. Baar oder Abzahlung. Botjchen, 194 E. North 
Ave. 20fb, tx⸗ 

Alle Möbel unſeres erſt kürzlich neu und hoch— 
elegant ausgeſtatteten Heims müſſen wegen Abreiſe 
ſofort zu irgend einem Preis verſchleudert werden. 
Eleganter Parlor, Eßzimmer, Bibliothek, Meſſing— 
Betten- Mahagoni Dreſſers, Ledercouch, Schaulkel⸗ 
ſtühle, feine Rugs, Piano; verkaufe ſtückweiſe.— 
1241 Nord Weſtern Avenue. my, 1X 


AuktionsVerfauf! Feine Möbel, Carpets, Rugs, 
Bettzeug, Bilder, Bücher, Defen und alle Arten 
Haushaltungsgegenftände, im Lagerhaus, 540 Shef: 
field Ave., Dienftag, den 7. März, 10 he Borm. 

Fostett & Ralph, Auftionatoren. ſa ſo 





Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Muß verkaufen: 6 gute Pferde, habe feinen Ge: 
braud dafür. 458 Belmont Uvenue. 
Bu verfaufen: Drei Pferde, Gefhirr, Erprebiwa- 
gen. 90 N. Robey Straße. 


Zu berfaufen: 3 gejunde Pferde, gute für je 
den Gebrauch. Wegen Krankheit des Eigenthü- 
mers. 653 N. Wood Str., nahe Milvaufee Abe. 


Zu berfaufen: 2 gute gejunde Pferde. 1250 
Yu. ſchwer. Sehr billig. 58 Macedonia Etr,, 
nab> Lincoln und Didifion Str. 


$45 laufen leichtes Pferd, billig. 306 €. Bel- 
mont Ave,, Store, 

Zu verfaufen: 
Pfund jchwer. 


Zu _verfaufen: Geipann und Gefhirr, $65; aud 
ein Oummireifen Buggy und Pferd. &4 Mil: 
inaufee Ave. 


Zu verlaufen: Pferd, doppelte und einfache Ge- 
fhirre, Erpreßwagen. 49 Genter Str. 


Zwei Grpreßpferde, jedes 1200 
78 Southport Ylve. ‘ 


Zu verkaufen: Schönes, eines, gejundes Pferd, 
$45. 1344 Grace Str., nahe Sheffield Ave. 

Zu verkaufen: Roller und Weibchen. 510 Sedgwid 
Straße, unten. 


Zu verfaufen: Alferhand ichöne importirte Tau: 
ben und Sanarienvögel, Edelrolfer. 905 Otto Str. 


Zu verkaufen: Blue Great Dane, feiner Wadi- 
hund, fehr billig. 162 GEleveland pe. 


Zu verlaufen: Sanarienpögel, Roller und Weib: 
hen. 175 Dayton Str. 


Zu verfaufen: Echter 
1459 N. California Ave. 


junger Box Terrier. 
ſamo 


Zu verlgufen; Kanarienbögel, Edelroller, gute 
Sänger. 85 Johnfton Ube., nahe Milwaufee u. 
California Ave. 


Zu verfaufen oder zu vertaufden: Guter Butcher: 
wagen, Pony-Buggy, Gefhirr, billig 108 N. 
Hoyne Une, Nur Sonntags. 


Kanarienvögel, größtes, feinftes Lager in der 
Stadt; „Andreasberger, ‚die beften für Zuht und 
zum Singen; niedrigfte Preife. Frank, 5425 State 
Str. Keine Agenten. 


Zu verkaufen: Einen Zeitungswagen, fogut wie 
neu, billig. 580 Nacine Uvenue. 


Zu verlaufen: Große Ausſtellung von Andreas— 
berger Rollers, die Iehte Gelegenheit für Stamm 
Seifert, foeben angelommen. ©. Qurgbader, 396 
Nord Marihfield Avenue. 


Zu verkaufen: unge Seidenpudel, Mittel:Flat, 
414 Sedgwid Straße. 


3u verkaufen: Feine Buff und braune Leghorn 
Hähne. 746 Nord 47. Avenue. 


Zu verlaufen: St. Bernhardiner 
alt, billig. 1722 N. Hoyne Ave. 
Zu verfaufen: Ranarienvögel, Singer umd Weib: 

Ken. 3711 Honore Str. Nehmt 35. Str. Gar. 
fbl1—Bınzjedia 
Zu verkaufen: Andreasberger Edeltolleer und 
Weibchen, prämiirt; billig., Baarke, 6412 Carpen- 
ter Str. 4,11,18,25fb,4m; 
MWir verfertigen Wagen auf PBeitelung, Baar oder 
Anzahlung. Sowohl neue wie gebraudte Wagen au 
Lager. Niedrigfte Preife. Alte = in Taujd ge: 
nommen. Thiel & Ehrhardt, 395 Wabaih * 


Hündin, 3 Jahre 
frja 


fb,im 


Aerstliches. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 2 Cent3 das Wort.) 


Dr. Koeffel (deutiher Arzt), Spezialift für 
Blut, Nerven, Magen:, Leber:, Nieren=, Blajens u. 
Privatkrankheiten. ür eine ſchnelle und gründliche 
Heilung verſäume man nicht, ſofort bei mir borzu= 
ſprechen. (Behaudlung diskret) Dr. Koeſſel, wi— 
18 S. Glarf Str., zwiihen Monroe und Adams. 
Office-Zeit: 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends; 
Sonntag bon 10 bis 3 Uhr. Amz,ImX 


—— — 


Gegen Gicht, Rheumatismus, Waſſerſucht, Fall⸗ 
fucht, Blajenleiden, LYungenleiden, Grippe, — 
eiden, draucht Dr. Le Rois Naturheilkräfte. Adr.: 


109 Eaſt Rorth Ave., 3. Flat. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


a vermietben: Der fünfte Stod des „Ubendpoft*> 
Gebäudes, 173-175 Filth Uoe., Ede Monroe Str. 
Ungefähr. 4000 Duadratfuß Wodenflähe.. Dampfs 
gi ung, ®Berfonens und Yradt:Glevator. Nähere 
urunft in der Office der „Abendpoft*. *x 


a 


— — 


Seltene Gelegenheit! Schöner Laden mit 4 Wohn: 
zünmern, in weldem ein Delitateifen und Gro- 
cerpgeicäft mit gutem Erfolg, jeit Jahren betries 


ben de, t iswert vermiethen. 
7 fefa 


orth Ave. 
then: Ein 4sBimmer Flat, au ein 5 
2 — en & Top Flat. 


Rue Fla 
mitor. 

: it 

AO Rot Seeliy Une. 


e — 


Badezim⸗ 


I. Wer 35000. Branfpeits 
Adr.: D. 575 Wbendpoft. 


Zu verlaufen: Gutgebende Grocery und Saloon. 
Agenten, verbeten. Adr.: D. X. 448 Abendppoft. 


— Gutgehender Ed:Saloon fofort billig zu verlaus 
fen, jeltene Gelegenheit. Adr.: 2. 639 * 
aſon 


Zu kaufen geſucht: Grocery⸗ oder Deleitateffens 
Store, 05500 GCajh. E. Barnefow, 586 Racine 
Uvenue, hinten, 

Kleiner Delikateffen und Grocerpftore umftand3s 
halber zu verlaufen. 136 Willow Str, 


Guter deutiher Wirth gefudt. 
Northiweftern Brauerei, Zimmer 2, 3. 
South Gentre Xove. 

Zu verlaufen: Feiner Delitatejfen und Grocery- 
Store, mit Wohnung, Nordjeite. Wpdr.: %. 6M, 
Abendpoft. 

Bu verfaufen: Ed:Saloon mit Haus und ot, al- 
tes Geihäft an der Norpjeite, billig, muB Diejen 
Sommer nah Deutihland zurüd. Abdr.: X. 683, 
Abendpoft. ſoſon 


4 


Rahzufragen: 
Str. und 


Zu verfaufen: Grocery:Store, eine vorzügliche Ge: 
legenheit, einen feit langen Jahren beftehenden Gro: 
ery:Store billig zu faufen, iegen Wbleben des 
Gigenthümers; Store ift groß, mit Plag für Meat 
Diarket, welcher fich jehr vortheilhaft erweijen würde; 
6: Zimmer Flat hinter'm Store; ebenfalls Stallung; 
Miethe mäßig; Yeaje fanın ohne Sicherheit gegeben 
werden. Nüäberes im Gejhäft: 1205 N. Haliteo Sir. 


Zu verkaufen: “Department:Store, Preis KITW. 
Nahzufragen: 233 Ogden Ave. jajon 
Zu verkaufen: Flottgehendes Grocery: und Deli: 
fatejien-Geihäft, mit Soda Fountain, gegenüber 
einem Park, im deutſcher Rachbarſchaft, Trankheits- 
halber; beite Gelegenheit für geeignete Berjon; 
Preis $100 baar. Adr.: ©. 551, Abendpoft. 


BEE Eee 

Zu verfaufen: Spottbillig, fehr gute Stadt Pedd- 
ler:Route, wegen Mbreife. Mündlih Sonntag Vor: 
mittag: 93 N. Artejian Ave, Mittel-Stod. D. 
593, Abendpoft. 


Zu verfaufen: Gin Meat Market, etablirtes Ges 
gott von 30 Jahren. Nacdzufragen: 222 Grand 
Ive. 


Zu verkaufen: Gin gutes Fleifhgeihäft, mit Woh- 
nung, Stall, Garten und PBlas, viele Hühner zu 
sieben, nahe der neuen Weftern Electric-Anlage. 
Adr.: 2. 648, Abenppoit. 


Feiner Grocerh-Store für nur $485. Werth 
das Doppelte. Sofort. Großer VBorrath. eine 
Einrihtung. Billige Miethe. 31 €. Belommt 
Ave., nabe Weftern Ave. 


Zu verfaufen: Grocery= u. Delifateffen-Store. 
Gute Lage. 951 N. Leapditt Str. 


Beite Transfer-Ede auf 


Zu verfaufen: Saloon. Q 
Keine 


der Nordjeite, deutihe Nachbarihaft, KIEW. 
Agenten. Adr.: DO. 561 Abendpoft. 


Zu verfaufen: Beiter Gtocerpftore auf der Nord: 
feite. Adr.: DO. 556 Abenppoft. 


Su verfaufen: 5 SKannen Mildroute, billig. 
Zu erfragen 1810 R. Dafley Ave. 


Zu verfaufen: Eigenthümer will nah dem We- 
ften reifen. Ein guter Ed-Saloon, in Lake View. 
Etablirtd. Geihäft, 22 Jahre, qute lange Leaſe 
fur einen guten Gejhäftsmann Nachaufragen 
597 Eoutbhport Ude. 


Zu verlaufen: Haus und PBäderei in einem 
Landftädthen, 25 Meilen von Chicago, Um: 
itände halber billig. Adr. 9. &. 61 Abendpoft. 

Zu verkaufen: Gute Milh-Route, Nordiweftjeite. 
Adr.: 8. 2%. 258, Abendpoft. 


Zu faufen gefucht: Guter Meat:Marfet, wo man 
auch etwas Grocery halten fan. S. T. 1 Abendpoft. 


— Br En Re a 3 
Theo. Goodfind, WIE N. Halftevd Etr., bezahlt 
jofort baar für Grocery: Stores, Meat:Marfet3 und 
alle anderen Geſchäfte. Laßt Euch nicht ein mit 
Agenten. 28fb, didoſa, Zin 
Zu vertkaufen: Billig, Boardinghaus, gutes Ge— 
ſchaft. Myers, 73 W. Kinzie Str. doſaſomi 

Zu verkaufen: Zeitungs-Route mit 300 Abendpoſt, 
10 engliſchen Abonnenten, billig. Yu erfragen: 
486 Nord Wood Straße. frja 


373 Nord Woor 


Zu verlaufen: Abendpoft:Route. 
frja 


Straße. 
Zu verkaufen: Einer der beften Saloons auf der 
MWeitjeite. 772 Welt Taylor Straße. frjafo 
Zu verkaufen: 6 Kannen Milhgeichäft. Billig. 919 
E. Belmont Ave, frja 
Zu verfaufen: Hardware:Store. 621 31. * 
rſa 


Zu verlaufen: Saloon mit Grocery. 429 Nord 
Winchefter Avenue. Ing, io 
— — — — — —— — — — — 

Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diezſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Neu möblirte Zimmer, deutſche 
Mahlzeiten. 18 Wisconjin Str., gegenüber Barf. 
Zu vermiethen: Zimmer, Bad, gute Koft, bei 
Wittwe. 3114 Wallace Str., 1. Flat. 


Zu vermiethen: Frontzimmer, mit Soft. 292 
Sevgwid Str.,o2 Treppen. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer für zwei Her: 
ten, bei deutjchzungariiher Kamilie. 187 N. Halfted 
Str., Apfel. 


Zu vermiethen: Möblirte! Zimmer an anftändige 
Herren. 269 Dayton Str., 2. Flat. 
Zu vermiethen: Möblirte Zimmer für Mädchen, 
mit oder ohne Koft; nahe Union Park. 464 Ran: 
bolph Str. 


‚3u vermiethen: reundliches Yrontzimmer für 
einen-oder ziwei Herren, billig; Dampfheizung. 190 
Eaft Huron Str., 2. Stod. fafon 


Zimmer zu_bermietben. 17 Raymond Court, 
naye NRobey Str. und Milmaufee Ave. 


Zu bvermietben: Schönes Frontzimmer, Gas, 
Bad, warmes Waffer. $1.50 die Mode. 374 
Wells Etr., 3. Floor. 


Zu, bermiethen: Helles reines Zimmer, gut 
möblirt, rubig, reipeltabel. Dampfheizung. 463 
N. Clark Str. 

Zu bvermietben: Schönes jeparate3 Frontzim— 
mer. 222 Dayton Str. 


222 


Zu vermiethen: Möblirtes Front-Bettzimmer. 


138 Lincoln Ave. 


Berlanat: Boarder bei alleinitehender Frau. 
367 Larrabee Str. Hochbahn. fafon 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer, Platz 
für 2. 607 Wells Straße. 


Pu bermiethen: Schönes möblirtes yrontzimmer, 
billig, bei deutiher Frau. 187 W. Lale Str. 


Zu vermiethen: "Größeres und Meines Zimmer, 
feparater Eingang. 536 Wieland Straße. 


Zu vermiethen: Schönes möblirtes Frontzimmer, 

597 Cleveland Avenue. ſaſo 

Zu vermiethen: Frontbettzimmer. 62 Howe Str. 
Frau Conrad. 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer, feine an 
—— Roomers, ſeparater Eingang. 355 Oſt North 
venue. 


Zu miethen geſucht. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Von jungem linderloſem 
Ehepaar, eine KZimmer Wohnung nahe Wells und 
Huron Straße. Adr.: L. 662 Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Von Mann, 2 bis 3 leere 
Zimmer; Weſt⸗ oder Norbdjeite.. Adr.: 2. 68, 
Abendpoft. 


Zu miethen gefuht: Drei: oder bier-Zirmmer 
Flat, Nordfeite, zwiichen Nortb Ave. und Yllinois 
Str.; Preisangabe. Adr.: DO. 537, Abendpoſt. 

Zu miethen gefuht: Bäderei mit Bridofen und 
Wohnung. Süpjeite. Adr.: D. 581, Abendpoft. 

Aunger Mann jucht ein möblirtes Zimmer bei an 
fändigen Leuten. Abdr.: DO. 589, Abendpoft. 


Zu miethen une: Laden, mit Wohnung, pai- 
fend für Delikateffen und Bäderwaaren, in deutjcher 
NRahbarihaft, zum 1. 
feite. Wor.: DO. 590, Wbendpoit. 


Zu mietden gejuht: Ein junger Mann fucht ein 
eines möblirtes Zimmer bei einer Familie, in der 
engliih geiproden wird, um mid zu üben. Wdr.: 
D. 529, Abendpoft. % 


fafon 


u miethen gefuht: Ein guter Delilatejjen-Store,” 


mit Wohnung. Adr.: 8. 605, Abendpof.  fabimi 

Zu miethen gejuht: 1. Mai, Nordjeite, nördlich 
don Rorth Ape., für eine gebildete Familie von 4 
Erwahienen, 5 Zimmer oder ganze 
firt, mit Bedienung und guter deutiher Koft. Abe.: 
mit Einzelheiten unter DO. 547 Ubendpoft. ſaſomo 


— — 


u miethen geſucht: 4 bis 5 nette 
ne von 3 erwacjenen Berjonen. 
bendpoft. 


0070100020 — — —— — — —— — 

Zu miethen geſucht: Eine aut gelegene gangbare 
Bäderei, am liebften auf der Nordweftjeite. O. 7. 
86 Abendpoft. dofrfa 


Heirathögeiude. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 3 Cents das Wort, 
eine Unzeige unter einem Dollar.) 


Heirathigefub: Frau in den Wer , mit 


immer für 
dr. DO. 572 
itfa 


einem Knaben, jucht die Belann eines ans 
ftändigen Handiverfers zu iweds Heicath, 


R 
cd X 


April; Preisangabe; Nord⸗ 


tage, unmöb⸗ 


4 

b 

— u ER 
hr e. ahın.: Unity- ude 

Inner 14, 2) Dearborn Ei. löjep&® 


Geldohne Kommiſſion. 

Bir weldipen Geld auf Grundeigentygum und zum 
Bauen und berechnen keine Rommifjion, wenn gute 
Sicperheit vorhanden. Zinjen von 4-6 Proz. Käufer 
und Kotten jhnell und —— verfauft und 
verraufcht. William Freudenberg &o., 140 Waih: 
ington Str, Südoftede La Sale Etrake. 

24jan,bedoja* 


Wartende Kunden mit müßigen Fonds machen 
e3 möglid, dab wir Anleihen auf bebaute Grund: 
ftüde und für Neubauten in allen Stadtiheilen und 
benadbarten: Vorftädten zu den nicdrigften Zinjen 
anbieten. John BP. Foeriier & Eo., 155 Xa Salle 
Straße, Zelephon Zentrai 1730. 2m;,X* 
9: 9. Brammer, 70 La Salle Str., Zimmer 35, 
verleiht zu den niedrigiten Singen, Geld auf Grund: 
eigenthum in allen Theilen der Stadt, Evaniton und 
benahbarten Vorftädten. I7feb,imo,X 


f bezahlt jämmt» 
Tioß. Deeifag) fidere Sppotheien zum 


GreenebaumSons, Banters, 
Verleihen Geld auf Grundeigenthum und zumdauen. 
Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Grite, —— in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum ju vertaufen. 
S und 8 Dearborn Straße. i 


Zu leihen gefuht: Privatanleihe von $3000 auf 
ein neues, moderne, ziweiftödiges Bridsfylatges 
bäude. Hallmann, 1343 NR. Robey Str. midofrfa 


Zu borgen gejudt: Auf erite Hupotbet $1000. 
Gute Sicherheit. st. 2. 101 Abendpoft. 


Will $2500 leihen, 1. Mortgage, neues Flat- 
gebäude. R. 2. 201 Abendpojit. 


Zu leihen geiuht:: $700 erfte Sppothet, zahle 7 
Prozent. -Adr.: 2%. 690 Abendpoft. 


Zink* 


Geld zu verleihen, in Summen von $500 bis 
$40, zu 5 und 6 Proz.; nur_auf erfte Sicherheit. 
Nicholas Prufjing, 108 Ya Salle Str, Zimmer 
1028—30. 


Brivatgelder zu verleihen auf Chicago Grundeigen: 
thum zu billigen Zinjen. Adr.: GE. 350 Abendpoft. 
dimidofrja 


Darleihen auf zweite Hhpothefen auf Orundeigen» 
thum prompt bejorgt. 2 der regulären Raten. 
Henry & Robinjon, 112 5. Elart Str., Zimmer 504. 

Hfeb, im, 


G ©. Bauling132 Sa Sale Str. — GErfte 
Sppotbeten zu verkaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Binsfuß. 6mai,1j% 


Geld zu verleihen auf Chicagoer Grundeigentum 
zu den niedrigften Raten. 

Erjte Sopotbelen zu verkaufen. 
Richard A. Keoch & Co., 95 Waſhington Ste. 
15ink* 

3a verleihen: Brivatgelder zu billigen Zinſen; 
fhreibt, werde voriprechen. Adr.: U 182 — 
no t 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Geld zu verleihen 


an 

euus: Urbeitstenute 
auf Eure Möbel, Bianos, Pferde, Wagen oder irs 
gendiveldhe Sicherheit oder Werth zu den allerniedrigs 
ften Raten, Wir leihen Euch das Geld nur der Zins 
fen wegen, nit um Eure Saden zu erhalten. as 
rum lajjen wir die Waaren in Eurem Bejig. 

Darlehen von $20 bis 200 unjere 

Spezialität. 

63 werden feine Grfundigungen eingezogen bei 
Euren Nahbarn. Ybr Lönnt das Darlehen in Eud 
pajjenden Abzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
zufanmen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
zu_ bezahlen. 

Wenn Hbr eine Anleihe zu machen wünjdht und 
ebrlih und reeil bedient fein wollt, ſprecht vor bei 

.drend. Ziax* 

95 Dearborn Str., Zimmer 45. Phone Central 5059. 

Geld! Gefd! Geld! 

icago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217, 

icago Mortgage Loan Company, 

10 WM. Madijon Str., 

Südoft:Ede Halited 


Wir leihen Euch Geld in großen und Teinen Be— 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. arleben können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilgehiungen werden zu jeder Zeit 
angenommen, woburd die Koften der Anleihe ver: 
tingert werden. llap* 
Chicago Mortgage Loan Gompany, 

1755 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217, 


Ch 
ch a 
immer 202. 
traße. 


Darlehen auf Möbel und Pianos an gute Leute, 
ohne zu entfernen, feine andern Koften. 

$39 nur $1.50; $50 nur $2.00; $ 75 nur $2.50. 

$409 nur $1.75; $60 nur 82.235; $100 nur 83.00, 

Lang: etablirt, Alles privat, Teihte Zahlungen. 
Otto T. Boclder, öffentlicher Notar, TO La Salle 
Str, Zimmer 3. Bitte fprecdt vor. 2601,1%* 


Nähmaſchinen, Bicycles ete. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


890 kaufen 12 Singer: und zwei Bügelmajhinen. 


565 15. Straße. 


Grundeigentgum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eent3 dad Wort.) 


Mordweitjeite. 

Zu verkaufen: Fünf: und G6-Fimmer Cottage, 
au 5: und Gsgimmer 2:flat:Häujer, Brid- und 
Frame:Bajements, großer Attic, alle neu und jehr 
modern, 30 Fuß Lot, au Springfield und Harding 
Ave., nahe Dohbahn und North Ave. Cars; leichte 
Anzahlung, Reit monatlid. lofeb, Imo, x 

W. H. Gieſeche K Bro., 393 Milmautee Ave. 
Zweigoffice: 1483 Wabanſia, Ecke Springfield Abe. 

Zu verkaufen: Neue h- und 7-Zimmer Häuſer mit 
Brick-Baſement und allen modernen Einrichtungen, 
29 Fuß Lot3 an Francisco Str., 2 Blods jüdlich 
bon Irving Park Boulevard Cars. Nehme $10) Anz 
zahlung und $l5 monatlich. Befichtigt die Käufer 
und jprecht in meiner Office vor. 

Ernft Melms, Gigenthümer, 
Ede Milwaukee und Fullerton Ave. Amz,fadofr* 


Zu verlaufen: Dampfgebeiztes Brid Ylat:Gebäude, 
nen, Miethe 2, VBargain, $7500. 

gitöd. Brick lat:Gebäude, Miethe $78, Preis 
KOM; modern; Humboldt Park-Diftrikt, 

Sftöd. Vrid Flat:Gebäude, nahe Hoyne und North 
Ave.; bringt 10 Proz. Netto. Ar 

Terwilliger, 232 Weit Divijion Str. 

Zu verfaufen: Spottbillig und zu leichten Bedin- 
gungen, eine 5sgimmer Brid:Cottage, an Emerjon 
Arne. MNahzufragen: Penny Savings Bant, 9% 
Waſhington Sir. 

Zu verkaufen: Billig, auch auf Abzahlung, 6 
Zimmer Cottage. 1823 Drafe Ave., nahe Belmont 
Ave. f 


32 bei 125, nabe 
Shulte, 81 Clark 


Zu verfaufen: Cine Lot, 
Humboldt Barf. $700. Paul 
Etr. 


Legt $600 an und macht 10 Prozent durch eine 
5 Zimmer Brid Cottage, Stall. Straße u. Alley 
geptlaftert. Zement Seitentweg. Mortgage $800. 
1242 Milwaufee Ave., Zimmer 6. famomi 


Su verlaufen: Geſchãfts⸗Propert Gute Lage. 
Mrs. Waflermann, 1215 California Ave., nabe 
Milwaufee Ave., 2. Flat. 


Zu verkaufen: Simeiftödiges und Pajement Brid- 
haus, zwei 4-Zimmer Wohnungen, $2700; nur $10 
baar, nahe Humboldt Park. Adr.: DO. 569 Abbpoft. 


Str., Lot 35x125 mit 


Zu verfaufen: 700 Gortez € f 
ajement, $4500. Bu er 


2-födigem PBridbaus mit 
fragen: 608 Gortey Straße. 


Bargain — Zeftödiges Steinfrontgebäude, drei 6= 

immer jlats, modern, nahe Weitern pe. und 
dies Str. 81 ©. Chart Str., Zimmer 15. 

Zu verlaufen: Bom Gigenthümer, zwei gute Ge: 
ihäft3-Lotten, an Welt Belmont Wpe., zimiichen 
— und Sacramento Ave. Näheres: 375 Weſt 

elmont Abe., 2. Flat. 


— — — — 


billig, 


Zu verlaufen: 2itöd. VBridhaus, modern, 
f Rod: 


nahe Humboldt:Parf. Nahzufragen 8 North 
well Sir. 


Zu verkaufen; Ed-Grundeigentfpum an Milwan: 
fee Ave., nahe Armitage Ave, ein altetablirtes But: 
her-Geihäft, eine Goldgrube für den richtigen 
Mann. Wegen Krankheit. Keine Agenten. Wdr.: 
2. 658, Abenppoft. 


er verlaufen: Großer Bargain— Gebäude mit 2 
5-Zimmer und 1 6eBimmer Flat, nur 8290. Mä- 
Bige Bedingungen. 6. 5. Neeros, Ede Wrightimood 
Avenue und Logan Square, dofrja 


Zu ‚verkaufen:  $1700, wertb $2500, Brid: und 
Stein-Gottage, Nordimetjeite. $400 Anzahlung, Reft 
auf.5 Jahre, PBoftoffice Boz 397 Eity. 
verfaufen: Haus und Lot, bringt $24 Miethe. 


— Straße, nahe Humboldt Bart. 
: dofrfafomo 


Cüdweitjeite. 
Zu verfaufen: Zweiftödiges Steinfront Ylathaus, 
Rr. 653 Eid Homan Wbe.), zwei jchs Zimmer 
lat3, Mortgage von $3000 zu 6 Brozent auf drei 
abhre, Mietbe $18 für jedes Flat. Wird verkauft 
zu einem Bargain, um Nahlak abzufhliehen. Nehme 
Lot oder Cottage in Taujh. Wegelin, Ienion & 
&o., 105 Waihington Etr. momifa 


4 men Di um er ——55 
aouter Vla 1 igen Mann. Kaifer 
& 0.028 ©. California Abe fafo 


Bargain— 2-födiges Bridgebä wei &Bim- 
mer 16, Br u ae Str., => 
56. Str. Paul Säulte, 81 &. Elart Er. 


Zu verfaufen: Zweillöd. Gtein-Gaus, jedes Flat 
a De Bolt ee 6 
4,11, 18,13 


Bene 


— 
Non 


, zeieı du Pr ; 
* fen Sand I 
und oum \ 
ZTonnerftag. Agenten herlangt. 


Sand Go., 115 bof Sir Zimmer hs 
1 * Meb , 


82000, Theil Cafh, Täfen beite 80 Ader Wiscons 
& Farm, gute Geböbe, zwei Bierde, 5 Kühe, 
heine, Hühner, Malinerie und Saat, 50 Ader 
unter Pflug. 6 Stund| Bahnfahrt von Chicago. 
Mub verkaufen wegen hrgerüdtem Witer. -: Rebf, 
119 2a Salle Straße, Jmıner 32. 25ieb,t* 
Ladyſmith, Wis. Ladyfmith, Wis. 
‚Jeden Donndag Abfteder. 
Freies Haus an Mfder, 14 Anzahlung. 
dreie Fahrt fr vandtauf. 


Mühldad, 115 Deayden Str., Zimmer 207. 
fajon 


u berfaufen oder zubertaufhen: Midigan- 
Harn von 104 Adern; 14 Ader unter Bilug, 40 
Ader Obftgarten, der RehMWeideland und Wald; 
Preis 3750. Hallmann, 3 N, Robey Strake. 

\ midofrja 


x 


—n 


Zu verkaufen oder vertaujin gegen gutes Chica 0 
rundeigenthum— Cine Mike: a u 
funft bei %. Hanteler, Hd Rigi, Adams und 
Clinton Straße, \ frie 


: Was habt he zu 
in, guter Erdboden. 
nue. 
Yu verfaufen oder vertaujcheizik Chi 

f e ür c . 
* — 3 Qu 38* —— 
guter Erdboden, laufendes W 
620 Racine Avenue. F — 


Zu verkaufen: Gute Gelegenhl, wenn fofort ge: 


nommen— 5 Ader in Mapytwood,reeignet für Si 
t h Fe ug: 
— oder Gärtnerei. R. F. —* —9 Kociue 
venue. } 


‚gu verfaufen oder vertauf 
bieten für 40 Ader in Wise 
R. 3. Rımer, 620 Racine 


Zu verkaufen: Billig, 200 7 ä 
Henry Zrippler, Beihtigo, Wis."  oaue 


Zu bertaufchen: 140 Ader Yarıı & 
weitlihen Indiana; gute Gebäude, 2 
werkzeuge. 


Meilen im 


de, tod und Farm: 
I. Penny, 198 HaltingQitr., Ge 


Zu verkaufen: 10 Ader jhönes (rt * 
Gebaulichkeiten, an der Milwauter N a 
vom Courthaus. Adr.: F. Johnn, Wreung 
Winois. 8* 


(ee —— 
Zu verkaufen: Billig, eine 80 Ade 
Farm, nahe der Stadt und — m —* 
Wehrley, Fenwood, Wis. — 
— 
Zu verkaufen oder zu vertauſchen & te 
birte Sarmen mit fämmtlichem m ri 

Ernte. Zimmer 32, 119 LaSalle St 


dal2 poſaſon J 


120 Acres Farınland zu berfaufen &r . 
taufhen. 5017 Xoomis tr, ram 
— 

Nordieite. 
Geo. 3. Schmidt & Son, 22 Lincol 4 
J. 1 2 ve. 

—Offeriren folgende Gelegenbeitsverkie. 
Ar. Mabe Hochbahn in Late View. 
Dreiftödiges Steinfront-Gebäude, Lot 50x 80 
Ocftlih von Clark Str., Steinfrontgebäudiin drei 
— — *7500. werth 800. 
odernes Bridgebäude, zwei 6-3Zimmer \, ⸗ 
—— 8 ohnun 

u Orchard Str., nahe Wrightwood Ave. Fidae— 

bäude, 7= und 3:Zimmter Wohruägen, Sk 
„immer etc., Lot 50x15, K500. 

Dunning Str., modernes 2-lat/ Framehaus .k 

Miethe $384. ni. — 
— — — ————— 

gu verkaufen: Großer Baſgain! Dreifki 

— ——— Sreiwi 
Steingebäude in Late Biew, uche Lincoln 78* 
Das Haus hat Dampfheizung 9 die neueftenGins 
tihtungen. Die Lot ift 35 beillOO Fuß. Wenats 
liche Mietbe $75. Preis FR. uguft Brpe,. 
. 


147 Oft North Ave. midfria 


IH baue Jbnen ein Hauspuf Beftelung i 
meiner Subdivifion, na 3 — 
$200 Anzahlung, das Webrigenls Miethe, Feter 
Schmitz Homebuilder, 2310 Rceoln Abe. 
27feb, 1w 
⸗ſtöcliges Frame⸗ 
4 und 3 Sim: 


Spottbillig! Muß verkaufen! 
—— —* Wohnungen von 
mern, Badezimmer u. ſ.w. bring 841 Mie —* 
natlih. Sheffield Ave., Late Vi —— —34 
Station. Preis nur 83600, wertſe 000 

Arthur Yojetti, 20 Oft Rp Avenue. 

Bargain— Elegantes 2-ftödigeifgrame-Gehä 
auf Steinsfyundament, ziwei us ae: 
Wohnungen. Miethe $354 jährlihl&n beftem Zu 
ſtande, erſt vor 4 Jahren erbauf Nihland Ab⸗ 
nördlich ven Belmont Äbenue. * 

Arthur Jojetti, I Oft Non) Apenue, 

Seltene Gelegenheit! Beidäfteba, 
4eimmer Wohnungen, Pferdeftall, Bagen-Remiie. 
Miethe $648 jährlih; Klark Str., n ih von Bel: 
mont Ave.; $5750 oder madht Offer 

Arthur Jofetti, 20 Oft Rortiivenue, 


Laden, vier 


‚Bargain— Dreiftödiges Brid-Gebipe, drei 7: 
Zimmer Wohnungen, Miethe HC jäfid, Lincoln 
Ape., nahe Belden Ave. Nur $6000. frja 

Arthur Jofetti, 220 Oft North \penue, 


Sehr billig! Dreiftödiges Gebäude, 
bringen $45 monatlihe Mietbe, nur 
ven Place, nahe Sedgwid Straße. 
tirt und bezahlt). 

Arthur Jojetti, O0 Oft North Anue. 

Billig zu verlaufen: 7 Zimmer Haus, : 
nen Einrichtungen. 049 Berteau Tr A 
Str. Baar oder leichte Adzahlungen. jufragen 
beim Eigenthümer. 1298 Perry Etr., enswood. 

frſa 


Du — 
u laufen geſucht: Sofort, 2⸗oder 3⸗ſf. i 
oder Frame⸗-Flat-Gebäude, Nords oder 
ſchneller Abſchluß wenn preiswerth 
Arthur Joſetti, Mo0 Oft North Apı 
13fb Anmomiſa 
Zu verkaufen: 6⸗Zimmer Cottage, Brick-Bement, 
offenes Plumbing, billig, wenn ſofort geiſt — 
518 Fletcher Straße. 


Ve 
). Beetho⸗ 
EShe asphal: 

| fria 


— 
Zu verkaufen: Zwei gute Lots, 3400 das tüd; 
ferner ein jhönes Property, 8 Zimmer, $2500 feine 
Anzahlung, oder nehme auh Lot in Taul — 
Wm. Mesger, 1451 RN. Aldland Avenue. \ 
a — 

Kommt heraus nach Ravenswood irgend eine ag 
und ich werde Eucd zeigen, mwelh’ feine moderi ı;- 
Zimmer Brid-Cottage Ihr kaufen Lünnt fitckz) 
Cajd_ und $I0 monatiih. Nehmt Lincoln Ave.\gr 
bis Fofter Ave. Engelbreht, Ede Fofter und £ 
ley Avenue. 2. 
mm VS ——— ñ e —ñ — 
Yu verlaufen: Große Anzahl billiger, moderk 
Brid: und FramesGebäud, Nordjeite und X 
View; lommt gleich, ehe die guten Käufer berkau 
werden. Yuguft Thorpe, 147 Eaft North Ave. fajd 


ee RE 

Zu verlaufen: Wegen Familienverhältniffen, Eh 
haus auf der Nordjeite, wo feit vielen Jahren mi 
gutem Erfolg cin Saloon betrieben wird, SI 
mit —— Adr.: S. B. 116, Abendpoſi. 

Zu vrerkaufen: Cottage ia Lake View, nahe katho⸗ 
lifcher Kirche und Schule, $1700; $100 baar, $10 mas | 
natlih. 2 Flat-Gebäupde, moderne Einrichtung, bios | 
$3000. 8200 baar, $l5 monatlih. Nehme Lots im | 
Tauſch. Win. Zelowsty, 537 Oft Belmont Avenue. | 

3de3, jamomi* 
mm nn m — — — 

Zu verlaufen: Enttage, Lot 25 bei 125, alle Stra: \ 

Benverbeiferungen, $1675. #100 baar, $10 monatlich. 


fen. 


Wın. Zelowsty, 537 Oft Bilmont Ave. 3d;,jamoni* 


Zu verkaufen: An Latabee Str., nahe Worth 
Ave. — Zwei ftarfgebaute Framehäufer mit heilen 
Zimmern, Lot 31x132, 8000. Miethe $IlI6 per 
Jahr. Geo. J. Schmidt & Son, 222 Lincoln Abe. 


$4250 kaufen Bridhaus A drei 4-Zimmer fiat, 
mit Badezimmer und Sibwafler = Einrichtung, 
Euyler nahe Rincoln Abe. 

$1350 Taufen Bauftelle 40M235, Arghle Ave, nahe 
Evanfton Ave. : 

Go. 3. Shmidt & Sin, 292 Lincoln Ave. 

Zu verlaufen: 1408 North Inlfted Str., wird bil: 
lig verfauft. Nahzufragen 6A North Nodwell Str. 
Zu ı verfaufen: 5sgimmer Gttage an Montana 
Straße, nahe Nortbiveftern Hchbaͤhn, ein Ertras 
Bargain mit nur $500 Anzahlihg und leichter mo- 
natlicher Abzablung. Eine jel elegenbeit. 

3. Kraemer & Son, & Laſalle Str. 

Zu verlaufen: Nur 82350 
Zimmer Wohnhaus, mit großemStall; nah: Wih- 
land Ave, und Addifon Str., nk $200 Gafh und 
*10 monatlih. Wegen Austunft Mnde man jih an 
John Heim, 1713 R. Alhland Avdue, 


Zu verkaufen: Nur S70—Schönd großes 2-Röfi- 
ges Flatgebäude, zwei 6:Bimmer ts, Bad, Gas, 
auf 125 Fuß 2ot, nabe Beldint ve. umd 
Leavitt Str.; Strake gepflaftert. ur 3 Eaib 
und $15 monatlid, oder nehme LateWiem Lot ala 
erfte — John — M3Rord Afpland 
Avenue, nahe Belmont Ave. \ 


Cüpfelte. \ 
Mu verkaufen: Billig, 10 Lotten\n Wisners 
Subdipifion, South Chicago, nahe Galınet River. 
Ar. DO. 574 Abenbpoft. t 2my,Im& 


0. 
u verfanfen: Haus und Bot im iter Mla’je 
Zuftand, billig; Wittine muB verlaufen, P33 Went: 
worth Avenue. 


Zu verlaufen: Billig, 6618 Stat „ Aitöd, 
rame-Store und fylats, Grundeiohitbiunm abzus 
hiieken, toftete , nehme 3500; FindAgenten, 
. Doolan, 470 j5 Ave. Zelepfin: Bray 22, 

Zu verlaufen: Cottage Grobe Ye. und 68. 
Er. Lot 50 bei 125. Nur $1000. Rr3,. Waffers 
man, 1215 N. California Abe. 


Verſchiedenes. 
” Wir Tönnen Eure Häufer und Lotk 
Pi oder —— derleihen Ge 
eigentyum und zum Bauen, niedrig 
denberg & 


dienung. ©. * 
A pr Rortb Une. umd Robey E, 


Berlan Rs 
Saar. ehht & 
mer 16. 


auf Gene 


el Der« 
— 


Grund 
D, 145 Ya & 





— — — 


Verlorene Meanneskraft 


Berurfadht Durdı 
Augendthorheiten, . Ansihweifung, 
Meberanjtrengung, Blut = Bergifinng 
oder jchledhte Behandlung. 


Wie e5 Euch zu Hulhe if. 


Shr habt Niüdenfchmerzen, blaue Ringe 

unter den Augen, Flimmern vor den Augen, 

feinen erguidenden Schlaf, beim Aufſtehen 

Morgens jeid hr müde. Der Geijt iit une 

jtet. Shr fönnt Eure Gedanken nicht fonzen= 

triren. Euer Gedächtniß iſt ſchwach. Ihr 

nehmt an Gewicht ab, ſeid hohläugig, das 

Weiße im Auge iſt gelb, das Haar fällt aus 

und hat ein trockenes, lebloſes Ausſehen; 

Ihr ſeid ängſtlich und befürchtet immer das Schlimmſte, ſeid nervös und 

habt ſchlimme Träume, Ihr ſchreckt auf im Schlafe und erwacht erſchreckt 

aus einem Traume auf; Ihr habt ſtechende Schmerzen in der Bruſt, keinen 

Appetit und meidet die Geſellſchaft, ſeid lieber allein. Kennk Ihr die Urſache 

dieſes Zuſtandes? Derſelbe wird ſich nicht von ſelbſt beſſern, ſondern nach 

und nach immer ſchlimmer werden. Sprecht vor oder ſchreibt an die Chicago 

Medical Clinie, 344 South State St., Chicago, Il. Wir garantiren, daß 

wir Euch kuriren werden und Euer Syſtem kräftigen werden. Konſultation 

und Unterſuchung frei. Ihr braucht nicht einen Dollar für Medizin oder 

Behandlung zu bezahlen, im Falle Ihr nicht furirt werdet. Alles jtrift ver> 
| traulich. Jeder Zug bringt einige Leute von Auswärts, die furirt jein iwols 

len. Eifenbabifahrt-Raten auswärtigen, nach der Stadt fommenden Pas 

tienten abgerechnet. 


Kit ein Dollar il zu dezaßlen, wenn nihl kuritl, 
Prigaldirankdeilen Sirampfaderbruch, Bruch, Emifjtonen, Schtvä- 


che, Anfchmellung, Organfchtwäche, Bejchwer= 
den, Wutvergifteng und alle Krankheiten privater Natur, Die man dem 


Hausarzt nicht gerne afvertraut. 
£& | (| . = 


Schreibt 
344 $S. State St, nahe Harrison $t., 
CHICAGO, ILL. 


Leute, die in 
Deren 

tunden von 10—4 115e und von 6—7 Uhr. 
nur von 10—12 Uhr. 


Städten oder 
auf dem Lande woh— 
nen, ſollten ſich we— 
gen t 
freier 

an uns 

Diele Fülle fünn 
durh 1 ide Be: 15 
handlung furir 

den. 


Sonntag3 


Dan fcjneide Dieje Anzeige aus. 


Magen: und Eingeweide : Leiden 
geheilt Dur) meine Methode ohne Schneiden. 


Hämorrhoiden, Filteln, judende Hämorrhoiden, BVeritopfung, Unverdaulicteit, Auto-Jn- 
fection, Blähungen, mit allen anderen Eingeweide- und 
Mfterfranfbeiten, werden, berborgerufen durch Proctitis, 
d05 heißt Hromiihe Entzündung des Anus, Miters und 
Seimmdarm3. Bei allen Aiterfrantbeiten it Diele Ent— 
sündung der inneren Eingeweide borhanden, ımd Wenn 
vernachläſſigt, entdet ſie mit Abſzeß, Fiſteln, Tuberkulo—⸗ 
ſis oder Krebs. Nervöſität, Schwäche, Reizbarkleit, Nie— 
dergeſchlagenheit, Kopfſchmer Strenzihmerzen find die 
Symptome, melde duch die Abforbirung don Dem ers 
Trankten inneren Eingeweiden hervorgerufen werden. Gif- 
tiae Gafe, Iorines und Keime bon den Mbfalliioffen, 
welche durch die Eingeweide ausgeidieden werden jollten. 
„ Veachtet, wenn dieje Gafe und Gifte in Euren Körper 
übergeben, wird die Nörper-, Nerven: und Gebirntraft 
untergraben. Ihr lönnt nicht geſund ſein, wenn dieſe 
Gifte in dem Körper verbleiben. 
Eine Heilung jür dieje Krankheiten, 

Meine Behandlung beilt nicht mur_ diefe Niterfrant- 
beiten, fondern jcheidet auch alle giftigen Ctoffe aus 
dem Körper aus. Ach bebandle mur -dieje Krankheiten. 
Ich heile nachhaltig, ſchmerzlos und ohne Meſſer oder Ges 
fahr durch Chloroform. 

Referenzen. 

Tauſende geheilter Patienten beſtätigen den Erfolg mei— 
ner Behandlung. Meine Gebühren ſind mäßig und nicht 
höher als, Ihr für eine vollſtändige Heilung zu bezah— 
len gewillt ſeid. 

Ich berechne nichts für Unterſuchung und Konſultation. 
Sprechſtunden von 9 Vorm. bis 6 Abends; Sonntags von 9 Vorm. bis 12 Mittags. 
Wenn möglich ſprecht vor wegen Konſultation. Wenn nicht, ſchreibt heute nach meinem 

40.ſeitigen illuſtrirten freien Buch, „After- uU. Eingeweidesstranfdeiten—ihre Urfadhen und 


Heilung“, mit Zeugniſſen. 
J. M. AULD, M. D., 80 Dearborn Str., Chicago, Ill. 


3. M. Aufd, M. D., Chicago 
berühmter Cyeszialiit in After: 
und Eingemweidefranfbeiten, der 
Patienten perſönlich behandelt. 


ii 


* 


Aus alter Zeit. 


Sn früheren Jahren waren bei Krankheitsfällen in-der Familie der B 
Hausvater oder die Mutter Doktor und Apoiheler zugleidh; da wurden R 
Hausmittel gebraucht und in fchlimmeren Fällen murte noch der Dorf- 
Tchulehrer oder der Dorf-Geiftllihe zu Rathe gezogen, meil erwartet I 
wurde, daß diefelben höhere Kenntniffe aus dem Bfianzenreich wie über 
ben menfchlihen Körper befäßen und den Verhältnifjen nach wurden die 
Leute damals älter mie jet. 
geholfen werben, wenn man das rechte Mittel zur Hand hat. Eines diefer 
erprodten Mitteln jind Bemfes Yohbannis=- Tropfen; diefe 
Tropfen haben fchon oft in gefährlidden Anfällen von Cholera, Kolik, Ma— 
genfrämpfen, Durchfall und Ruhr manchem das Leben aerettet. Bei An- 
fällen von Herzklopfen, Schwinbei und aufgereateNterven nehme man 1—2 
Dojen und es wird jchnell Linderung bringen; bei Magenfhmwäce (Dys- 
pepfia) dreimal de3 Tages nach der Mahlzeit; es wird ficher helfen. Die- 
fe Yohannis-Tropfen können in der Zeit der Noth großes bemirten — 
Schmerzen lindern und heilen. 

Frage in ber Apothefe oder fchreibe an: 


Dr. H. ©. Lemke Medicine Co., 
118 Elbourn Ave., Chicago, Ill. 
Preis 25e und 50e«, 


Bruchleidsnde 


fowie alle an Verkrum⸗ 
wiungen bed NWüdgrate, 
der Beine und Füke Leis 
denden tverden mit met⸗ 
nen meuelten Wpparaten 
sojitin geheilt. Bruce 
Bänder, 00 verichicoer 
me Sorten, Reibbinden 
für jihmwahen Leib, Müts 
sarjchäden, fette Leute und 
Rabelbrüdhe, Gummiftrümpte für Krampfadern, Ges 
tabehalter, Krüden, künflide Beine u. j. m. — 
Brucbänder 50 Gents und aufwärts. Befonders 
empfeble ih mein nen erfungens Bruhtanm 
meldes eingeführt iR > 
in der Deutichen Armee. 
Es if das jicherfte, bee 
auemfte u. dauerhafteite, 
welches Tag und Nacht 
ohne Schmerz getragen 
wird und eine ſichere 
Heilung erzielt. Dr. 
Mobert®Wolfer 


Leidet Ihr an den Augen? 
Un Kopiihmerzen, fohtwintmenden, thränenden 
und fchielenden Augen, dann fommt zu dem 
mwoblbetannten deutichen Spezialiften Dr. Name 
fer, Arzt und % Er wird Euren Mus 
gen Gläfer an fie debandeln zu den 
niedrialten 9% Släfer $1.00 aufmärts, 
Obren⸗ Noafen- und Mehl-Leiden mittelft der 
neuejten Methode alle furirt. Unterischung frei. 
Dr. RAMSER, 456 Milwaukee Ave. 
nabe Chicago Mve., 2, iflır. Wo das+-Nad und 
fer — — die Lichter ſich drehen. 

tunden: 9 Vorm. bis 2 
nn m Sitte Une. nahe Randeipp rechſtunden: 9 a Abends, m. 
: — 
8 


tr. Spe i x Drüche und Ber— 
e 
Gegen Rieren-Leiden und } 


Badbfun * Brpers. Auh Gonn 

tags offen 12 Uhr. — Damen werden dom eimer 
Blajen: 
Katarrh. 


Dame bedient. 6 Trivatzimmer zum Unpaſſen. 
Heilſt alſe 


Wichtig für Männer. 
Entleerungen in 
48 Stunden. 


Venn Aerzte oder Arzneien Euch nicht 
— Jede Kapiel 


elfen, verſucht unſere ſicheren, erprobten Heil— 
6 4 
trägt den 
1693, ja,*® 


mittel, weldde niemal3 fehlflagen in folgenden 
Namen 
WORLD’S MEDICAL 
⏑ 


— Kraulheiten: Formulare Nr. 1 und 2 
Hütet Euch vor 
INSTITUTE, 


riren jeden nodh fo bartnädigen Fall bon 
ebeimen Krankbeiten und Urin-Leiden, Preis 
Rahabmungen. 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 


1.00 per Flafhe.— Doktor Tuder's Blut Spes 
eific Zurirt Bluivergiitung in allen Stadien.— 
Preis $2.00 p. Flafbe.— Prof. DeBvis Paitilies 

Die Merzte diefer Anitalt find erfahrene deut» 
be GSpezialiften und betradten e3 als dlıte 
bre, ibre leidenden Mitmenfchen fo fhnell als 


Binorateur heilen Männerihmäde, flafloje 

Nächte, Nerböfität, Cak im Urin, Melancholie 
mögli don ihren Gebreden zu heilen. Cie bei» 
lien aründlid unter Garantie alle gebeimen 


und nicht -zufriedenftellendes Cheleben. Preis 
$1.00 die Schachtel, 3 Tür $2.50. — Die obigen 
Heilmittel find nur bei uns. au baben. — 
Behite'3 Deutſche Apotheke, 441 Elid State 
Etrafe, Chicago, ZU. 13ma,t#,1i 
Krankheiten der Männer, Frauenleiden und 
Menftruntionsitärungen ohne Operation, Hant- 
franfheiten, Yolgen von Geilbitbefledung, verlo- 
zene Mannbarkeit etc. Operationen bon eriter 
Klaffe DOperateuren, fiir radilale Heilung bon 
Brücen, Krebs, Tumoren, Varicocele etc. Konz 
fultirt uns bebor br beiratbet. Wenn nötbig, 
laziren wir Batienten in unfer Privatbofpitai, 
tauen. werden dom tauenarzt (Dame) 58- 
bondelt. Behandlung inf!. Medizinen 


Nur drei Dollars 
* 
10 


DR. J. YOUNG, 
Spesial-Arzt für Augen-, 


Ohren», Najen- und Haldleiden. Ne 
bandelt biefelben gründlich _umd 
ihnell dei mäßigen Breifen u. Tchmeralos, 
Sartnädiger —— Schwer· 
börigfeit und Kropf oder Dichhals nach 
neueſter Methode kurirt. Künſtliche Au⸗ 
en; Brillen angepaßt. Unterſuchung und 
ath frei. Office: 261 Lincoln Ave.— 
Efunden: 9—11 Bhorm, 2—4 Nachm., 
6-8 Nbends, Sonntags 8—12 Borm. 


Dr. KLEENE, 


Obren-, Najen- und Haldarst. .n. 
na —— 


Monat. — Schneidet dies aus. — Stunden! 


Morgens bis 7 Uhr Abends; Sonmag 
12 Ubr Bormittags, 


Wie zu jener Zeit, jo fann auch heute noch E 


⸗ 
— 


Wochentliche Brieflifte. 


“ 
Nachfolgendes ift die Lifte der im hiefigen Poltamt 
lagernden Briefe. Wenn bdiejelben ei —— 
14 Tagen, vom untenſtehenden Datum an gerechnet, 
abgeholt werden, jo werden fie uadp der „Dead 2 
ter“ Office in Wafhington gefandt. 


Ehicago, den 4. Mär; 1905. 5 


95 Koch Wu AU € 

996 Koczan Andras 

997 Kolafa Teofil 

998 Koltowsti Stanis 

75 Wifolder Sans 999 Kondis Hozef 

756 Aletansta Jan 100 Korbel Jozef 

757 Aletansta MWojeich 1001 Koftecrzla Anton 

758 Ambrofi Yohn 102 Rojuba Mihaly 

759 Andreszufos 8 1008 Kovalicosfi 

760 Angjal Tomas 1004 Kofinsti Franc 

761 Aufrecht Sam 1005 Kozak Emanuel 

762 Ausländer M 1006 Kozaf Wojcieh 

763 Avebral. M 1007 Kozial Stani 

764 Babjar Luis 1008 Kozida Helena 

765 Bad Gabriel 1009 Kozielis Marya 

766 Vahhoff Guftan 1010 Kral Meri 

767 Balaban Otto 1011 Kralova M 

768 Bandzial Kohn 1012 Kramlove Helena (4) 

769 Barnat Franc 1013 Kratfy Margita 

770 Barnız E M 1014 Krenzel Ian 

Til Barovis H 1015 Kriaszyk Andras 

772 Barszerus Ignacy 1016 Kritih. Carl 

773 Baryca Weronita 1017 Krubbewsty Anton 

774 Batintowicz K 1018 Krul Jozef 

5 Becker George (3) 1019 Kruß A 

Becker Jacob 1020 Kruzel Nozef 

Belei Bafil 1021 Krzyzawska Anng 

Benſon Charles 1022 Krziſtofiak Janaz 

Benjatka Maria 1023 Kubik Zofia 

Berrow 9 Mrs. 1024 Kucharsti Wojcich 

Berka Mery 1025 Rucztowsti X 

Berka Vaeclav 1026 Kudzia Maryanna 

Beruſtein J 1027 Rudalis Adam 

Berger Karl 1028 Kugler Albert, 

Peraciat Michel 1029 Kuffman Banie 

Binet Macej 1030 Kurowäta Mery 

Bileze John 1031 Kurs Mathias 

788 Bijiada Anton 1032 Kyensta Anna 

789 Bitusz Jozap 1033 Labat Tomas 

790 Bleiweiß M 1034 Sangraf PBinfa 

791 Bnirid Charli 1035 Lajaronert Mr 

792 Bohenel Franc 1036 Latdinger M 

793 Yochenef Jan 1037 Zegowsti 

794 Boclin Louis 1038 Leibowig M 

795 Bogusz Ian 1039 Senortowic; Walerya 

796 Bohacova Slaota 10409 Lend Marein 

797 Yohland Kohn 1041 Lesniesti Leon 

TR Bohatichet Marie 1042 Lejjeiynsft Stanis 

79 Port Amalie 1043 Zeijinsti3 Kazimer 

80) Yonialowsty S 1044 Zewin Flora 

801 Braunſtein M 1045 Lewin M 

82 Briegert Joſef 1046 Lewoff Ch 

803 Brocker Win 100 Leyner Sam 

804 Budny Alelks 1048 Liberman Max 

805 Budziak Kataryna 1049 Liberman S 

806 Butawskis Jonas 1050 Lieste Ottilia 

&07 Bunger Hermann 1051 Lipfa Ian 

88 Bürger Gmilie 1052 Lilvay Jan 

809 Burkhard Foward 1053 Lofis Franf 

810 Burza Kataryna 1054 Zola Jan 1 

811 Butat Stanislaw 1055 Longorz Selveiter 

812 Cecot Maryanna 1055 Qustete Baul 

813 Gerny Vaclav 1057 Zumen Hermann 

814 Ghntla Macej (2) 108 Mah Maryanna 

815 Giesla Zofia 1059 Mader Maryanna 

Giloh Teopila 10609 Magiera Teodor 

Gohen A 1061 Mai Xeopold 

Goben Bertha 1062 Maewsti W 

Gohen N 1063 Maijta Walenty 

Corner ® 1064 Malan Noe 

Coupta John 1065 Matow Yan 

Cypear Tomasz 1066 Malee Jan 

83 Cyſas; Wojciech 1067 Maltzell 

824 Gzehowic; Michal 1068 Mancifis W 

825 Gzerwinsti MW 1069 Maret Yofef 

5 Gzjernet Wladyslam 1070 Maretlewic; W 

7 QTablowsty E 1071 Marintewicy; Anton 

8 Daeglow fyerd (2)— 

20 Daneulovic Marko 
Daszfa Milolaj 
Dembowski Leon 
Depa Noyef (2) 
Derer Emilie 
Derdon Kozef 
Dombromsti 8 

6 Domkis Anton 

7 Doncoff A 
Doubt Thoma € 

339 Drasfovic Pal 
Drafis Tomenic 
Dreitorn 8 

342 Druch oief 

3 Drofalt Nees 
Drwigon Juzef 

45 Drivila Jozef 
’ Duda Mrs, 

47 Duda Xoier 
Durico Adam 

249 Dus Nacob 
Tyadan Yurdivig 
Diiedzie Jacob 

82 Dziekan Mateuz 

53 Eichhorn Hermann 
Elegant Kacob 

5 Elies Paul 
Indro Tucer 

7 Inoblom Eva 

>5 Engelfe Hermann 

839 Faran Wiltorja 
Feigl M 

81 Feliks Anna 

862 Fenkelman M 

3 Feſher N 
Fileman F 

5 Flesziar Franc 

3 Fok M 

7 Fok O 

z Franciskovie Toni 
Fridman A 
Fron Anna 
Gabor Juhos 

2 Gaidos Rudolph 

873 Gaida Michal 

4 Saida Anna 

5 Galovin Andro 

> Gallo Maria 

77 Gamlit any 

878 Gedzu3 Anton 

839 Geihwind Glife 

880 Gieboldomsfi Jan 

881 Gincewig Mr. 

882 Glatitein MG 

8833 Goldberg 9 

884 Golpitein S 

885 Golkowski Jedrzy 

886 Gonciaf Franc 

837 Gorczyca Nozef 

888 Goralstiema Fyelikz 

889 Grabenbofer Karl 

0 Gralewsti Ignac 

891 Sram: Auguft 

892 Grgincie Mite 

893 Gricas Jozef 

894 Grotthuß Julius 

89 Grzych Joſef 

806 Gulit Wojeciech 

MGularowski W 1 

898 Gumiensfi T —1 

899 Gumula C 1 

900 Gurbis; Franc 1 

901 But Jan 1 

992 Guthman Mr. 1 

903 Haberlorn Ianaz 1 

1 
1 
] 
1 
1 


751 Abramowig 8 

75 Adaſiewicz Maryanna 
53 Adamzyt Joſef 

754 Adler Oskar 


78 
779 
780 
Tal 
782 
783 
784 
785 
786 
787 


816 

817 

818 
819 
820 
821 
822 


1072 Marcus A . 
1073 Marszulet Julia 
1074 Marcinet Varyanna 
1075 Marusta Nohn 
76 Margolis_ Mr 
1077 Mafiah Staniz_ 
1078 Marurfiewis, Wils 
torja 
1079 Matule GSufto 
1080 Matyjas Tomas 
1081 Mattis Joſeph 
1082 Mayzels Maria 
108 Mele Anna 
1084 Meyer R 
10855 Micet Marvanna 
1086 Michalat Nojepha 
1087 Midpaelis Carl 
1088 Mihaeli! W Dr. 
1080 Miestosti Franc 
1090 Michel Grete 
1091 Mietuz Michal 
1092 Mierziva M 
1093 Mietus French, 
1004 Miercat Schaftian 
105 Mihalopic Fl. 
1096 Mita Ran. 
1097 Molonos Theodor 
1098 Mortis Anton 
1099 Mori 9 
1100 Morris Robert 
1101 Motyla Jan 
1102 Mros Nozef (2) 
1103 Mrozet Marya 
1104 Mtocet Nozef (2) 
1105 Mülfer Carl Dr. 
1105 Müller Ludwig 
1107 Murdza Maryanna 
1168 Naadol Amila 
1109 Nadman 9 
1110 Najſarek Ewa 
1111 Naotl Wolf 
1112 Nandmadher D 
1113 Napiersfi M 
1114 Kamworzynsti Ian 
1115 Nawara Mojt 
1116 Nedza Kataryna 
1117 Neiacwer Therejia 
1118 Neu Franz 
1119 Newlin X 9 
1129 Nietus Rozalia 
. 1121 Nidzgeräfa Broni3 
1122 Niedzielsti Franc 
1123 Nitel Herrman 
1124 Norste Reinhold 
1125 Novaſel Joſip 
1126 Nowat Frant 
1127 Nowatk Michal 
1128 Nowakowski Michal 
1129 Noworyta Tomqs 
1130 Oeiescko Juzef 
1131 Odler Jozef 
1132 Ogorzcke Jozef Marta 
1133 Ohling Luiſe 
1134 Oturowska Boles lawa 
1135 Olſen Dina 
1136 Olszeski Antoni 
1137 Oppt Nozef 
1138 Orlidi PBaulina 
139 Orth Stefan (2) 
40 Oftrowsfa Fr 
41 Osmians; Chelina 
42 Oſocha Zofia 
30 
14 
f; 


Joe 


trok Iwan 
Owſiak Marya 
5 Pabſt Marie 

46 Pabſt Adolf 

N Palo Nostko 

W Palucki Marein 

19 Panek Anna ( 
50 Paratijalnego Ros⸗ 

ciola 
1151 Baitor Marbiany 
1152 Batpf Bronislamw 
1153 Patrik Johan (2) 
1154 Patalak Waſyl 
1155 Pahuchowska Mrs. 
(Wittwe) 

1156 Pawtoska Stefanija 
1157 Peck Ida 

1158 Pecak Aniela 

1159 Pech Simun 


904 Habina Jatob 
90 Hachorowski Frink 
905 Hadady Albert (2) 
%7 Hahn Guft. 
98 Halpeter R. 2 Dr. 
909 Hanezewsti W 
9109 Haufe John 
911 Hapner S (2) 
912 Harfit Hedwig 
913 Hecjto Ian 
914 Heipal Lohmil 
915 Heimowski Auguſt 
916 Henning Valentin 
917 Hermanowiez Jan 
918 Horek Joſef 
919 Hoſſem Marie 
920 Hovarla Mary 1160 Bet Ian 
921 Srdina PVincenz 1161 Vellus Marie 
922 Hübner Auguft Mts. 1162 Peſonowski Juzef 
Buolyera Joſef 1163 Vetrevszt Dana 
Huhn Katarina 1164 Petroo Mirko 
5 Qurej Nacia 1165 Petry Theodor 
> Iiaacfon A 1166 Vidert Filip 
7 Isracliam Ch 1167 Bietrat Tomasz 
Iſtvan Nojal 1168 Pietuszunstu Adolf 
Ivanovich Matie 1169 Pjucki Michal 
Joydij Juzef 1170 Pittellow Albert 
Jakitka Aleks 1171 Rizjro Jofizn 
2 Yatajti3 Peatrus 1172 Blata Jozewa 
z Jakobicu Ivano 1173 Plankowny Katarzyny 
Jatin WP 1174 Plebanel Marianna 
Jansky Joſef 2 1175 Plesniak Katarena (2 
36 Janos Szikora 116 Plonski Mt 
7 Jarosz Jadwiga 117 Polowy Leo 
Jaſiak Marya 1178 Pozniak Wladys law 
Jehlen Jerome 1179 Prilensky Anna 
Jesner M 1180 Proszek Rudolf 
Johanſen C 1181 Probola Michai 
Johnſou A 1182 Brogeller George 
Jop G 1183 Prylka Jozef 
Jorazek Szepan 1184 Vrzyoodda Fridrich 
Jurjalo Domenie 1185 Ptäszet Jojzef 
Anh Ada 1186 Btroz — 
Kabat Albert 1187 Pudil Maty 
948 Kacie zak Wojciech 1188 Vutnewiz Veter 
949 Kaezmaryn Stela 1189 Porlosta Maryjanna 
950 Kacher Wladyslaw 1190 Nachwat Franciszef 
951 Kasztory Wathis 1191 Radani Michale 
952 Kaczmarel Wojcieh 1192 Naiesfi Wiktory 
953 Ramijbi Walenty 1193 Raichel Aozef 
954 Kaminsfi Franf 1194 Ralid Jan 
955 Kaplan oe 1195 Relat Agata 
956 Kaplan Xees 1196 Rapig George 
957 Kappel Nobn E 1197 Rataj SFranciszet 
958 Raplon Biktorice 118 Raus Rudolph 
959 Karbowsti Natub 1199 Reah Felir 
960 Kardas Jalub 100 Rebfeh O 
9601 Karablu Tome 1201 Reimih Yofefine 
%2 Karpis Carl 1202 Reit D 
0963 KRaichube Gottlieb 1203 Reuter Guftav 
964 Rasniz 2 , 1204 Rbomberg John 
965 Kaielewsteni Onaj 1205 Riber Theopbile 
965 Kaszata S .. 1206 Rodips Ed N 
967 Katicza Ezabo Mik 1%07 Nodzetviczi Jozuf 
0968 Kakman Morris 1208 Rok Albert 
969 Rat S (9) 1209 Rozentbal Paula 
970 Kameili3 Stapon 1210 Rucel S 
1 Kazmieras L 1211 Rudelis Kazimeras 
972 Razmiromsfi Jan 1212 Rudis Stanislava 
973 Keelit Vaclav 1213 NAuticinsti Stanislaw 
974 KRedyior Yan 1214 Nybidi Roitieh (2) 
975 Kelly € 2 1215 Rynidi Yan 
976 Rielian Agnista 1216 Sadat Johan 
0977 Kielar Nozef 1217 Sajdat Wladys law 
978 Kinder Anton 1218 Sajdupa Peter 
979 Kindermann ‘Chr 1219 Satavic; Marvjanna 
980 Kipa Paulina 1229 Sandapic Ivan 
981 Kirnbauer Suzana 121 Sanger Magdalena 
RR Mirih John 1222 Sarah Nobann 
83 Kiimfomwic; Ch 7223 Sarac Raio 
RL Klamitowsti A 1224 Satyt Bronis law 
8) Klar; Helena 1225 Sawidomu Bietru 
RH Klein Yafob 1236 Samta Nan 
ORT Mlenstigel Gatbarinet227 Schlott Marn 
OR Klimet Fliſabeth 1228 Ehblogl Frent 
089 Rlojowsli. Tomas 129 Schmidgal F 2 
IM Rumcziet Jakob . 2 Schöpf Amalia 
wo NAnapit Karolina 1231 Schnur Katarine 
902 Rund. Cima 1232 Scholmaler zebn 
or} Kun an (3) { 
123 Schra 


l 
l 
1 
1 
1 
1 
1 
l 
l 
1 
—1 


939 
940 
941 
942 
943 
94 
945 
9465 
947 


294 Kobos; Woitiech 


x 


1 Botila Guft 
And. zanet Jozef 
rem ulius 
wrtz 1308 Bine 
Bni Walenty 1308 Vogel Paul 
an Mr (2) 1304 Voltmann Eifie 
an R 1305 Buifl Johan 
1906 Wagner Ghriftof 
1907 Waing Nidolaus 
1308 Walefenh- Antoni 
1909 Waleryh Antoni 
1310 Waller Newman 
1311 Wantuh Eleonora 


1312 Wapniadsti Agnach 
1313 Wacgeda Unna 
ciszet 1314 Warbieftone GChas, 
1251 Enapiror A 1315 Wec Michal 
1252 Sobiealäti Walinty 1316 Wegrzyn Ian 
1253 Sobus3 Maret 1317 Wegner Auguft 
1254 Solis Mr 1318 Weil Louis 
Sommer M 1319 Welet Jan 
Södmmer Mr 1320 Wenzel Kibre 
Spring Bertha 1321 Wenfus3 Antons 
Srafransfi Wiady3: 1322 Werner os 
law. 1323 Werner Xo8. 
Stein Leo 1324 Widzliz Jazel 
Suhan Wojcich 1325 Wiejer Noja 
Sratifas Chal 1326 Wierzboivfa_ Yan» 
Staradomst Ionac 1327 Wiercioh Sobeityon 
Staszaic Waromia 138 Wihtol A 
Stamfowstt Etani3-]3%9 Wihtol J 
law. 1330 Widtor Jan 
Stachowdi MWojcich 1331 Wille Herrmann 
Stawfus Tony 1332 Winidi  Jozef 
Stefanasty Adolf 1333 Winterhof Wilhelm 
Stolerin_ George 1334 Wismensti Andrzy 
Sttiler Gottlich 1335 Wisniowfy Aozef 
Stucowrova Barnsfa 1336 Witosti Wicenty 
Subrt Franf 1337 Wiszezus Mateusz 
Sulet Michal 1338 Wlochowsky Czeslaw 
Surowiat Ludwig 1339 Woitowicz Helina 
Sveida Vaclav 12340 Wojcaf Karol 
Swieck Bronislaw 1341 Wojcif Tefla 
Smwiatel Jan 1342 Wojtujeat Aatob 
Smwietlowiec Jan 1343 Wojcit Yan 
Szwiet Jatim 1344 Wojtonit Walanty 
Szezerbowsta Ludwif 13444, Wolat Zofia 
Szezaszezat Walenty 1345 Moldmann Mr 
Szejolka Autoni (3) 1346 Wolowitb Mr 
1347 Wolos3_ Tomasz 
Szymka J 1348 Woznicki Stanis law 
4 Szändel Anna 1349 Zabuzotwna : 
1385 ITanneberger Karl Ed 1350 Zamırzla Rudolf 
285 Tardhata Yan 1351 Zasta Karolina 
7 Zarczon Stanislam 1352 Zata Nan 
Tegel Adolf 1353 Zawieruha Yan 
289 Teiszevsta Michalina 1354 Zaziezki Franceszek 
Tennyien Richard 13555 YZingler George 
Tomaszewski Franz=1356 Zielasto Michal 
ravas. 1357 Ziemba Franciszek 
W2 Tomaszinnas 138 Zmuda Stanislaw 
nis law 1359 Znoj Katarzyna 
3 Törſter Jozef 1360 Zorniatis Tomas 
Tregler Antonia 1361 Zos Jan 
5 Trey Wiliam 1362 Zubat Noyzief 
Troiko Carl 1363 Zujiat Katarzyna 
1297 Iryyna Xafob 
— — — 


Bevorſteheude Bergnuügungen. 


Au QL 
a 
- n ® 
246 Siwel Piotr 
7 Starbet Woicich 
1288 Stupien Yatub 
149 Smalowis S 
1250 Smpciynsti Franz 


1255 
1256 
1257 
1258 
1259 
1260 
1261 
1262 
1263 
1264 
1265 
1266 
1267 
1268 
1269 
1270 
1271 
1272 
1273 
1274 
1275 
1276 
1277 
1278 
1279 
129 
1281 N 
282 Szpat_ Jozef 


Sta⸗ 


Liedertafel Vorwärts 
veranſtaltet am heutigen Abend in der 
Lincoln Rarf:Halle, 690—694 Wells Str, 
einen geößen Gala-Mastenball. Der Verein 
hat. vor, diesmal alles bisher Dagewejene in 
den Schatten zu ftellen, und hat nichts un= 
verjucht gelajjen, dies großegiel zu erreichen. 
Alle Freunde froher Laune, luftiger Scherze 
und ungebundener Heiterkeit jollten fich da= 
her bei diefem Vereine einfinden, um im 
gemüthlichen Kreife den Abend bei fröhli= 
chen Zange zu verbringen. Sie werden 
nirgends etwas Bejieres umd Gediegeneres 
finden. Der Ball beginnt um 8 Uhr. 
Gintrittsfarten fojten 50 Cents die Perjon. 

Am heutigen Abend veranftaltet Der 
Unterftübßungs=- VBereinder Lu: 
tigen Brüder in Müllers Halle, Ede 
North Ave. und Sedgwid Str, jeinen ach): 
ten großen Preis-Mastenball.’-An Preijen 
werden unter anderm *40 in Baargeld ver: 
theilt werden. Bei den luftigen Brüdern — 
und ihren womöglich nod) luftigeren Schwe— 
ftern — geht's immer hoch her. Sie tragen 
ihren Namen nicht umfonft und verftehen e3 
meijterhaft, dem Leben feine jonnige Seite 
abzugewinnen. Wer mit folchen fröhlichen 
Gejellen einmal einen Abend verleben möchte, 
der thue es getroft. Er wird jein Leben da= 
duch um ein Grfledliches verlängern, denn 
Lachen ift gejunder als manche Medizin. 

Ser Bayrifh =» Amerilanijde 
Srauenverein der Güpdjeite, 
diejer in jeder Beziehung, befonders aber we— 
gen feiner Feite, auf der Süpdfeite wohlbe— 
fannte Verein, hält am heutigen Abend 
in Der Freiheit = Turnhalle, 3417—3421 
Eid Halfted Straße, jeinen 6. großen 
Vreis-Mastenbat ab. Das Vergnügungs 
tomite, beftehend aus den Damen Präfiden= 
tin Margaretha Goetz, Vorſitz. Käthi Wach: 
ter, Sefr., Agnes Foertih, Schakm., Eliie 
Brüdner, Margaretha Hepp,Käthi Wolf und 
Kuni Helfgsth,; hat viel Erfahrung und ift 
eifrig bemüht gewejen, diejes Karnevalsfeit 
zum wlanzpuntte der Saijon zu geitalten. 
63 wire den Bejuchern viel Ueberrafchend:s 
geboten werden. Wer jchon einmal in früs 
heren Jahren ein ähnliches Yeit bei den 
bayriichen Frauen mitmachte, fennt ihren 
föftlihen Humor und wird gewiß wieder 
dabei fein wollen, um feine alltäglichen Sor= 
gen für einige Stunden des reinjten Vergnüs 
gen3 zu vertaufchen. Gintrittsfarten koften 
an der Kajje 50 Cents. 

Der Thüringer Damenperein 
begeht jein viesjähriges Stiftungsfeit am 
heutigen Abend in der unteren Halle 
der Lincoln-Turnhalle, Diverſey Blyd., nahe 
Sheffield Ave. Der Beginn der Feſtlichkeit 
iſt auf 8 Uhr Abends feſtgeſetzt. Eintritts— 
karten ſind zu 25 Cents die Perſon erhält— 
lich. Nach dem gebräuchlichen formellen 
Theil des Feſtes wird ein Kaliko-Kränzchen 
folgen, zu welchem jede Dame eine Kaliko— 
Schürze und eine dazu paſſende Kappe für 
ihren Tänzer mitbringt. Das mit den Vor— 
bereitungen beauftragte Komite, welches ſich 
keine Mühe verdrießen ließ, den Abeñd zu 
einem höchft genußreichen und fröhäschen zu 
machen, befteht aus den Tamen: Walther, 
Präfidentin; Weiland, Hoeg, Hoffmann, 
Krauspe, Borchers, Noedel, ‚Steging, Bictz 
bauer und Neils. 

Die Damen-Sektion des Turnvereins 
„Garfield« veranſtaltet am heutigen 
Abend in Heinen's Halle, 519 Larrabee 
Str., einen großen Preis-Maskenball und 
ladet hierzu ihre zahlreichen Freunde, und 
insbeſondere alle Narren und Närrinnen, 
mit einem fräftigen „Gut Heil« ein. Sei— 
ten3 der Damit betrauten Damen jind alle 
Vorbereitungen getroffen worden, um den 
Ball zu einer der fröhlichiten Fafchingsfeit- 
lichleiten der Saifon zu geftalten, jo daß je— 
dem Theilnehmer an dem Mummenjchanz 
fiher Gelegenheit geboten wird, fich auf's 
Beite zu amüjiren. Cinige Geldpreife, os 
wie über 50 andere werthvolle Breije 
fonmen zur Bertheilung. Das Komite be- 
fteht aus folgenden Damen: Vereinspräfis 
dentin Emilie Frank, Magdalena Meier, 
Elife Schwarg, Anna Dünjer, LinaYandtte, 
Dinna Holzermer und Ida Bürger. 

Der 30. Jahresball des Seipp’idhen 
Kranten =» Unterftüßungäper- 
eins wird heute in der Südjeite-Turnhalle 
abgehalten. Gintrittsfarten- often an der 
Kaffe 50c die Perjon. Es ift eine jchöne Sitte, 
dab; Diejenigen, welche ihr Veruf bei der Ar: 
beit vereinigt, auch ein oder mehrere Male 
im Jahre jich gemeinfam eine Erholung gön- 
nen, und wenn der Zived des Verguügens 
nebenbei noch dazu dient, eine mwohlthätige 
Einrichtung zu fördern, jo ift dem Unterneh: 
men doppelt Erfolg zu wünjcdhen. Freunde 
des Vereins werden daher in großer Zahl er: 
icheinen, waud an hübjchen Toiletten und 
freudiger Stimmung tird’3 nicht fehlen. 
Das Arrangements = Komite befteht aus be= 
währten Kräften, und feine Rorfehrungen 
werden das jyeit ohne Zweifel zu einem höchft 
glanzvollen und gediegenen machen. 

Um jein neuntes Stiftungsfeft würdig zu 
begehen, veranftaltet der Hejjen 
Darmftädter Unterjtügungs- 
berein morgen, Sonntag, Nachmittags, 
im großen Saal der Süpdjeite = Turnhalle 
eine dramatiſch-⸗muſikaliſche Unterhaltung, 
an welche ſich Abends ein flotter: Ball 
anjchliegen wird. Der Güpdjeite Mänitdt- 
or, der Süpjeite Liederfranz und die Süd- 
jeite Siedertafel haben ihre Mitwirktung zu: 
gejagt, und die folgenden Schwänfe werden 
zur Aufführung duch Mitglieder des Ver 
eins gelangen: „Der Edenjteher Naite vor 
Gericht“, „Der Bettel-Bua* und die Pojje 
mit Gejang: „Zwei nette Jungen“. eben 


Die 


Theilnehmer wird verbürgt, daß er „en tedpte.” 


Budel mit haam nemme« Tann, wein ve 
jich. überhaupt budfig lachen Tann, und jo 
‚dürften ji Hunderte einfinden, weiche Quit 
am Xachen haben. Gintrittsfarten toften an 
der Kaffe 25 Gent3 die Perjon. j 


Nr. 


Ihr vierjähriges em feieet die Aue © 


ho Abrun - 


morgen, Son in a ass 
An das eigentliche Stiftungsfeft, welches 
um: 2 Uhr Nachmittags feinen Anfang 
nimmtt, fehließt ji Abends ein großer Ball. 
Die Loge hat in den vier Jahren ihres Be- 
ftehens das gehalten, was die. erjten Mit: 
glieder fi) verjprodhen haben. Sie hat fich 
eines gejunden Wachsthums erfreut und hat 
viel Gutes geftiftet. Deshalb joll aud das 
fommende TFeft ein recht vergnügtes werden, 
und das Stomite, welches mit den Vorbereis 
tungen betraut ift, ift jchon jeit längerer 
Zeit eifrigft an der Arbeit. Gintrittsfarten 
foften an der Kajje 35 Cents. 

Der Deutjh- Defterreider 
Grauen =- Krantenunterftük- 
ungSpereim feiert morgen, Sonntag, in 
Heinens Halle, 519 Larrabee Str., jein fies 
bentes Stiftungsfeft. Der Anfang ift auf 
3 Uhr Nachmittags feftgefegt worden. Ein: 
trittsfarten often 25 Cents die Perſon. 
Ein langes, ausgewähltes Programm ijt 
für die Unterhaltung der Iheilnehmer zu= 
fammtengeftellt worden, und das aus den 
Damen Anna Ktemicet, Präfidentin, Jo— 
hanna Rothichnik, Bertha Wilhelm, Martha 
Blumer und Barbara Walther bejtehende 
Komite arbeitet jeit geraumer Zeit mit ver= 
einten Kräften, um dem feite den rechten 
Glanz zu verleihen. Ein flotter Ball wird 
den Schluß der Tyeftlichkeit bilden. Ein fro= 
hes Felt jteht dem Werein in Ausjicht, und 
jeine Freunde werden jich zweifelsohne in 
großer Zahl einftellen. 


Bifher’s Volksgarten. 


Wer auf einige Stunden feine Alltags 
forgen vergejjen till, der gehe zu den, 
Samftag und Sonntag im Polf3:Garten, 
200 Dft North Ave., ftattfindenden Konzer: 
ten, und er wird den Plat befriedigt verlaj- 
jen. Herr 9. Filcher, der Gigenthümer die- 
jes deutjhen Yyamilien=-Plages, hat für dieje 
Konzerte ein ausgezeichnetes Prograyım zus 
jammengeftellt. Bejonder® hervorzuheben 
find die deutjchen Duettiften Otto und Xola, 
mit ihren ausgezeichneten Gejangsvorträs 
gen; Frl. Yola Cordt, mit ihren Iuftigen 
Liedern, jowie das Komifer-Trio Techen, 
Tiiher und Gottjchall, welhe mit ihren 
launigen Vorträgen Die Lachmusteln der 
Beſucher in Thätigkeit erhalten. Zum 
Schluß folgt, wie immer bei jeder Vorſtel— 
lung, eine luſtige Poſſe. 

— — — — 


Todesfälle. 

Nachfolgend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamt 
Meldung zuging: 

Ackermann, Baby, 2 Tage; 28 W. Warſaw Ave. 

Ahlſchlager, Fred, 46 J.: 5833 Wentworth Ave. 

Bruno, Corine, 2 Mo.; 270 Harrijon Str. 

Dilge, Guftad, 6 Mo.: 763 N. 42. Ave. 

Engel, Cora, 34 3.5; 1011 N. Halfte Str. 

Gutfneht, Margaret, 3 3.; 3323.Hoyne Ave. 

Grünwald, Amalia, 70 3.; 371 Blue Jsland Ave. 

Gabl, Thereja, 3 3.;_168 Cleveland ne. 

Hirt, Ana, 5 8.; Guardian Angel Orpban. 

Heinemann, Edgar, 7 I: 6235- Lorinaton Ave. 

Klarnter, Unna, 2 Mo.: 262 Oft Divijion Str. 

Levy, M., 52 3: 2939 Wentwortb Ave. 

Ne, Alwine, 59 3.5; 308 Lyman Str, 

Plug, Otto, 75 3.; 877 N. Talman Abe. 

Reuter, Fredrid, 6l Y.: 4355 Dearborn 

Meder, Noiepbh, 36 I3.; 10333 Anenue ©. 

Reimann, Otto, 73 181 Anraufta Str. 

Wenzel, Edwin @., S.: 854 Sheffield Une. 

Weidenhoefer, ©. N., 79 3.5 183 Cleveland Abe, 

gipf, John 3., 3 Tage; 691 Glifton pe. 


ee a — 
Banferott-Erflärungen. 
Sm Bundes -» Diftriltsgeriht wurden Geſuche 
um Banferott-Erilärungen eingereicht bon: 
Henry 2. Varner — Verbindlichkeiten, 81035;* 


Beſtände, 3340. 
L. G. Muller — Verbindlichkeiten, 831703 Be— 
Be⸗ 


Str 


=: 
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ftände, 23370. 
Gaiper Hatliftad — Berbindlichleiten, $24; 
ftände, 8140. 


KRANKE 


igend einer 
Art. Da ift eine 
Rettung . für 
Gudh geblieben, 
wenn Ahr den 
Brof. Mo j | e 
magnetijchzelel: 
triihen Geib> 
Apparat tragt. 
Wenn alle Mes 
dizinen nicht ges 
bolfen haben, 
Diejer wird Eud 
sicher helfen. Er 
heilt pojitin 
Rheumatismus, 
Nervenjchwäche, 
Nüdenjchmerzen, 
Kopfſchmerzen, 
Leber:, Nierenz, 
Lungen: u. alle 
R ' Dagenleiden, 
Eamenfluk, Mannerſchwäche, Krampfader-Bruch 
(Barirccele), und alle Ggrauenleiden.. 
Jede- Leidende ift im Stande, u zu kaufen für 
nur 82.00 aufwärts bis 815.00.. 


W.J. HELM. M.S,, 
60 Filth Ave, nahe NRandolph Str., Chicago. 
Auch Sonntags offen bis 12 Uhr. iTno,do/a® 


ER 


Dfferte! 
Ein Gebiß unferer 


berühmten $8 fuls 
ſchen 


— zähne 86 


Unterfuhung nnd Konſultation frei. —Kronen⸗ 
und Brücken⸗Arbeit eine Spezialität. —Gold⸗u. 
Silberfüllungen zur Hälfte des regul. Preiſes. 


M:CHESNEY BROS. Stats; 


Nandolph Str. 
Phone Gent. 2047. Geöffnet Bid 10 Uhr Abends. 
Eonntags 9 biß 12 Uhr. 


Eine freie Probe 


bon Ten berüßmten chincfifchen 
Mitteln wird don dem berühm: 
ten Khinefiichen Arzt 


GEE WO CHAN 


allen verabreicht, die im jeiner 
Tifice vorjprehen und an Tours 
pliz.rten Krankheiten irgend 
A welcher Art Leiden. Diejenigen, 
deren Leiden dom andern als 
Su; unbeilbar aufgegeben worden 
waren und alle Hoffnung verloren haben. jind. be» 
fonder3 eingeladen, die Zauberkraft diejes munder» 
Eren Sdſtems der Medizin foftenfrei zu erproben. 
Tie chineſiſchen vegetabiliſchen edizinen. baben 
Zaufende geheilt, fie werden auch Euch heilen. 
Konfultstion und die berübmge hineiiihe Puls» 
Unterjuhung immer frei. 
27 Babafih Avenue, 
214 Biods jüplid vom Auditorium. 
Stunden 9 bi8 8. Sonntags 10 bis 4. 
jan, mi,mo,ja* 


Andere ſchlagen ſehl KNIEHT’S 


RHEUMATIC 
GYRE (Sfägt_niemats_feit. 


Schreibt oder ſprecht vor w Einge 
no yontlien bon befannien "er 


dv ®. t, Edemiler, 3300 &tate Str. 
— zu. Hlestiet Lass. (at, monat, 


J — — — 


neun 


DOS:ptiter, 


Senue Unt ung bon %: gen und 4 
—* bin GI en e alle Mängel der Gehirn . 
onfultirt uns bezüglid Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 103 Adams Str, 
15ieb.dibofa* gegenüber der Bor-Dffice 


Cpezialift für Männer! 3» ile 


€ e Bluivergi 
4 und äbnli 1 Unten, u. alle Rr en 
heiten und Schwächen der Männer 


unter Garantie. . Es in des 
$L 
&a 


—— * 


x 


—— 


Rheumatismus? 


29ja, ſonmiſa 


Dr, WEINTRAUB, 


— Der — 


Wiener Spezial-Atzl, 


 mwünfjdt anzufündigen, da& mittelft feiner neuen Bes 
— handlungsmethode, bekannt als 


VITALISM 


er bie hartnädigften Fälle heilt, die von anderen Aerzten behandelt und als uns 
heilbar aufgegeben worden waren. Diefe Methode wurde von deutjchen umd 
franzöfiichen Spezialiften erfolgreich angewandt und die Heilungen, die duch Bis 
talism erzielt wurden, riefen Erftaunen hervor. Die hartnädigften chronifchen 
srankheiten der Männer wichen derfelben und neues Leben, Kraft und Le: 
bensfreude wir den körperlichen und geiftigen Wrads wiedergegeben. 


sc will, Daß jeder Mann, 


der an irgend einer der nachbenannten Krantjeiten leidet, in meiner Office vor: 
ipricht und fich vertraulich ausipricht, und id) werde ihm zeigen, daß er nachhal: 
tig furirt werden kann. 


Abjonderungen in 5—10 Tagen turirt. 
Beichwerden berihiwinden in etlichen Tagen. 
Blutvergiftung nsnis ud ecunbn in 60 vis 9 za. 
Verlorene Manneskraft ses 


gen geheilt. 
luſt, Sorgen, welche einen für die Ehe unt auglich machen, in 830 bis 45 Tagen 
nahhaltig * rirt. 


Krampfaderbruh und SHydrocele 


furirt und nachhaltig befeitigt, 


Ich Tan. befonders alle unzufriedene LeiSende ern, Die don anderen Aerzten 
erfolglos behandelt wurden, vorzufprechen und ic) werde ihnen beiveijen, dak Vi: 
talism Andere furirt hat und au Euch kuriren ivird, 


Konsultation frei und vertraulich. 


Sredftunden: 830 Vorm. bis 8 ilhr Abend. Montags, Mittwochs 
und yreitags von 8:30 bis 5:30 Nahım. Sonntags von '0 bis 12 Uhr. 


Dr. Weintraub, Wiener Spezial-Arzt, 
1 246-248 State Sir, 


3. Flur, gegenüber RotHihild's Departement:Laden. 


> 


_fafon,* 


Männer fommt zu mir! 


Vienna Medical Institute, , I heile und heile gchueu. 


Wenn Ahr Teidend feid, fommt jogleih zu dem leiten- 
‚130 Dearborn Str. (2. Floor.) den Epszialiften in der Stadt. Yauft fein Rifito in Weniger 
erfahrenen Anitituten. Das Bienna Medical Nnititut ift das 
größte, volllommenite umd erfolgreichfte in Chicago. Die aroke 
Anzahl gebeilter Patienten, die ebrlichen, reellen Gejchäfts- 
methoden, durch welche Niemand übervortbeilt wird, und meine 
große Fähigkeit im Heilen veriprechen Euch eine fihere umd 
beftimmte Heilung. In meinen Händen jeid Ahr einer fchnel- 
len und beftimmten Heilung jicher. ch mache feine Irr— 
thümer Ach pfujche nicht. Ach heile nachhaltig auf Panfgaranz 
tie. Lefet die Regeln, auf welge mein Geichäft geführt wird. 


Sch berechne nichts für Medizinen oder Ertra3 ir- 
gend welcher Art. 
Ic jage Fuch glei) im Anfang tvaS die Heilung Foitet, 


Gin Preis dedt Die Koften einer volljtändigen Heilung. 
Ihr könnt AUbzahlungen treffen. 
Ich garantire jeden Fall zu heilen, den ich überneh- 
me, oder das Geld zurüdzueritatten. 
Dies ift das einzige Inftitut, welches je die Form 
jeiner Garantie veröffentlichte. 
Ko, Die neue deutjche Methode in”ver Yebandlumg von Män: 
N 4 hi PREE |! nertranfheiten bat in meinen Händen ihre wunderbare Seil: 
a P Ja RE fraft in hunderten vor Fällen bewiejen, und ich pöuete, wit: 
Mer Lk 1341440 jedem kranlken und leidenden Manne eine abſolute Gewiß— 
vier Meifter-Spezialift beit auf Seilung nah den obigen Aegeln zu jichern, oder 
das Geld zurüdzuerftatten. 

Sch heile nahhaltig Blutvergiftung, zugezogene Krankheiten, Veichwerden, Nerven 
fchwäche, verlorene Manneskraft, Abjonderungen, Folgen von Augendthorheiten und 
Ausjchreitungen, Krampfaderbrudh, Wajjerbrudh, Bruch, Hämorrhoiden, Taubheit, Sta: 
tarıh und alle chronijchen Krankheiten, welche gewöhnlichen Behandlungen jpotten. 

Sprecht vor und bejprecht Euren Fall mit mir. Kommt heute, jchiebt es nicht auf 
bis Euer Fall hoffnungslos ift. Ich berechne nichts für Sonfultation. Schreibt, wenn 
Shr nicht vorfprechen könnt. Meine Hausbehandfung ijt die beite, die je erfunden. 
Schreibt wegen Symptom= yormular, Meine Gebühren jind immer die niedrigiten in 
Chicago. 

Nr. 130 Dearborn Strasse (2. Floor), Ecke Madison Strasse. 
Zimmer 216. Dffice offen jeden Tag don 8:30 Borm. bis 6:30 Nadm. TDienitag und Freitag 
Abends iit die Dffice Dis 9 Uhr orfen. Spreditunden am Sonntag bon 9 bis 1. Seid ficher 
und fragt nad dem „Bienna Medical Imititute,“ wenn Ahr den Sahrituhl bemust. 

Ein Bruchband, 

das aud) den 

größlen Bruch 

guf nnd ficher 

fhließt, il. un- 

fer Ideal Brud): 


band. 


„Diefe Abbildung zeigt unfer Zdeal einfeitig mit Radilal-Nur-Kifien, fowie Cicherheits-Riffen 
für gefunde Seite. —Dieies Band iit das 


Beite, Dauerhafteite, beguemite und ficherjte Band ; 


ba3 jemals fabrizirt wurde. Ein Band, das aud den größten Bruch, aber sine die läftigen 
Unterriemen, jiher und beauem hält und aud mit der Zeit ichliet. 
Wir verlaufen diefe3 Band unter unferer perfönlihen Garantie, 
‚Es gibt fein ebenfo gutes oder ähnliches Band für den zehnfahen Preis, umd wir find das eins 
ige Haus,bon dem dieles Band-zu unjerem befannten bilfigen Fabrilpreis bezogen werden Taun. 
Gute, mit Leder überzogene Stablbänder, von 65e aufwärts für einleitige und bon 81.23 
aufwärts jür doppelte Bänder. Ueber 70 dverfchiedene Sorten; ein gut paffendes Band fir Jeden. 


Yantagen, Zeibbinden, Gnummiwaaren, Geradehalter, Krüden etc. 
in größter Auswahl zum niedrigiten Fabrifpreife ftet3 borräthig. 
Offen täglid) von 9 Borm. bid 9 Abends. Sonntags dv. 9 Borm. bis 7 Abends. 


Wir verlaufen feine Bänder in einer Apotbefe; Iaffen Cie fich nicht irreführen. Unfere Fabrik 
Anpabzimmer find im 6. Stod.— Nehmt Elevator. dofadi* 


HOTTINGER BANDAGEN- FABRIK, 


Ihurmuhr-Gebäude, 
Milwaukee und Chicago Ave., öter Stod. 


HARTWIG’S 
Cungen Balſam. 


Eine unübertreffliche Medizin gegen Huſten, Bruſtſchmerzen, 
Halsentzündung, Heiſerkeit oder irgend einem Leiden der Luft⸗ 
röhren und Lunge. Verlangt Hartwig's Lungen-Balſam, und 
nehmt keine Nachahmung. Bei allen Apothekern zu haben. Preis 
25e, 50e und 81 per Flaſche. Kann auch von mir direkt be— 
zogen werden. 


OTTO J. HARTWIG, 
| 1570 Milwaukee Ave. 


&elet bie. 


Nehmt Elevator, 


| 
| 
| 
M 


— 


ERTEILEN 


* 





5 Wells und 
North Ave. 


SIECK S: 


Wells und 
North Ave.. 


Diefer Berkauf beginnt um 9 Uhr. 


Montag Neſter⸗Verkauf! 


Muslin und Betttuchzeug. 


Ungebleichter u. gebleichter Muslin. 
3? für HYard=breiten ungebleich- 
e ic ten Muslin, eine gute 6c 
J Wagre, beſſer als die dc Sorte, 10 
M Yards an einen Kunden. 
ic für einen fehweren ungebleich- 
Je ten Muslin, runder Faden, 
I wird ſich gut waſchen, fonjt Sc, nur 
10 a an einen Kunden. 
fiir Jardbreiten gebleichten 
Dice Muslin, weich appretirt, feine 
Stärfe, font für Sc verfauft, nur 10 
m Yard: an einen Kundeı:. 
Bi 6:c für den befannten „Lonsdle“ 
9 Muslin, gebleicht, eine Yard 
© breit, regulärer Preis 10c, nur 10 
I Dards an einen Kunden. 


Für heute: 
Frei an jede Ermwachjene, die irgend einen Einfauf macht, 
breites, feidenes Haarband. Solche die für $1 * mehr kaufen, 


zwei Bänder. 


de 


Schacdtel an einen Kunden. 


für eine bübfche Fancy Schachtel Cream —— Candy, 


Breiter 8-4 und 9-4 Betttuh-Muslin. 


12! für ıngebleichten Muslin, 2 
ec Nards breit, eine Sorte, die 
fich gut waͤſcht, regulärer Preis 19c, 
5 Nards an einen Kunden. 


15 für Ddiefelbe Sorte, 24 Nds. 
Al» breit, wird leicht bleichen, 
fonft 22c die Yard, nur 5 Yards. 
15 für gebleihten Muslin, 2 
eo Yards breit, weich appretirt, 
feine Stärfe, jonjt 22c, nur 5 Nards 
an einen Kunden. 
18 für gebleichten Muslin, 21% 
c Yard3 breit, Diejelbe Qualis 
tät, —— Preis 250, nur 5 
Yards an einen Kunden. 


Samſtag. 
hübſches, 
erhalten 


ein 


nur eine 


5000 Muſter Strümpfe zum halben Preis. 


7e, 9e, LIe, 150 bis 290 für Männer-, 


grauen, Kinder-, Baby-Muſter— 


Strümpfe — mwerth von 10c bis 75c. 
Alles was gemacht wird ift in diejer Partie vertreten. 


Zeitungsjunge-- Millionär 


Der Schnelle gewinnt nidjt immer 


a Die Scildkröte 


im Wettlauf; 


überholte den | 


Hafen. 


Der Mann, der früher Beitungs- 


junge war, 


Wird mandmal zum Millionär. 


Der Anfang zum Neichthum it die Kunft zu ſparen. 
jede Woche zurüd, ganz gleich wie wenig. 


eröffnen ein Sparlouto. 
On the West Side 


110 WASHINGTON BLVD. | 
| 
| 
| 
| 


PRAIRIE 
STATE 
BANK 


Established 1869 


PER DERBYV € 


Legt etwas 
Ein Dollar oder mehr 


On the South Side 


1569 LA SALLE STREET 


PRAIRIE 
NATIONAL 


Established 1904 


95 Washington Str. 
Richard A. Koch & Co., Inhaber, 
Srößte umd fiherfte deutiche Sparbanf Chicago’s. 


Alle Spar-Einlagen von einem Dollar aufwärts tragen 


3% Zinien. 


Unfer Penny Savings StampSpar-Syitem verdient befondere Beahtung 
rei für Sedermann: 


Yach Empfang Eures Namens und Enrer Aörefje werden 
wir Euch ımentaeltlih ein Banktbuch mit IO Penny Savings 


Ban? Sparmarken frei per Poft zujenden. 


sea IEOHIEIHTOHTLFN 
M an kann ſich nicht das Ver— 
lieren oder Abhandenkom— 
men von Werthpapieren, wie 
Deeds, Abſtrakts, Hypotheken 
und Verſicherungs-Kontrakte lei— 
ſten. Miethet ein Sicherheitskäſt— 
chen in unſeren Gewölben, wo 
dieſelben abſolut ſicher ſind und 
von Euch allein gehandhabt wer— 
den. Offen Samſtags bis 9 Uhr 


Abends. Sicherheitskäſtchen 83 
per Jahr. 2 


INDUSTRIAL SAFE; 
DEPOSIT VauLTS 


652 Blue Island Ave. % 


Nahe der 20. Strafe. 


sand 
2ömz,lamomi* 


K.W. Kempf, 


84 La Salle Str. 
BE Erbicaften "u 


prompt beforgt. 


RE Bollmanten m 


amtlich ausgeitcht. 


Borfiuß in jeder Höfe. 
— U BERBERIEET FE 
EEE Schillskarten WE 


über alle Linien billigft. 


ER 5: u.6: prozent. Bonds. 


Wechsel, Money-Orders. 
Dentiches und alles fremdes Geld 
ge- und verkauft. 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Selephon Main 4491. Telepon Auto. 7491 
Conntagd vfen von 9—12 Ur. 
Imz3,midofafomo* 


ann *5* 


. Zefet die „Honntagpoft«, 


+ 
& 
+ 
2 
+ 
—* 
+ | 
+ 


| 


Geld 


15de3,cod,* 


INinoisTrust& 
SavinssBank 
La Salle Str. und und Jackson Boulevard, 


Kapital und und Meberichuf; 
ZEHN MILLIONEN 
DOLLARS. 


— Unſere — 


Sparkaſſen-Abtheilung 


sewährt Zinjen auf Einlagen. 


Bond:Abtheilung: 
Staats-, Bezirks-, Stadt-, Eifenbahn: 
und andere Sicherheits-Papiere 
werden geiauft und verlauft. 


Ausländiſche Abtheilung 


— 
Kabel-Anweiſungen werden nach allen 
Theilen der Welt vermittelt. 


IHinois TrustSafetyDeposit(o. 


Feuerſichere Depoſiten⸗Gewölbe. 
19ma,eoja*? 


A. HoLInGER & Go., 


Sppotheten:Bant, 


Selephon Main 1191. 


172 Washington Strasse, 
Bimmer 21—2-3——5,. 
Geld : 


au 5, 5% u. 6 Prozent auf Grund 
eigenthum au berleiben. 

Erſte Gold Mortga 

ſtets zum 


es in beliebigen Beträgen 
lauf an Hand 
momija* 


Kozminskı & VONDORF, 


zu verleihen auf 


Grundeigenthum 
au den niedrigfien Zinſen. 


Erſte ihere Hypotheken zum Berkauf, 
73 Dearborn Str. ıf,iemi,H 


J. H. KRAEMER & SON 


84 und 86 LaSalle Str. 


550,00 zu verleihen auf Chicago 


Grundeigenthum, in Be 
trägen dv. $500 aufwärts. 
Günftige Vebingungen. Monatliche Zahlungen 
wenn gewänfdit. , > 2öfeb,fafonmi,gm 


ı hafte 


Wien, 15. 5. Sebtuat. 

Die ruffifchen Greuelthaten werben 
vielleicht nirgends in der Welt fo aut8- 
führlich befprochen, jo lebhaft fom= 
mentirt, wie-bei ung in Wien. Nicht 
nur meil wir Defterreiher Nachbarn 
der Ruffen find und meil daher leb- 
Handel3beziehungen . zwijchen 
beiden Völkern beftehen, auch nicht al- 
lein megen der befannten „thurmho= 
hen Freundſchaft“, die einft zmijchen 
den beiderfeitigen Dynaftien bejtand, 
feither aber allerdings etwas abgeflaut 
ift, fondern hauptfächlich darum, weil 
über Defterreich der Schmuggel gehei= 
mer Flugfchriften und lebendiger Re- 
bolutionäre nad Rußland ziemlich leb- 
haft betrieben wird. _ 

Preußen ift in biejfer Beziehung 
piel vorjichtiger und es fit eine fehr 
fchmere Sacıe, einen der biß obe:. zu= 
gefnöpften, zum Paragraphen verfnö- 
cherten preußifchen Zollbeamten 'rum= 
zufriegen. In dem gelobten Lande 
Galizien ift das etwas ganz anderes: 
entweder drüdt man dem Zöllner ein 
gutes Trinkgeld in die längft nicht 
mehr erröthende Fauft, oder aber man 
freundet fie mit ihm ein paar Tage 
bevor man einen Coup ausführen 
ioill, bei einer Flache Schnaps an. 
Syn beiden Fallen jiedt und Hört der 
Betreffende nichts. Ganz genau fo 
geht man auf der anderen Seite der 
Grenze dem ruffiihen Zollbeamten 
gegenüber vor. Und dann fann man 
buchftäblich machen wa3 man mill. 

Seit Jahr und Tag, jo wird von 
Leuten verfichert, die die Verhältniffe | 
fennen, geht feine Lofomotive aus 
Defterreiy nad Rußland hinüber, in 
deren Tender nicht ganze Ballen von 
lugichriften verborgen wären. Un: 
ter den Kohlen mimmelt eg nur jo von 
revolutionären Manifeſten. Beſonders 
bezeichnete Gepäcksſtücke enthalten 
Traktätlein für den ruſſiſchen Bauers— 
mann, und der Zollbeamte hütet ſich 
wohl, ſolche ihm „empfohlene“ Ge— 
päckſtücke zu offnen. Denn einerſeits 
trägt es manchen blanken Silberling, 
wenn er ein Auge zudrückt, anderer— 
ſeits verſtehen die Revolutionäre kei— 
nen Spaß und ſchon mancher übereif⸗ 
riger Beamte bekam eine Kugel in den 
Kopf oder ein Meſſer zwiſchen die 
Rippen, ohne daß man je herausge— 
bracht hätte, wer die blutige Arbeit 
gethan hat. 

„Der Himmel iſt hoch und der Zar 
iſt weit“, ſagen die Ruſſen. Und in 
der That hat die Macht des Zaren 
und feiner Leute lange bevor man an 
die Grenzpfähle des ruffifchen Reiches 
gelangt, ein,Ende. eder thut dort, 
was ihm beliebt, und fümmert fich den 
blauen Teufel um dad Wohlbefinden 
bon „WVäterchen“ und um die Vorfärir- 
ten feiner Regierung. 

Und das merfmwürbigjite 
das amtliche Rußland diefe Verhält- 
niffe ganz genau kennt. So habe aud) 


ift, daß 


Zeitungen, fondern aus den Bureaur 
der Wiener ruffiichen Botfchaft. Man 
zudt dort die Achfeln und jagt einfach: 
„Das läßt fich nicht ändern— die Ver- 
hältniſſe ſind ſtärker, als unſere Be— 
hörden.“ 

Und das iſt wahr. Rußland iſt von 
unten'an bis hinauf in die höchſten 
Kreiſe revolutionirt. Jeder thut mit: 
der Eine aus Ueberzeugung, der An— 
dere, weil er ſich dabei beſſer befindet. 
Nur Einer ſcheint noch an ſeine verlo— 
rene Sache zu glauben, weil man ihm 
die richtigen Informationen vorent— 
hält, und das iſt der Beherrſcher aller 
Reußen, der Zar ſelbſt. 

Vor fünfviertel Jahren war der 
Zar als Gaſt des Kaiſers in Oeſter— 
reich. In Mürzſteg, dem großen kai— 
ſerlichen Jagdterrain, vier Eiſendahn— 
ſtunden von Wien entfernt, 
die beiden Herrſcher damals mit ihrem 
Gefolge dem edlen Waidwerk. Ich 
babe damals den Zaren faſt ...glich 
vom Hotelfenſter aus zur Jagd fah— 


| 

| 
ich meine Weisheit nicht etwa aus den 

I 


| 


| blatt an. 


yes fie pe 
les, mas bie Melt an X Bolfsaı 
den bisher. ‚gefehen. ER 

Allerdings hält man es jehl, 
dem Tode Gergius, nicht für q 
Ihloffen, daß der Zar, um fi 
fein Haus zu retten, einlenfen iverb 
Sn diefem Halle dürfte es, iie in 
Defterreih in den Sechziger Jahren, 
zu langwierigen Verfafiungstämpfen 
fommen, venn fo ganz vor dem Bol 
fapituliren werben bie ruffifchen Au= 
tofrafen. gewiß nicht wollen. 

Hür uns in Defterreich find die Er- 
eigniße, die fich in Rußland vorberei= 
ten, natürlich von ungeheurer Bebeu- 
tung. WAud) wir haben ja in einem 
aewwiffen Grad den Abfolutismus im 
Haufe. Ein temperamentvoller Abge- 
ordneter verglich ihn legthin mit einem 
fetten Schwein, das endlich abgeito- 
chen werden muß. An diefer Bezie- 
hung wird alfo die ruffifche Freiheit3- 
bewegung bei una eine Rüdmirfung 
üben. Noch wichtiger aber ift, daß, 


wenn Rußland in die Reihe der mo= | 


dernen Staaten eintreten würde, für 
Deiterreich ein Handelsgebiet von un 
ermeßlicher Bedeutung erfchloffen mä- 
re. Das aber fünnen wir brauchen, 
denn nichts ift bei ung ungünftiger 
als die Handelsbilanz! 


Katarry der Nafe oder Kehle jofort gelind.rt und 
bald geheilt durch die Anwendung ven „Boro=kors 
walin® (Eimer & Amend.) 


— — —— 
Sie lernen! 
Der „Frankfurter 


geſchrieben: Trotz der 
Anzahl von Japanern, 


Zeitung“ wird 
unbedeutenden 
welche den 


Ruſſen in die Hände gefallen ſind — 
es 


ſind 65 Offiziere und 382 Menn — 


hat man es nöthig gefunden, ſie ganz a: 


erftaunlich meit von ihrer Heimath, 
und zwar im Goupernement 


gorod zu interniren. Hier, im jchnee= 


berwehten Dorfe Mediviedj, mas bei- | 


läufig in Deutfch „der Bär“ bedeutet, 
find die Söhne des Landes der aufge- 


henden Sonne einquartirt und erwar=, 


ten mit Ungeduld die Stunde der Be- 
freiung. Denn ein Capua ijt das 
Nomaorodfche Waldorf ficherlich nicht 
und ſelbſt die Ruſſen ſcheuen die Stra— 
pazen einer Reiſe in dieſes abgelegene 
Neſt, wo ſich heute die Füchſe gute 
Nacht ſagen, wo aber ehemals eine 
der berüchtigtſten Militärkolonien des 
Grafen Araktſchejew geblüht hat. — 
Kommt da neulich ein Korreſpondent 
der Petersburger „Nowoje Wremja“ 
in dieſes Nowgorodſche Kleinjapan — 
denn der Ort ſoll ſchon ganz japaniſch 
ausſehen, dank den vielen Papierlater— 
nen und künſtlichen Chryſanthemums 
in den Fenftern — und läßt fich i.. Die 
Kaferne der Kriegsgefangenen füyren. 
Dort fitt alles fleißig über der Ur- 
beit zufammengebüdt und feiner hebt 
ben Kopf auf, um den fremden An- 
fömmling zu muftern. 

„Was machen denn die Leutey“ 
fragt der Korrefpondent den ihn be- 
gleitenden ruffifchen Soldaten. 

„Sie lernen, Euer Gnaden! Die ei- 
nen die englifche, die anderen bie fran= 
zöfifche, die Mehrzahl aber die ruffi- 
The Spracde.” 

„sh muß geitehen,” ruft der Kor 
tefpondent der „Noimoje Wremja” aus, 
„ein Tolches Bild des Tleibes halbe ich 
noch nie geſehen. Das ganze Haus 
lernte. Ueberall ſaßen zuſammenge— 
kauerte Geſtalten und ochſten in Lehr— 
büchern. Einen ganz beſonderen Ei— 
fer bezeugten diejenigen, welche die ruſ— 
ſiſche Sprache erlernten. Dieſe — 
immer ein ganzes Häuflein mit ein— 
ander — klebten wie Fliegen a:ı Ti- 
The und fummten auch wie ein Flie- 
genfhwarm über einem zerjauften 
Lehrbuche. Sch fah.mir das Titel- 
E3 war ein borfintfluthli- 


cher Leitfaden, mit deifen Hilfe nicht 


oblagen | mal ein Ruffe etivas erlernen könnte, 


geichweige denn ein Japaner. Aber die 
fleihigen Fliegen ließen fich’”3 nicht 
berdriegen. Sch mar zum Beifpiel 
Zeuge dejlen, wie fie eine kleine Er- 


ten fehen und habe ihn am Anftand | zahlung- in mehrere Abfchnitte unter- 


beobachtet. Mein guter Gott! Co 
fieht der Selbftbeherrfcher eines Vol— 
fes bon über hundert Millionen aus! 
Ein fleiner Beamter, der fein Leben 
in einer armfeligen Schreibitube bin 
bringt, kann nicht armfeliger ausf:: 

ben und nicht ISüchterner auftreten. 
Seit Nikolaus bei einer Reife durch 

Japan von einem Irrſinnigen ange- 
Griffen und am Kopf jchiwer verlegt 
wurde, leidet er an einer fürdhterlichen 
Form von Neroöfität: er zitter: tie 
ein hunbertjähriger Greis und fanır 
darum faum einen Löffel Suppe zum 
Mund führen, gefcehiveige denn ein Ge- 
mehr auf das Ziel richten. Er ift ein 
bemitleidenswerther Menſch, dieſer 
Träger der ſchwerſten Krone, die auf 
dieſem Erdenrund exiſtirt. 

Da war Großfürſt Sergius, den 
eben eine Bombe in Stücke geriſſen hat, 
ein anderer Kerl! Auch er war da— 
mals mit in Mürzſteg und die Leute 
ſahen ihm gerne nach, denn er mar 
ein auffallend ſchöner Mann. Hoch— 
gewachſen und ſchlank wie eine Tanne, 
ein ſcharf geſchnittenes Profil mit ei— 
ner ſchmalen Adlernaſe und durchdrin— 
gend ſchärfe Augen. Er glich in ſei— 
nem Aeußeren vollkommen ſeinem Va— 
ter, dem am 13. März 1881 ebenfalls 
von einer Bombe zerriſſenen Zaren 
Alexander II. Während aber dieſer 
in einem gewiſſen zum Libera⸗ 
lismus neigte, war Sergius eine fin— 
ſtere Despotennatur, weit ſchlimmer 
und grauſamer noch als ſein älteſter 
Bruder, der verſtorbene Zar Alexan— 
der III. 

Ich habe ſeit jenem ſchrecklichen 22. 
Januar, der die Maffacre in Peters: 
burg brachte, viel mit in Wien anſäſ⸗ 
figen Ruffen und foldhen Deflerrei= 
ern verfehrt, die die ruffifchen Ver⸗ 


hältniffe aus eigener Anfchauung' fens 


nen. Alle diefe Leute, die zum heil 
in hoben Stellungen ſich befinden, 5 
ten dafür, Daß. Alles das, mas % 
land bisher burdlebt bat, mu 
a nfang ber Ä 


sn KANREN 
k Ir A a 


einander vertheilten, und dann die 
Bedeutung der einzelnen Worte 
aus ihren handſchriftlichen Wör— 
terbüchern, die ihnen noch im 
Kriege gedient hatten, herausfijchten. 
Jeder fuchte die Bedeutung der ihm 
zugetheilten Worte; das gefundene 
wurde, fo aut e3 eben anaing, zufar:= 

mengefleiftert und als Refultat ers 
hielt man einen in Wahrheit ungeheus 
erlihen Sinn. Freilich wurde im ges 
meinfchaftlichen Ronzilium eine derar= 
tige Ueberfegung verworfen und aber= 
mals begann die Sifyphusarbeit, bi3 
Ichließlich der erfte freundliche Strahl 
der Wahrheit das Gewölk der Unwiſ— 

fenheit dvurhbrad. Und fo arbeiteten 
alle, der eine an diefem Stüd, der ans 
dere an jenem. Auf dem Tyenfterbrett, 
die Füße unter fich zufammengefchla- 
gen, faß ein fchligäugiger Hufar, ganz 
tie bei fich zu Haufe in Vofohama. 
Mit dem Kopfe nidend, ochite er die 
furiofen ruffifhen Vofabeln...,. Für 
wahr, ein merfwürdiges, nie zubor ge= 
fehenes Bild!“ 
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DEUTSCHEN GRSETZEN — 
praeparirt, ist vorzüglich gegen 


BRUSTSCHMERZ, 


Rheumatismus,Seitenstechen, 
‘DR. RICHTER’S weltberühmter 
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Fire As AVENUE_AND PAULINA_ STREET 


Ganze Muſter-Partie von Dumen-Skirts 


von 3. & £. Ehaufer, 80-82 Woofer Str., I. J. zu 50 Prozent ab 


Diefe3 ift. nur einer der vielen Cinläufe, welde unfer Kauf-Agent machte, während & fih im New Porf befand— ungefähr 1500 Sfirt3 
im Ganzen. Cie wurden al3 Muiter für das Retaiigeihäft gemacht von I. & 2. Chaufer. Sie wurden unferem Einläufer offerirt zu 50 
Prozent unter, dvem regulären Breife. Er nahm es an. Ties gibt Euch eine Gelegenheit, zwei Sfirt3 zu faufen für den Preis von einem. 


Ale Sorten Stoffe—alle modernen Facons—5ipezielle Partien für Montag. 
Zailor made. Einige haben plaited Bottom3 — in jehwarz und 9Bc 


Joe farbio— $2 Rerthe—zu 
$5 Stirt3 für Damen—reinmwollene Stoffe — befte 


$3 Sfirt3 für Damen—ungefähr berfchiedene 

» Sacon3. Einige haben Kilt3—corded Eifelte oder Yacons3—geichneiderte Eifelte—aud Mäd- 52 95 
hen» und Ertra-Größen äU.......004.... + 

$5 Skirtd für Mädhen— wie Abbildung—aus rein 


Seiden⸗ Ornamente — in ihwarz oder s1. 
mollenem Cheviot gemadht— Hüfte it aelteppt um 


braun — 
Hole zu bilden—ichwara, blau u. braun, 83 95 


Bromenaden-Röde für Tamen— gemacht aus verfhiedenen Stoffen. 


25 


$4 Sfirts für Damen—itrilt tailor-made Eifelte, 
lounce oder Flarings—ihmwarz u. grau, 


feine Sacons—zu S 1.95 


Unjere Auswahl in leideritofier Männer-Hemden und Anterzeng 

E3 ijt unnöthig au jagen, dab die drei naditeben- 

den Artifel von ungewöhnlisger Güte find. E3 it 
eine endgiltige Räumung von fhwerem Unterzeug, WE 
und es bezablt ji jür Eud, einen Borratd für WE 
zufünftigen Gebraud einzulegen. 


bejier. Jedes neue Gewebe, jede neue 
ift bier in großer Aus» 
dab unfere PBreife die 
ift nicht überleben worden. 


war niemals 
Bacon, jede neue Farbe 
wahl, und die TIhatlache, 
niedrigiten jein müflen, 
Mohair Brilliantines— Seidenfiniid — alle neuen 
Farben und jchwarz—nie unter 58c bere 

lauft und zu diefem no bilig—Wontag, 8 
per Yard 

54-301. reinwoll. Granite—Ihivarz und far: 
big—regul. Preis YSc, per Yard 


$1.50 import. jchwarze Kleideritoffe—einfa- 
be u. jancy Gewebe— Wiontag, per Pd 


Babies⸗Shawls Shawls Ginghams Spitzen 


8. i 
Große Sorte Shawls 30 bis 10 Vorm. 1250 Stüde engliihe Torchon: 
Babies — mit Stiderei 


oe A ‚ae Spiken md dazu pai: 
Edging — jehr jpezich jende Einjäte, werth 5 


die Yard, zu 


Unterhemden und Unterhoien für Knaben und 
Kinder—fliebgefüttert. Unterzeng in die 

fer Partie ilt bis 50c wertb—iperielle Auss 

wahl für Montag 

Neinwollenes Männer-Unterzeug — Waaren >8c 
bi3 zu $1.50 wth.leste Gelegenbeit jett zu. o 


Schwarz und weihe Arbeitshemden für Mäns 
ner—Doppellnöpf.—Gr. 14% —17 ; 50c Wi). 29e 


u 


2 bis 3 
uie zam 


Schuhe für Miſſes und Kin— 
der — alle ſolid — Größen 


9 bis 12 und 12% 59e 


bis 13 — 1.00 und 
$1.25 Werihe, zu 


Stube 


Be Schuhe für Männer und 
— — Vici Kid und d_ Dos 


Sa If — jedes Baar 1 —J 
0 


gs — zu, 
Ba 
sa 


für 
Amoskeag Schürzen-Gingham 
alle Mufter und 
Farben — 


Swifles 
Eine Bartie feiner 


Siiffes und Pigques 
— re ul, 25 Werth 
— 3u, Yard 


Batiſt 
Elegant bedruckte Batiſtes — 


auch weich appre— 
firte Lawns 


Getridte Shawis 


geftridte 


Stidereien 


Fancy Swen — 
alle Farben — werth 6 
aufwärts bis zu Ic g 5e 
— jpeziell 


Sticker ei⸗ 
Ginfäge, 
ju.. 


375 Stüde 
Kanten und. 
with. aufiw. bis 10x, 


2 


4e 
Seidenitoffe ittoffe 


36 Zoll breite weiße Jap Sei- 
den. — fehr gut pafjend für 
‚Konfirmationsflei: 

der — 8c Werth, 

zu, Yard 


Sateens 


Schwarze mercerized Sateens 
— von 2 bis 10 Yard Län 
gen — Werth aufwärts } 

bis zu Be — ſpeziell, 

per Yard 


Mail! — 


580 


Schwarze Sateen 
tucked Front — nit w 
fancy Stithing — 
ſpeziell 


Superior Daunen— werth 1.25, 
ſehr ſpeziell dieſen 

Montag — der 

Pfund 


Hoſenträger 
Lisle- und ſchwere Web-Hoſen- 


träger für Männer 19 


— 2 Enden 
werth bis 50c6, zu. 
Me änner-Halsbinden 
— Shield Bows für Män— 
— regulärer 23e 2 


Merth — speziell zu 5c 


nur 


Mäuner⸗Hoſen 


Judia Linon 


1.30 bis 3 Nachm. 
teihes extra 

India Yinon 
Vds. 


Vd. 


Feder⸗Iulet 
Deutſchez rothes Feder In— 


let — garant., keine 19€ 


Federn durchzufajien 
wih. Ze — ſpez. Vd. 


weich 
— 


at 


Feines 

appretirt. 
— with. 
an jeden Kunden, 


5c — 10 


Muslin 


Vard breites gebleichtes Mus⸗ 


lin * en von de 


Strumpfwaaren Meſſerwaaren 
Schwarze baumwollene naht— 
loſe Strümpfe für 

Damen — regul. 
Werth, zu, Paar 


Meſſer und Gabeln — 
dieſen Montag nur, 
das Paar 


dc 


bi3 20 Yard 
8c Werih, zu, Yard... 


Hanelin 


Yard breites 
Muslin — werth 6 + 
10 Yard an jeden 
Kunden, zu, die Yard.. 


Gardinen 
Nottingham Spitzen-Gardinen 
— extra breit — 3 und 3} 


Yards fang — werth 
aufwärts bis 2.00 39c 
das Paar, zu, Stüd.. 


9 bis 11 
— Strumpfwaaren Pilder-Draht 


Wollene Arbeitshofen für 


Männer — fhwarz und grau 
Größen 34 us “ 

Hüftenmaß — c 

Werth, zu, — 


ungebleichtes 


de 


nahtloſe 
— — 


at 


Schwere 
Kinder - 
fließgefütterte — Grö: 
Ben 5-7} — 1% With. 


ſchwarze 
Strümpfe 


1 Packet Nr. 1 Bilderrahmen— 


draht und 1.Dutßend 2 


plattirte Moulding⸗ 
Halen — Alles für ae 


3 bis 5 
Nadım. 


Nuabeu⸗· Auzüge Strumpfwaaren 


Vorhänge⸗ -Schlöffer 
Ganzwoll. Navy blaue Che: ne 


viot Schul-Anzüge für Kna— 


ben — 2 Stücke — 1. 19 


= Borhängeihlöffer — 
9 bia 16 z- — 


—XR de 
Gine Grocery-Beftellung zur Probe wird es Euch zeigen 


Schwere fhwarze wollene naht: 
loje Soden für Männer — 


mit doppelten Ferien 2 Schlüſſel — fpeziell 
c diefen Montag 
au 


Meſſing = 


und Zehen — 1% 
Werth, zu, Paar... 


Ihr Tönnt Euch immer auf die Qualität unferer Waaren verlaffen. E& fommt nichts in _diefes 
Beftellungen per Boft oder per Telephon angenommen— Monroe 206. 
Monardı —— 3c 


1 
Ep” Meat, Packet.. ‚13 c — 
Swift’s 


Grtra feine gelbe californifäge 
Oꝛe 
4\ 


Pfirſiche, 
Sic 


twie viel Ihr tbatiählih fparen Tönnt. 
Departement, da3 nicht den Stempel der Zuverläffigleit trägt. 


Eilver Drip rn Japaniſcher Reis — 
„Lion = Ba fanch White — — 
Gall.-tanne 5 Vund für 19e, 
per Pfd 


Wicbofdts _ Beſt 

Mehl, %% BD. St 

Wicholdts Beit — 

Mathes—Padet 

Bieboldts wYamily oder 19€ 
12c 5 


Grifpe Graders, 
Packet 


Brand“, 
Golden Split Erbſen, 
5 Pfd. 18c, Pfd 
Fauch gedörrte 
2Pſd. 2oc, Pfd 


Armour's Star ober 
Premium Schinken, 


per Pid 


ER Eee 


per Biüchfe 
„Star Brand” geräucerte 
Bloaters, Stück 


Fanch holländ. — 
D. M. Brand, DeD.. 


Special Java Kaffee, 
ver Pd 


— 


Ar. Sugar Gured cnlif. 
Gatiforniihe Zwetihen, 10 iD. Scjinten, per Pfd 

1 für 366, 5 Bd. für 20c, 

4 oder, per Pd 
Dodſon & Braun Gatiup, 
IDE TERIWE- ällencesnascuee 31% 
Kondenfirte Milch, Larjens Early June 
per Büchie — per Büdle 


18c 
12:c 
19 


Semeuzs Breakfaſt 
Spech, Pfd 


Eugliſh Breakfaſt od. Gunpowper 
hee—55c Sorte 


Fairy Seife, 5 Stüde 


Batavia Tomatses— 
10 % Pd. Büdhfe au........ 
Peas Java und Mocha — 
10e 536, Bid. SL.00, Biden... 


ENTER — a Te 
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= Dah Be von u Yuf * — werden kann. 

Behandelt alle Krankheiten, bejonders Rheumatismus, SChwäde, 

Biut-, Haut: und Nierenleiden, Katarrh, Grfältungen, Serj:, 

Magene, Zebers: und Rieren-firanfheiten, und alle Frauenleiden. 

Er Alter ärztliher Rath, Unterfuhungen und örtlide Be- 

handlung frei, fowie auh Elektrifiren, Bihration, Maffiren 2c., je nad) 

Bedürfniß, frei, und wird diefes Anerbieten den Deutiegen Durd) die Chicagoer deut] e Preſſe 

gemadt. Sie Unkoſten beziehen ſich nur auf den Preis der Medizin, und dieſe iſt in ewöhn⸗ 
üchen Fällen nicht mehr al3 wie 31.00 die Woche. Was Deine Kranfheit auch jei, hole Dir FJ 

Rath oder jchreibe. DR. C. PUSHECK, 192 Washington S$t., nahe 5. oe. 

RI Spreditunden von 8 Uhr Vorm. bis 6 Uhr Abends. Dienitags biß 9 Uhr Abends, um Solden zu 

dienen, die tagsüber nicht abfommen fönnen. Sonntags und Feiertags geihlofien. 

Dr. —— gg zu haben, fowie auc) es — nn F 

eilt alle Blut- und Nervenleiden, alle wächen, Schmerzen, Gr: 

Push- uro mattung, Nerven: Schwäche, Rheumatismus, Katarrh, Unverbaus 

lihfeit, Malaria — und bei rauen au alle Frauen-Bejchwerden. + Preis 81.00. 

au nn —* Hufen, ne Deo u. alle * von ROHR Preis 250. 


Yinanzielles 


ea Se > 
Wu. 6. HEINEMANN & 60. 


92 La Salle Sir. 


Gegründet 1894. 


J. $. Lowitz, 


En — — 


Lerleihen Geld wire 
"Bau Ynteihen. 


£F” Ber Eigentyum verkaufen oder faus 
fen will, wird erjucht, fih an > we 
ns. wenden 


i5l E. Van Buren Str. 


gegenüber Rod Ysland u. Late Shore Depoid 


Schiffskarten, 


mit Exbreß⸗ und Doppelſchrauben⸗ Dam⸗ 
pfern nach Deutſchland, Oeſterr 
Schweiz, Luxemburg etc. 


Vollmachten, Erbſchaften, 
Vorſchuß, wenn gewünſcht, 


Koſſeklionen, geſdſendungen 


unter Garantie prompt and reell. 
Geöffuet dis 6 Uhr Abds. Sonntags 9 bis 12 Vorm. 
Tien, modidofa,* 


a Sea: D 
Geld zu verleihen! 

su günftigen Raten auf run u in A— 

3 Umgegend. Kleinere An 


hai an len, 


Savings E3ank 


Monroe und Pearborn Str. 


THE E PHOENIX, 38 Bezahft auf 


eine Jefellfchaft für Sparer. 


4 Brozent Binfen bezahlt. Voller Gewinn 
Untheil nad fünf Yabren. Seid Tuer eigener 
Bantlier. E3 bezahlt fid. 13ap,£,1i 


245 Sedgwick Str. 


Spar: Einlagen 


Spar:Einlagen angenommen 
bon 81.00 und aufwärts, 


Nadjlafjenfchaften verwaltet. 
Vertrauensjachen beforgt. 


Die Altien diefer Bank gehören a 
Attieninhabern der Firft National Bank of 
Chicago, und_ jeder Direktor if und mu; 
ein Direktor der 

FIRST NATIONAL -BANK OF CHICAGO | 
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